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eldentum m Stalingrad ist unsterblich geworden
Sie Südgruvve der « . Armee wurde nach zweimonatigemRingen von der Sebermncht überwältigt- Sie Rordgrnvve seht ihren Seldenkamps fort

* Berlin , 1. Februar . I » Stalingrad ist
die Südgruppe der 6. deutsche» Armee »ach
zweimonatigem Ringe » gegen die seindliche
Uebermacht, bei bitterer Kälte nud nach über-
meuschliche » Entbehrungen am 31 . Januar
von den zahllose» schwere « Masse», Panzer »
»nd Flngzenge » der Bolschewisten überwältigt
worden.

Bon allen Seiten schwer angegriffen , hat¬
ten die erschöpften Verteidiger Stück um
Stück ihrer Stellungen ausgeben muffen und
waren schließlich auf dem kaum 300 Meter
breiten Platz beim,GPU . - Gebäude zusammen -
gedrängt worden . Aus Mangel an Munition
konnten sie weder die konzentrischen Angriffe
der Panzer abwehren , noch die offenen im
Trümmerfeld aufgefahrenen Batterien unter
Feuer nehmen , die mit ihren Granaten die
Neste des GPU . - Gebäudes zerschlugen und
damit den Widerstand der um Generalfeld -
Marschall Panlus gefcharten Kämpfer zer -
Mürbten . Den von allen Seiten heranbran -
benden Bolschewiftenmafsen stellten sich die
Grenadiere in dem zerschossenen und gespreng -
ten Gebäude noch mit letzten Kraft entgegen .
Mit der Zerstörung aller wichtigen
Dokumente , Karten nud Schrift -
stücke setzten sie den Schlußstein auf das
Denkmal , das sie sich mit ihren unvergäug -
lichen Taten schufen .

In den zerschlagenen Werkhallen der Trak -
torensabrik dagegen setzte die n ö r dl i ch e
Kampfgruppe unter Führung des Gene -
rals der Infanterie Strecker ihren heldischen
Abwehrkampf fort . Sie findet in ihrem uner -
schütterlichen Kampfwillen die Kraft zum
Widerstand gegen die pausenlosen Angriffe
des Feindes . Die Bolschewisten schießen syste¬
matisch jede noch stehende Wand der weitlänfi -
gen Werkanlagen zusammen und werfen Sal -
ven von Hand - und Wurfgranaten hinter die
Mauerstümpfe , um den Verteidigern jede
Deckungsmöglichkeiten zu nehmen . Die Mon -
tagegruben , Keller nnd unterirdischen Gänge
bieten aber immer noch Schutz . Aus ihnen
heraus stürmen die unermüdlichen Kämpfer
vor , wenn sick feindliche Stoßgruppen zu weit
vorwagen und schlagen sie zurück . Auf diese
tu allem entschlossenen Männern konzentriert
nun der Feind seine ganze Uebermacht . Sie
aber hallen immer noch stand .

«>
Bon den letzten Augenblicken des trotzigen

Ringens jener abgekämpften und fast
'
waffen -

losen Männer der Südgruppe von Stalingrad
« egt uns keine Kunde vor . Wir wissen aber ,
daß alle diese Männer , die ihren letzten Herz -
>chlag dem Vaterlande widmeten , und ihren
Atzten Atemzug dem Wort „Deutschland " lie -
ven , unsterblich geworden sind.

Wo in der Welt sich noch Ehre und Anstand
*» d der Glaube an das Gute im Menschenge -

seder wird gewogen
I » Proklamatioue » uud Rede», in erheben-

[£» Kuudgebuugeu und mitreißenden Appelleu
'» »us alle» am zehnten Jahrestag der Macht -
^ greifuug noch einmal die schicksalhafte Beden -
Aug des nns anfgezwuugeueu Krieges und die
Aotweudigkeit des totalen Einsatzes der »au-
öe» Ratio « ausgezeigt worden. ES wird als
velouderes Merkmal von allen Kundgebungen
berichtet , daß sie getragen waren von einem
?verschntterlicheu ZiegeSglaube « und einer
^ »«tischen Entschlossenheit, alles für de « Sieg
^uz« setze « . Diesen Tage « des entschlossene «" eken«t«isses folgen jetzt die Tage der B e-

ii h r » » g. Es ist leicht , sich von einer be-
Meisterten Versammlung hinreiße» zu lassen ,
^ "endlich schwerer aber ist es , die Begeiste -
£*»11 mit hi »ei«zu»ehme» i» de« Alltag , sie
^>rt praktisch zur Wirkung kommen zu lassen ,

mau sich im Kamps mit Schwierigkeiten ,
^»zuläuglichkeiten uud im Kau »pf mit der
- >Nene» Bequemlichkeit zu bewähre« hat. Das
Luisse » wir vo« dem 80. Januar mituehmen,
"Ge Zeit mit heißem und gläubigem Herzen
?>» sere Pflicht und noch mehr als «ufere Pflicht

tu» . Gewiß hat der Staat die Möglichkeit,
?" » vollen Einsatz der Nation durch Gesetz z«
^ zwinge» , und Reichsminister Dr . Goebbels
5°

.* keinen Zweifel darüber gelassen, daß
'einerlei Versuch zur Drückebergerei geduldet
«>»rd. Der Minister hat aber auch der Ueber-

Ansdrmk gegeben, daß der Appell an
Idealismus , ben Fauatismus und die Au-

»andigkeit des deutscheu Volkes genüge , um
? »e» Volksausstand der nationalen
^ rastanstrengnng auszulösen . Au nnS°ue» liegt es nuu , diesen stolzen Glaube » zu
!?chtfertige » und uns damit der Männer wllr -

zu erweise » , die in Stalingrad ein erschüt-
Krudes u »d erhabenes Beispiel deutschen Hel-
°°«tnms boten. Jeder einzelne wird gewogeu
? ^rden, sorge jeder einzelne dasür. daß er nicht

leicht befanden wird !" B-

schlecht eine Flamme bewahrt haben , da müssen
sich vor der Tapferkeit dieser Männer die Fah -
nen senken. Ueber die Nationen hinweg und
die Kette der Geschlechter entlang reicht die
Achtung vor dem heroischen Ster -
ben der Kämpfer von Stalingrad , die , Wochen -
lang ohne Schlaf , pausenlosen Feuerüberfällen
ausgesetzt , preisgegeben allen Entbehrungen
und Mühsalen sich zur Treue für Führer und
Volk und zur Erfüllung ihrer letzten und
heiligsten Soldatenpflicht bekannt
haben , wie es ebenso jene tapferen Soldaten
tun , die im Nordteil von Stalingrad immer
noch den Bolschewisten hartnäckigen Wider -
stand leisten .

Jeder dieser Männer , die sich im entscheiden-
den Augenblick als die Besten unseres Volkes
erwiesen haben , ist ein schwerer und harter

Verlust für uns . Dennoch haben sie mit ihren
Taten sich selbst vervielfacht . Aus ihren Ge-
beinen werden die Rächer entstehen . Die
Trauer , die das deutsche Volk um diese seine
Tapfersten empfindet , ist von anderer Art als
solche , die sich in schwarze Gewänder verhüllt .
Unsere Trauer gießt sich wie eine heilige
Flamme in unsere Herzen und brennt
in uns , um uns innerlich zu läutern und uns
reiner werden zu lassen . Deutschlands Kamps
ist längst über eine kriegerische Auseinander -
setzunq hinausgewachsen . Das Schicksal, das
uns die Aufgabe übertrug , die Entscheidung
darüber herbeizuführen , ob das Menschen-
geschlecht den Glauben an das Gute behalten
oder in der Furcht vor dem Bösen geistig ster-
ben soll , verlangt reine Herzen und
saubere Hände . Von Stalingrad nimmt

die Läuterung Deutschlands ihren ungestümen
Verlauf . Wer wie diese Männer der Süd -
gruppe von Stalingrad durch das Fegefeuer
blindwütigen Vernichtungswillens gegangen ist
und die härteste Mutprobe bestanden hat , die
das Schicksal aufzuerlegen imstande ist. wird
zum Sendboten unserer Weltan -
s ch a u u n g. Ihnen nachzuleben und nachzu-
sterben ist jetzt unsere heiligste Aufgabe .

Italienischer Brigadegeneral
an der Ostfront gefallen

* Rom , 1. Febr . Amtlich wird bekanntgege -
ben , daß Brigadegeneral Giulio Martinat ,
Stabschef des Alpini -Armeekorps , am 26. Ja -
nuar an bei Ostfront den Heldentod fand .

Großer japanischer Seesieg bei den Salomonen
Zwei feindliche Schlachtschiffe und drei Kreuzer versenkt — Japaner verloren nur 10 Flugzeuge

* Tokio , 1. Febr . Am 29 . n«d 30. Ja ««ar
kam es i» den Gewässer« der Salomonen bei
der Rennell - Jnfel zu einer See -
schlacht , in der 2 feindliche Schlacht -
schisse « nd 3Kre « zer versenkt wur-
de» . Ein Schlachtschiff und ein großer Kreuzer
wurde« erheblich beschädigt . Nur eine geringe
Zahl japanischer Flugzeuge ging verloren .

Marineminister Schimada : Feindliche
Gegenoffensive vereitelt

Wie der Marineminister Schimada am Mon -
tag im Oberhaus zu der Sondermeldung über
die Seeschlacht beider Rennell -Jnsel ausführte ,
wurden am 29 . Januar zunächst ein feindliches
Schlachtschiff und ein Kreuzer versenkt . Die an -
deren Verluste erlitt der Feind im Verlauf des
30. Jauuir durch die japanische Luftwaffe ,
die mit starken Einheiten in den Kamps ein -
griff . Die Führermaschine des japanischen Ge-
schwaders wurde von der feindlichen Flak in
dem Augenblick getroffen , als sie einen Tor -
pedo ans ein Schlachtschiff abschoß . Der Pilot
steuerte daraufhin sein Flugzeug direkt auf
das Deck des feindlichen Schlacht -
schiff es , wo es fast gleichzeitig mit dem ex-
plädierenden Torpedo aufschlug . Kurze Zeit

später begann das Schlachtschiff zu sinken .
Schimada erklärte weiter , durch den Verlauf

der See - und Luftschlacht bei der Rennell -Jnfel
feidiefeindlicheGegenofsensivever -
e i t e l t worden . Gleichzeitig hob der Minister
die geringen Eigenverluste der japa -
nischen Marine als besonders bemerkenswert
hervor .

Nach dem Bericht des Kaiserlichen Haupt -
quartiers verloren die Japanner sieben Flug -
zeuge , die sich im D i r e k t e i n s a tz auf ihr
Ziel stürzten . Drei weitere japanische Flug -
zeuge sind nicht zurückgekehrt .

Die Rennell - Jnsel liegt südlich von
Guadaleanar und ist der Salomonengruppe
südwestlich vorgelagert .

*

Die Australier hatten es gespürt , daß sich im
Pazifik wieder ein Sturm zusammenbraut .
Ihre Alarmrufe waren in den letzten Tagen
stärker geworden , aber das Hauptquartier
Mc . Arthurs hatte dazu geschwiegen, denn die
neue Seeschlacht war schon im Gange , als Cur -
tin um Hilfe schrie.

Zwei Tage lang tobte der Kampf in den Ge-
wässern der Salomonengruppe , vermutlich uu -
ter dem beiderseitigen Einsatz starker Luststreit -

kräfte , von deren Znsammenziehung im Laus
der letzten Woche die australische Presse wieder -
holt berichtet hatte . Dennoch konnte die befchleu-
» igte Heranziehung amerikanischer Maschinen
den schweren Verlust nicht verhindern , den jetzt
die alliierten Seestreitkräfte durch die Versen -
kung von zwei Schlachtschiffen und drei Kren -
zern erlitten .

Die Einbuße an großen Kriegsschiffen im
Südpazifik trifft die englifch- amerikanische See -
kriegführung in einem ungünstigen Augenblick ,
da ein großer Teil ihrer Schiffe durch das
Rorbafrikaabentener gebunden ist und deshalb
die Ergänzung der Südpazifi -k- Flotte nicht ohne
weiteres möglich sein wird . Nach Ansicht der
australischen Oeffentlichkeit ist schon in den
letzten Monaten mancherlei versäumt worden ,
auch fürchtet man , daß die USA . noch w e »
Niger Material nach Australien sen-
den . Bitter verweist man in Canberra darani ,
daß die Kämpfe auf Neu -Guiuea nicht vom
Fleck kommen , die Japaner hielten zähe in je-
nen Stellen soft , die angeblich bereits vor Wo-
chen in die Hände der Alliierten fallen follten .
Man müsse mit einem Angriff gegen
Nordauftralien rechnen , der wahr -
fcheinlich weit heftiger durchgeführt werde als
alle früheren Versuche.

I

522000 vWZeindtonnage imZannar versenkt
Zn 1« Tagen 517 Sowjetpan,er zerstört — Unverminderte Heftigkeit der großen Abwehrschlacht

* Aus dem Führerhauptqaartier ,
1. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

I « Stalingrad ist die Südgrnppe der
0. Armee unter Führung des Geueralfeldmar -
schalls Paulus » ach mehr als zwei Mouate »
Heldenhafter Verteidigung von der Uebermacht
des Feindes im Kampf überwältigt worden.
Die Nordgruppe uuter Führung des Generals
der Infanterie Strecker behauptet sich «och
immer . Sie wehrte starke seindliche Angriffe
zum Teil im Gegenstoß ab .

Au den übrigen Brennpunkten der großen
Abwehrschlacht im Osten dauern die Kämpfe
mit unverminderter Heftigkeit an.
Verfnche des Feindes , im westlichen Kaukasus
«ufere Abwehrfront zu durchstoßen , scheiterten .
Zwische « dem Kaukasus und dem unteren Don
kam es u«r zu Kämpsen zwischen eigene « Nach -
Hute« uud dem schwach uachdräntzende « Feind ,
ohne das die Marschbewegnngen der Masse »»-
serer Truppen gestört wnrden.

An der Donez - Front uud südwestlich
vo« W o r o » e s ch kam es zu schwere » Kamp-
sen , die noch andauern.

Am Ladoga - See griff der Feiwd nach de»
schwere » Verluste » des Vortages u»r mit
schwächere« Kräfte« an. Alle Angriffe wnrde«
abgewiesen.

Durch Verbände des Heeres wnrden in der
Zeit vom 21 . bis 31 . Jauuar au der Ostfront
517 Panzer zerstört , erbeutet oder be-
wegungsnnsähig geschosseu.

In Afrika wnrde» heftige Avgriffe gegen
die Stellungen der dentfch - italienifchen Afrika-
Armee in Westtripolitanie » uuter erneute «
schweren Verlusten für den Feind abgewie -
s e n . Die Kämpfe nm die in T » n e f i e » m
de» letzte » Tage » ge»omme»e» Stellungen
halten an.

Deutsche Kampfflieger bombardierte« erneut
de« Hafeu von B o n e. In Luftkämpfeu und
durch Flakartillerie der Luftwaffe wurden im
Mittelmeerraum 15 nordamerikanische
« ud britische Flugzeuge abgeschos -
s e » . Ei « eigenes Flugzeug wird »ermißt .

Deutsche Unterseeboote » ersenkte » im
Ja »»ar 1043 uuter schwerste» Wetterbedi»g»»-
gen , die sich zeitweise bis zum Orkau steigerte«.
« 3 feindliche Handelsschiffe mit
408000 BRT . Zehn weitere Schisse wnrden
torpediert . Ihr Untergang konnte nicht beob -
achtet werden , ist aber bei den schweren See -
gangsverhältnissen anzu^ ehmeü.

Die Luftwaffe versenkte aus feindliche»
Geleitzügen im Mittelmeer 18 Handels «
schisse mit zusammen 114 000 BRT .
und 2 große Zerstörer . Darüber hiuaus
wurde« 37 Handelsschiffe mit 20g 000 BRT ..
ein Kreuzer, zwei Zerstörer uud zwei Bewacher
beschädigt .

Uuter schwierigsten Kampsbedingnugc« wur-
den somit im Monat Jannar mindestens
522 000 BRT . fei»dlich«A Ha »delsschisfsraumes
vernichtet.

* h '
|

Vor einem Jahr gab das Oberkommando
der Wehrmacht bekannt , daß im Januar 1942
insgesamt 4M 800 BRT . an feindlichem
Schiffsraum versenkt worden waren , davon
367 000 BRT . durch die Unterseeboote , der
Rest durch Kampfflugzeuge . Im Januar 1S43
haben allein die U -Boote 63 feindliche Han -
delsfchiffe mit 408 000 BRT . versenkt . Dazu
kommen 18 weitere Schiffe mit 114 000 BRT .
durch die besonderen Erfolge der deutschen
Luftwaffe im Mittelmeer , und zwar ohne Ein -
rechnnng des ansehnlichen Versenkungsergeb -

« isses der italienischen FlufHeuge . Damit be -
trägt das Gesamtergebnis der Versenkungen
durch die deutsche Kriegsmarine und Luft -
waffe 81 feindliche Handelsschiffe mit 522 000
BRT . Die beschädigten 47 Schiffe miit minde -
ftens 270 000 BRT . sind dabei nicht -mitgerech-
net , obwohl viele von ihnen in den Stürvteu
bestimmt gesunken sind. Die Steigerung des
deutschen Versenkungsergebnisses im Januar
1943 gegenüber dem Vorjahr ist besonders be -
merkenswert , weil die Wetterbedingungen sich
grundlegend voneinander unterschieden haben .
Während im Januar 1942 der erste „Pauken -
schlag von Neuyork " geführt wurde , der von
der Witterung begünstigt war und außerdem
auf noch unerfahrene amerikanische Abwehr
traf , hatten die Unterseeboote im Januar 1943
sehr schlechte Wetterbedingungen
zu überwinden . Stüvme bis zur Orkanstärke
ui^d in den kurzen Zeitspannen dazwischen
weit verbreitete Nebel hemmten den Einsatz
der Unterseeboote in ungewöhnlicher Weise.
Dadurch wurde zwar auch der feindliche See -
verkehr erheblich behindert , ja , ganze Geleit -
züge wurden nach einer Feststellung der Lon¬
doner Presse vom Sturm zersprengt . Aber den
deutschen Unterseeboot - Besatzuugen genügte
das nicht . Sie setzten alle Kraft daran , unter
den schwierigsten Umständen dennoch die Zahl
der Schisfsversenkungen so hoch wie nur mög -
lich zu treiben . Mit welchem Schneid sie es
getan haben , davon zeugt das so erfreuliche
Monatsergebnis .

tn diesem gewattigsten Kampf aller Zeiten dürfen wir
nickt erwarten , daß die vorsekung den Sieg ver -

sckenkt. ts wird jeder einzelne und jedes Volk
gewogen,und was zu leicktbefunden wird . mufi fallen .

(Aus der Proklamation des Führers zum 30. Januar .

Adisc und Halbmond
in Tunesien

Von Dr. Wolldletei von Langen , Rom
Als am 12 . November die Vorhuten der

Verbände Generaloberst von Arnims Tu -
nesiens Boden betraten , trat zu der in diesem
Augenblick erheblichen militärischen Ungewiß -
heit — der Feind versuchte , sich in Eilmärschen
Tunis zu nähern — das politische Frage -
zeichen, welche Haltung die 2,5 Millionen Mo¬
hammedaner dieses Landes einnehmen wür -
den . Feindseligkeiten von seiten der arabischen
Welt hätten dem an sich schon schwierigen Un -
ternehmen der Brückenkopsbildung neue , vor -
erst unabwägbare Schwierigkeiten bereiten
können . Ueberlegungen dieser Art erledigten
sich schnell durch die fast durchweg
freundliche Aufnahme der Achsen -
trnppen von seiten der Musel -
manen , die sich in vielen Fällen bald in
eine direkte Unterstützung für unsere Trup -
pen wandelte . Arabische Nationalisten waren
in dieser Zeit der ersten Feindberührung als
ortskundige Führer , als Helfer zur Auf -
deckung verborgener gaullistischer Waffen - und
Treibstofflager , versprengter feindlicher Luft -
landetruppeu und jüdischer Anschläge nützlich .
Es entwickelte sich eine gewisse Zusammen -
arbeit , die sich scharf von der Behandlung der
Mohammedaner durch die Briten abhob , die
zusammen mit den Amerikanern in dem von
ihnen besetzten Teil Tunesiens mohammeda -
Nische Dörfer niebei b̂rannten und Araber er -
schössen, die im Verdacht standen , die Sache
der Achse unterstützt zu haben .

Die Annahme von mohammedanischer Seite ,
daß die Gegenwart der Achsentruppen in Tu -
uesieu nicht zu einer Schmälerung der Rechte
der mohammedanischen Bevölkerung und ihres
anerkannten Hauptes , des Bens Sibi Mo -
hammed el Monsef , führen würde , hat sich in -
zwischen bestätigt . Die Maßnahmen der Be -
satzungSbehörden trugen in zahlreichen Fällen
den Charakter einer Befreiung , die
Tunesien als Stiefkind der französischen Ko-
lonialverwaltuug unter den nordasrikanischen
Besitzungen dringend bedurfte . Die nativnale
D'esturpartei erlebte als Ausdruck der politi -
scheu Willensbildung der Mohammedaner
Tunesiens eine Wiedergevnrt , ihre unter dem
französischen Regime eingekerkerten oder
zwangsverbannten Führer wurden befreit , die
für die Moslems schwere wirtschaftliche Gefahr
durch das Judentum wurde eingeschränkt . Sröi
el Monsef selbst erhielt die Möglichkeit , manche
unter der französischen Verwaltung nicht ge¬
billigten Wünsche zu verwirklichen . Rein äu -
ßerlich kam das in den häufigen Besuchen des
Bens in der Hauptstadt zum Ausdruck , wäh -
rend er unter der französischen Verwaltung ,
die ihn antifranzösischer Gefühle verdächtigte ,
gehalten war , mit der Sommerresidenz Marsa
und der Winterresidenz von Hammam Lif Vor -
lieb zu nehmen .

Im Gegensatz z« r französischen Berwal -
tungSpraxis hatten die Besatzungsbehörden
kein Interesse , den Einfluß des Bey auf sein
Volk M schmälern . Er konnte eine Regie -
rungsneubildung vollziehen , die den Präsi -
Kenten der Handelskammer von Tunis , Mo -
hammed Scenik , an die Spitze des neuen
Kabinetts führte , das sich aus arabischen Na -
tionalisten und guten Sachkennern zusaqnmen-
setzte . Für die in der Verwaltung neu zu be -
setzenden Posten wählte der Bey durchweg
Männer , die es verstanden hatten , vom sran -
zösischen Einfluß frei zu bleiben . Zugleich war
dem Bey jetzt Gelegenheit gegeben , einzelne
Maßnahmen zur Festigung der kulturellen
und sozialen Einheit des Mohammedanertums
durchzuführen , die bis dahin an dem franzö -
sifchen Widerstand gescheitert waren . So
konnte u . a . die Errichtung des Ministeriums
zur Verwaltung der Awgus . - Güter , einer Art
von Kultusministerium , vor sich gehen , der
bald darauf die Stiftung der Ahilal al
Ahmer , der Hilfs - und Fürsorgeorganisation
für Bedürftige Mohammedaner , folgte .

Diese im Sinne der Erstarkung eines
nationalen Eigenlebens des mohanrmedani -
schen Bevölkerungsteils wirkende Entwick-
lung mußte logischerweise eine B e s ch r ä n -
kung der Macht des Judentums in
Tunesien einschließen . Die rund 90 000 Inden
in Tunesien , deren sich die französische Politik
mit Vorlieb « zur Niederhaltung des arabi -
schen Nationalismus bedient hatte , waren
von ihrer wirtschaftlich -finanziellen Vor -
Machtsstellung bis zur Anmaßung überzeugt .
In dieser Ueberzeugung wandte sich wenige
Tage nach dem Eintreffen der ersten Achsen -
truppen eine jüdische Abordnung an die Be -
satzungsbehörde mit dem Vorschlag , daß gegen
Zahlung von 20 Millionen Franken die In -
den in Tunesien von jeglicher Arbeitspflicht
gegenüber den Besatznngstruppen befreit
würden . Der Vorschlag wurde abgelehnt . Be -
reits am nächsten Tage konnte die mohamme «
danische Bevölkerung in Tunis zu ihrer Ge-
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nugtuung jüdische Arbeitskolonnen beobach-
ten , die zu Aufräumungtarbeiten in den
bombardierten mohammedanischen Stadtvier¬
teln eingesetzt würben .

In Anbetracht der fortdauernden britisch-
amerikanischen Terrorangriffe auf moham -
medamsche Stadtteile und der dadurch hervor -
gerufenen Opfer unter der Bevölkerung , deren
Zahl bisher über Tausend ausmacht , wurde
die von jüdischer Seite so anmaßend ange -
botene Summe von 20 Millionen Franc dem
Judentum Tunesiens als Buße für die Aktiv-
ncn ihrer Verbündeten auferlegt . Von diesen
Mitteln werden durch die vorgenannte Ahi-
lal el Ahmcr die Bombengeschädigten unter -
stützt . Juden , die trotz der in Tunis ange -
brachten Maueranschläge , die vor der Begün -
stigung des Feindes warnen , die nächtlichen
Terroraktionen der britifch - amerikanischen
Luftwaffe durch Leuchtsignale zn lenken ver -
suchten, unternahmen den Versuch nicht zum
zweiten Male . — Ausnahmen zur Beschrän¬
kung der wirtschaftlichen Tätigkeit der Inden ,
die in einem kaum vorstellbaren Maße den
mohammedanischen Bevölkerungsteil in ihre
Zinsknechtschaft gebracht hatten , zeitigten trotz
der bisherigen kurzen Zeit der Neuordnung in
Tunesien ein Aufblühen kommerzieller Tätig -
keit, was an Hand der wiedereröffneten zahl -
reichen mohammedanischen Verkaufsstätten in
den „Suks " der Medina deutlich wird . — Zu -
sammen mit der Befreiung der nationalen
Führer ans französischer Zwangsverbannung
hat wohl kaum eine Maßnahme der Be -
satzungsbehörden so tiefe Genugtuung in der
mohammedanischen Bevölkerung Tunesiens
hervorgerufen wie die Tatsache , daß nicht mehr
der verhaßte „Dudi " über das wirtschaftliche
Sein oder Nichtsein der Besitzer des Landes
bestimmt .

Diese Entwicklung in Tunesien aber wird
nirgends aufmerksamer al « in Algerien
und Marokko verfolgt , wo seit der britisch-
amerikanischen Landung das Judentum eine
privilegierte Stellung gegenüber den Moham -
medautru einnimmt und sich in scharfen Kon -
traft zur Neuordnung in Tunesien die Stim -
men auch im Feindlager mehren, daß die poli -
tische und wirtschastliche Entwicklung immer
stärker einem ChaoS entgegengehe. Die mo-
hammedanische Welt Afrikas und des Nahen
Osten» verfügt somit über genügende Hand-
haben zu Vergleichen , wer Freund , wer Feind
deS IslamS ist.

14 Erschießungen in Algerien
Di « Franzosen und Mohammedaner

«echt weiter
W. Ro « . L Febr . So sehr auch die Briten

und Nordamerikaner bemüht sind, sich in Fran -
zösisch-Nordafrika gegenseitig den Rang abzu -
laufen , so einig sind sie aber in der unvermin -
derten brutalen Verfolgung ihnen nicht ae-
nehmer Franzosen und Muselmanen . Mel -
düngen aus Tanger berichten über ein neues
Bluturteil deS alliierten Kriegsgerichts in
Constantin '

e , wonach IS Personen — Franzosen
und algerische Muselmanen — zum Tode ver -
urteilt worden sind . Zur Begründung dieser
terroristischen Bestrafungsmaßnahmen wird
den Verurteilten ihre den alliierten Besatzungs -
behörden gegenüber feindliche Einstellung so«
wie ihre den Interessen der Briten und Ameri¬
kaner angeblich schädliche Tätigkeit vorgbwor -
fen . Die Todesurteile wurden am Sonntag -
morgen vollstreckt. Das amerikanische Kriegs -
gericht in Algier verurteilte weiterhin einen
algerischen Muselman zum Tode und einen
anderen zu lebenslänglicher Zwangsarbeit .

Sie wußten nicht , wofür sie kämpften
O Paris , 1. Febr . Die französische Wochen-

Zeitschrift „La Gerbe " berichtet ausführlich
über die Unterhaltungen , die ihr Vertreter
mit einer ganzen Reihe von französischen Sol -
daten aller Waffengattungen hatte , die in Tu -
nesie» von de» Deutschen gefangengenommen
waren und jetzt freigelaffen worden sind . Aus
den Darlegungen der Zeitschrift geht klar her -
vor , daß sich die Soldaten in voller Un -
k - untniS der politischen Sachlage
befanden und daß sie herzlich wenig wußten ,wa « sich in den letzten zwei Jahren in ihrem
Mutterland zugetragen hatte , vor allem , wie
sich das Verhältnis Frankreichs zu Deutschlandin den Jahre » nach dem Waffenstillstand ent-

, wickelt hatte .
Sie gehörten Truppenteile » a» . die qleich

»» Beginn deS Westfeld zugeS wegen hoherVerluste aus der Front in den Ardenne » her -
auSge » omme» worden waren , und dann nachSyrien kamen . Von Syrien schickte man siespäter nach Nordafrika . Bezeichnend für die
politische Unterrichtung der Soldaten war die
Aeußerung eines unter ihnen , der sagte , daßman ihnen seit zwei Jahren überhaupt nichtsüber die politischen Geschehnisse in Europa mit -
geteilt habe . Ein anderer erklärte , sie hättenes sich abgewöhnen müssen , sich noch irgend -« « che Gedanken zu machen, denn zunächst hät -ten sie gegen die Deutschen Kämpfen müssen,dann i» Syrien gegen ihre ehemalige » Ver -bundete » . die Engländer , in Algerien wie-dtrum hätten sie den Engländern und Ameri -kanern gegenüber gestanden und seien auch

* gewesen 5» kämpfen , aber man habeihnen Befehl gegeben , das Feuer einzustellen .Und dann hätten sie nochmals Deutschen gegen -über gestanden . Das fei zu viel für sie gewesen.Die größte Ueberraschung war jedoch fürdiese Männer , daß sie von den Deutschen , ihrenehemaligen Gegnern , befreit wurden , ein - Tat -
sa» «. die sie al « einender erstaunlichsten ihrerZeit bezeichneten .

Am indifchen UnabhängigkeitS -
tage kam es bei einer Studentenzusammcn -
kunft in Dacca zu schweren Zusammenstößenmit der britischen Polizei , bei denen zahlreicheStudenten schwere Verletzungen erlitten . Die
britischen Behörden ordneten die Schließungder Universität an .

Die Hungerdemonstrationen in
Indien werden immer häufiger , wobei beson-
derL iber ärmere Teil der Bewölkerung , ixr
sich kaum noch ernähren kann , Plünderungen
und Ueberfälle durchführt .

Sy brit 'ische und USA . - Flugzeuge ,die Angriffe auf Burma von indischen und
chinesischen Stützpunkten aus versuchten , wur -
den durch das genaue Feuer der japanischen
Flak heruntergeholt . Der eiserne Verteidi -
gungSring , den die japanischen Truppen um
Buraa gelegt haben, läßt alle feindlichen
Sinflugversuche scheitern .

Ein Verwundeter erzählt von Slalingrad
Mit der H III ins Lazarett — Die Kampfgemeinschaft zwischen Ruinen

Von Kriegsberichter W . Jungermann
P . K . Wie ein Teddybär streckt er seine Arme

von sich , als gehörten sie ihm nicht, so stehen sie
fast senkrecht neben ihm . Seit heute früh liegen
sie in Gips . Vorgestern erst wurden sie ihm
vor Stalingrad zerschossen . Jetzt erinnert -außer
den Armen noch der struppige Bart an die ver -
gangenen Wochen. So sahen wir uns wieder .
Hunderte von Kilometer westlich Stalingrad in
einem Lazarett , und von allen Erinnerungen
an jene gemeinsame Zeit vor einem Jahr glei -
tet das Gespräch immer wieder ab zu den Wo-
chen und Monaten vor Stalingrad . Immer
wieder finden sich seine Gedanken dort , in der
weiten , weißen Steppe , in den Trümmern und
bei den Kameraden , die zur Zeit an dem
schwersten Frontenteil des Ostens kämpfen.
Frei vom Bann der Gefahr

Als sich die He III am Morgen nach seiner
Verwundung vom Boden abhob , verblaßte zu-
nächst alles , selbst die Schmerzen . Als entführe
ihn das Flugzeug in eine paradiesische Welt ,
so erschien ihm die Zukunft nach all dem
Schweren der letzten Wochen und dem Druck
der tausendfachen Gefahren . Endlich frei von
diesem blutgetränkten Boden , frei von dieser
jeden Morgen neu gestellten Frage , ob man
den Abend noch erleben werde . Dan » der
ruhige Flug nach Westen . Die Landung auf
dem Flugplatz . Schneegestöber , umladen in
den Krankenwagen und dann das Lazarett . Ge-
borgen in einem richtigen Haus mit Wänden
und Decken und dichten Fenstern . Gebettet in
einem Bett und alles still . Keine Befehle , kein
Krepieren der Granaten , keinMG .- Feuer , nicht
einmal das bekannte Geräusch der feindlichen
Jäger und das Brummen der Bomber . Selbst
in der Nacht nicht. Gefesselt zwar an das Bett
und doch frei von dem Bann , in dem ihn die
Gefahren seit Wochen und Monaten hielten .
Monate in Trümmern gehäuft

So erschien es in den erste» Tagen . Doch
schon gehen die Gedanken wieder zurück an die
Front bei Stalingrad , die Front stand nach
Osten , nach Norden , nach Westen . Im Süden
lehnte man sich an . aber selbst von oben drohte
diese Front . Seit es den Sowjets gelungen
war . mit einem massierten Aufgebot von Pan -
zern und schweren Waffen die Front im Nor -
den einzudrücken , begann die schwerste Zeit .
Monatelang hatte man in Trümmern gehaust .Man hatte sich eingegraben bevor der Winter
kam, in unendlich harten Kämpfen . Doch man
saß in der Erde , in einigermaßen schützenden
Bunkern . Man war auf der Hut , Stunde für
Stunde und lebte ein mehr als spartanisches
Leben . Sparte mit Fleisch und mit Brot , sparte
mit Wasser , sparte mit Munition , nur nicht mit
dem Einsatz des eigenen Lebens . Dann kam
jener Einbruch . Material und Masse
standen gegen Männer und Solda -
tentum . Zu stark war das Uebergewicht . Die
Stellungen mußten aufgegeben werden , die
man sich , auf den Winter vorbereitend , mit so -
viel Mühe gebaut hatte . Alle hatten sie mitge -
arbeitet , in jeder freien Minute , bei Tag und
Nacht. Es war zur Gewohnheit geworden , daßder Posten das Gewehr mit dem Spaten ver -
tauschte . Jetzt lagen sie hinter diesen Stellun -
gen . Eben die wette weiße Steppe . Hart ge -
froren der Boden , Zentimeter kosteten die
Mühe von Metern . Kein Baum und kein
Strauch , kein Haus , kein Hügel , kein Straßen -
graben . Aber sie klammerten sich an diesen
nackten Boden und hielten , solange er zu hal -
ten war , und wenn sie ihn freigaben , so nur
Meter um Meter , stets erneut dem Ueber -
gewicht der Waffen Willen . Mut und Können
deutschen Sosdatentums entgegensetzend . Im -
mer im massierten Feuer der Salvengeschütze ,der schweren Geschütze und überschweren Gra¬
natwerfet , stets gegenwärtig einem erneuten
Vorstoß sowjetischer Panzer . Das waren seine
schwersten Tage .
Das Hurra asiatischer Stämme

Und mehr und mehr geht die Erinnerung zudiesen Tagen zurück und damit zu den Käme -raden , die sie weiter durchstehen müssen. Siewerben weiter im Feuer liegen , werben haus -
halten mit jedem Stück Brot und mit jederKonserve . Sie hören das Bellen der Panzer ,die Einschläge der schweren Waffen , das heisereKrächzen der Komissare , das Hurra der an -
greifenden Infanterie . Asiatische Stämme sindeS meist, die beim Jnfanterieangriff in das

Feuer nnserer Abwehr stürzen , erdrücken
jenen , auch heute noch turmhoch überlegenen
deutschen Soldaten . Dies Gefühl hat keiner
von ihnen verloren , die von Stalingrad kom-
men und noch vor Stalingrad liegen . Im La-
zarett liegt mancher mit Schmerzen , bei diesem
die Arme , bei jenem die Beine in Gips . Die
Knochen gebrochen , aber nicht das Herz .
Die Not schweißte sie znsammne

Mit jedem Tag der Genesung , mit dem
Wiedererstarken der physischen Kräfte verblaßt
die Schwere jener Tage mehr und mehr .
Immer stärker werden die Bande mit jenen
da vorn , zu deren Kampf - , Not - und Schicksals-
gemeinschaft sie gehören , wird die Sehnsucht
wach nach ihnen — als ob all das furchtbare nie
gewesen wäre . Sie sprechen nie vom Vater -
land , von Pflichtgefühl , Gehorsam und Befehl .
All diese starken Worte kommen selten oder
gar nicht über ihre Lippen . Nicht nur , weil sie
sich unter Männern dieser Worte schämten,
auch die Gedanken liegen ihnen fern . Aber
eines vergessen sie nicht : den Nebenmann , dis
Gruppe , die Kameraden . Mit ihnen und ihren
Leiden leben sie gerade hier im Lazarett . Und
jeder fühlt geradezu den stillen Vorwurf jener
Kameraden , daß die Verwundung und das
Schicksal den Nebenmann zwang , ihnen von der
Seite zu gehen . Im Zimmer nebenan liegt ein
Hauptmann . Kompaniechef in einem Panzer -
regiment und Ritterkreuzträger . 170 Panzer
erledigte seine Kompanie . 34 davon allein am
Tage seiner Verwundung . Jetzt beschästigen ihn
die Gedanken , wie er zurückkommt zu seiner
Kompanie . Die Gedanken um jene da vorn sind
stärker als jene um das eigene Schicksal. Des -
halb wird das Wort Freude klein geschrieben
in diesen Lazaretten . Nicht der Toten und nicht
der Schmerzen wegen . Sie tragen sie, diese
Schmerzen und seien sie noch so groß . Aber
drüben liegen die Kameraden vor und in
Stalingrad und lassen anch sie in den Lazaret -
ten nicht l?S. Diese Gedanken sind der Draht ,
der Front und Lazarett verbindet und in der
Hoffnung eint , all das erlittene heimzuzahle »,

die Führung diesobald das Schicksal und
Chance dazu gibt .

Die ganze Welt blickt auf Stalingrad
H .W . Stockholm , 1. Febr . Durch die ganze

Welt , selbst einen Teil der feindlichen , geht ein
Schauer der Ergriffenheit ob des Heldenschick -
sals der Verteidiger von Stalingrad , das sich
seinem heroischen Ende nähert . — Die Mensch-
heitögeschichte kennt nicht viel Vergleiche zu
dem , was dort deutscher Soldatengeist an
Todesmut und Aufopferung vollbracht hat . —
Selbst auf der Gegenseite scheint man gewisse
Bedenken zu hegen angesichts der mythischen
Kraft , mit der ein solcher Kampf das Denken
und Fühlen der Deutschen für immer an den
Osten , an diesen Schicksalstrom Wolga , heften
wird , dauerhafter als jede rein vernunftmäßige
politische oder militärische Konzeption . Die
Ernennung des Generals Paulus zum Gene -
ralfeldmarschall hat nicht zuletzt deshalb und
wegen der dramatischen Begleitumstände in
der Welt einen so weitreichenden Widerhall
gefunden . Selbst auf feindlicher Seite scheint
man die Bedeutung dieser Ernennung zu
ahnen , die einer anderen , nicht minder viel
erörterten auf dem Fuße folgte , der des „U-
Boot - Admirals " Dönitz .

Die Stalingrad -Verteidigung und überhaupt
der Abwehrkampf im Osten zur Befreiung von
der furchtbaren Gefahr des Bolschewismus
wie der Kampf der U - Boote zur Verteidigung
Europas gegen die Angriffsdrohung aus dem
Westen und zur Befreiung der Meere von
einer unerträglich gewordenen Seetyrannei , sie
sind durch einen tiefen Sinn miteinander ver -
bunden . Was die Männer in den Trümmern
von Stalingrad und in den schmalen Booten
zwischen den Wracktrümmern der Weltmeere
leisten , sind — vom Ausland ist das vielleicht
bisweilen noch besser zu beurteilen als aus
dem rein deutschen Gesichtskreis — Beiträge ,
die still und zäh . aber unwiderstehlich und un -
widerruflich eine neue Zeit heraufführen .

„Mr werden nie nachgeben ! "
20 Jahre faschistische Miliz — Ansprache des Duce an die Schwarzhemden

* Rom . 1. Febr . I » Gegenwart des D » c e.
der Regierungsmitglieder und von Vertretern
der Partei und der Wehrmacht wurde am Mon -
tag in einer Ortschaft Mittelitaliens die Feier
des 20jährigen Bestehensderfaschi »
st i s ch e n Miliz begangen . Mussolini wandte
sich dabei w einer Ansprache an die Schwarz -
Hemden.

Die Miltz , so führte der Duce aus , die durch
Beschluß deS GroßrateS der revolutionäre »
Kampfbünde entstand , feiert beute in der ihr
eigenen Atmosphäre ihr 20jährigeS Bestehen .
Es ist eine eiserne Atmosphäre deS Kampfes
und der Entschlossenheit , in der endlich die
Männer als das erscheinen , was sie sind und
gelten .

Bon 1923 bis heute habt ihr in unzähligen
Schlachten durch Opfer und Blut eure Liebe
für Italien und eure unbedingte Hin -
gäbe zum Faschismus gezeigt . So seid
ihr der Weisung treu geblieben .

In diesem Krieg , dessen Ausmaß als über -
menschlich bezeichnet werden kann , gilt mehr
als je die Wahrheit , daß die Entscheidung bei

dem liegt , der eine Viertelstunde länger als
der Feind standzuhalten weiß , und daß die
letzte Schlacht die ist. die den Sieg bringt .

Erst nach 32 Monaten härtesten Kampfes war
es dem Feind möglich , einen Erfolg zu erzie -
len . Das italienische Volk hat mannhaft und
mit römischer Ruhe die Nachricht der Besetzung
Libyens durch den Feind aufgenommen , weil
eine unerschütterliche Gewißheit in seinem Her -
zen lebt : „Dort , wo wir waren , dort , © > un¬
sere Toten uns erwarten , dort , wo wir ge-
waltige und unzerstörbare Spuren unserer Kul -
tur hinterlassen haben , dorthin werden wir
zurückkehren ."

Schwarzhemden ? An diesem 20. Jahrestag
antworten wir zusammen mit unseren Käme -
rdden der Achse und des DreierpakteS auf das
unsinnige , verbrecherische und agitatorische
Dilemma von Casablanca , daß wir n i e n a ch -
geben werden , solange wir eine Waffe in
unserer Hand halten können .

Ihr werdet fortfahren , in der ersten Reibe
zu marschieren und werdet imitier und überall
allen ein Vorbild sein . Ich weiß , daß ihr kein
anderes Vorrecht beansprucht ."

Großer Vahlschwivdel in Syrien
Nur englandhörige Syrier find wahlberechtigt

W. L. Rom , L Febr . Bei den unter dem bri »
tischen Militärgouverneur SpearS i» Syrien
vor sich gehenden Wahlvorbereitungen besteht
für England die Gefahr , daß bei einer freien
Wahl die Anhänger des nationalsyrifchen Blocks
das Uebergewicht erhalten und damit dem bri -
tischen Drängen , Syrien solle gleich dem Irak
den Dreierpattmächten den Krieg erklären ,
Widerstand leisten würden . Um dieses Risiko
der Volksbefragung in Syrien auszuschalten ,
haben die britischen Behörden im Einverneh -

Erfolgreiche Abwehr in Tripolilanien
Fortgang der Kämpfe in Tunefien — 23 Feindflug ^ uge abgeschossen

* Rom , 1 . Febr . Der italienische Wehrmacht-bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Im westlichen Tripolitanien gingendie heftigen Kampfhandlungen feindlicher Pan -

zerabtetlungen und feindlicher Artillerie wei -ter die stets auf unsere sofortige Abwehr stie -
ßen . Fünf Panzer , einige Kanonen und zahl -
reiche feindliche Kraftwagen wurden ver -
nichtet.

In Tunesien gehen die Kämpfe in den im
Laufe der letzten Tage von den Achsenmächtenerreichten Abschnitten weiter . Es wurden etwa
100 Gefangene gemacht und 12 feindliche Pan -
zer zerstört .

In erbitterten Lustkämpfen schössen deutsche»
Jäger zehn Flugzeuge ab, weitere vier feind -
liche Flugzeuge wurden von der Bodenabwehr
zum Absturz gebracht .

Unsere zur Sicherung eines im Mittelmeer
fahrenden Geleitzuges eingesetzten Jäger ver -
eitelten den Angriff britischer Bomber und
schössen einen Beaufighter ab . der ins Wasser
stürzte .

Viermotorige amerikanische Bomber griffen
gestern dreimal M e f s i n a an , wo zahlreicheBomben abgeworfen und beträchtliche Schäden
an vielen Gebäuden angerichtet wurden . Die
Zahl der Opfer wird zur Zeit festgestellt. Die
deutsch - italienische Bodenabwehr von Reggio
Calabria und Messina schoß drei Liberator ab.

Eines der Flugzeuge , die am Angriff auf
Messina mitgewirkt hatten , griff mit den Bord -
Waffen ein Haus bei Melito di Porto Salvo
sSüdküste von Calabrien ) an . Es werben sechs
Tote gemeldet , darunter der Erzbischof der
Diözese , der sich auf Hirtenbesuch befand , und
fünf Zivilpersonen . Weitere Einflüge fanden
auf Catania , Trapani und Augusta statt , wo
Gebäudeschaden entstand . Die Zahl der Opfer
ist noch nicht festgestellt. Die Bodenabwehr
schoß drei der angreifende« Flugzeuge über

Augusta ab , die brennend abstürzten : eines
über Syrakus und ein weiteres östlich der
Halbinsel Magnisi und das dritte nordöstlich
der Stadt . Die Bodenabwehr von Trapani
schoß zwei Flugzeuge ab , von denen eines bei
den Felseninseln Porcelli und Asinelli und ein
anderes nördlich der Stadt abstürzte .

Eine unserer Korvetten und ein Torpedo -
boot wurden vom Feind vor der tunesischen
Küste versenkt . Das sofortige Eintreffen von
Rettungsbooten ermöglichte die Bergung fast
der gesamten Besatzungen .

men mit der gaullistischen Verwaltung zu sol-
gendem Wahlvorgehen ihre Zuflucht genom -
men : Wahlberechtigt ist nur derjenige , dessen
Name in den amtlichen Wahllisten enthalten ist .

Die Eintragung in die Liste geschieht jedoch
nach dem Urteil der Polizei , und zwar
gemäß der politischen Haltung deS Wählers .
Wähler , die im Verdacht stehen, einer England
nicht genehmen Richtung anzugehören , werden
nicht auf die Liste gesetzt . Da es sich bei den
Wahlen nicht nur um solche für Kammer und
Senat , sondern auch für die Zusammensetzung
der provinzialen und kommunalen Behörden
handelt , find fie für Syrien besonders wichtig.
Die ersten mit den Wählerlisten gemachten
praktischen Erfahrungen haben bereits jetzt
zur Entrüstung der nationalarabischen Kreise
gezeigt , baß bie kommende Verwaltung abso-
lut im Sinne Englands und des GaullismuS
zusammengesetzt ist , und zwar unter völliger
Ausschaltung oes nationalsyrifchen Blocks .

Den japanische » M a r i » e e i » h e i -
ten gelang es , ein Schwimmdock von 5000
BRT . bei Schonan , das vor der japanischen
Besetzung vom Feinde versenkt wurde , wieder
flottzumachen . Ein anderes Dock von 50 000
BRT . , das ebenfalls vom Feind zerstört wor -
den war und als das größte Schwimmdock der
Welt bezeichnet wird , soll demnächst wieder be-
triebsfähig gemacht werden .

Südafrika bereitet den Engländern Sorgen
Neue Unruhewelle und Sabotageakte — Mangelnde Kriegsbegeisterung

O .Sch . Bern , 1. Febr . Die Befürchtungen
der englischen Presse , die innenpolitische Lage
in der Südafrikanischen Union werde wieder
neuen schweren Belastungsproben ousgesetzt
sein , bestätigen sich. Nachdem es in Prätoria
zu schweren Zusammenstößen zwischen Polizei
und schwarzen Arbeitern kam, hat in der Pro -
vinz Transvaal nach einer mehrmonatigen
Unterbrechung wieder eine Welle von
Sabotageakten eingesetzt. So wurden
zahlreiche Telefonleitungen in der Umgebung
von Johannisburg und Prätoria durchschnit-
ten und die Hochspannungsleitungen von den
Elektrizitätswerken der Victoriafälle nach den
verschiedenen Grubengebieten mit Dynamit
zerstört . In Brakpan wurden die dortigen
mechanischen Werkstätten durch einen Bomben -
anschlag teilweise zerstört . Dazu kam eine
Reihe weiterer kleinerer Sabotageakte .

Wie unsicher sich baS jetzt in Kapstadt
tagende Parlament unter dem Druck der be-
» nruhigten öffentlichen Stimmung gebärdet,

zeigt die Tatsache , daß sich Ministerpräsident
Smuts — wie schon gemeldet — dieser Tage
gezwungen sah , jene Vorlage über die Ent -
sendung südafrikanischer Truppen nach Ueber -
see vertagen zu lassen.

Südafrika bleibt , wie die „Times " dieser
Tage erst wieder verbittert feststellte, ein
uneiniges Land mit einem Volk , das nicht wie
das Australiens und Neuseelands , einmütig
bereit ist , die Wehrpflicht und jedes andere
Kriegsopfer auf sich zu nehmen . Die Oppo -
sition gegen Smuts , so erklärt die „Times "
weiter , sehe in den militärischen Erfolgen der
Sowjetunion nichts anderes als die Erhöhung
der Gefahr einer kommunistischen Beeinflus -
fung der Eingeborenen Südafrikas , im beut -
schen „Expansionsstreben " nichts anderes als
ein natürliches Bedürfnis nach Le -
bensraum , und in jedem Entgegenkommen
der britischen Politik gegenüber Südafrika
nichts anderes als eine Gelegenheit zur Gel -
tendmachung vermehrter Ansprüche.

Eichenlaub
für Generalleutnant Dodenburg

DNB. Aus Hem Führerhauptquar -
tier , 1 . Febr . Der Führer »erlieh daö
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes am 81 . Januar 1948 dem General¬
leutnant Karl Rodeuburg , Kommandeur
einex Jnfanterie -Divisio » nnd sandte ihm fol-
gendes Telegramm :

„Ju dankbarer Würdigung Ihres Helden-
haste » Einsatzes im Kampf für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihne « als 189.
Soldaten der deutsche« Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiferuen
Kreuzes . gez. Adolf Hitler ."

Als Kommandeur seiner oft bewährten Di -
visivn hat er bei dem Ringen um Stalin -
grad durch Entschlußfreudigkeit und Kühnheit
Erfolge erzielt , die für die Kampfführung von
entscheidender Bedeutung waren und die der
Führer mit der Verleihung des Eichenlaubes
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes wür -
digte .

Drei neue Ritterkreuzträger
ML . Berlin , 1 . Febr . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes au :
Oberstleutnant d . R . Hans - Christoph von

Spangenberg , Kommandeur eines
Grenadier -Regiments ,

Major d . R . von Rochow , Kommandeur
einer Radsahr - Abteilung ,

Oberstleutnant d . R . Leonhard Nechansky ,
Kompaniefichrer in einem Grenadier -
Regiment .

Freiherr von Neurath 70 Jahre
* Berlin , 1 . Febr . Reichsminister , Reichs »

Protektor Freiherr von Neurath , der am
2 . Februar seinen 70. Geburtstag begeht , kann
an diesem Tage auf ein jahrzehntelanges her -
vorragendes Wirken im Dienste für Volk und
Reich zurückblicken. .

Am 2. Februar 1878 toi Klein - Gladbach t»
Württemberg geboren , war er seit 1901 im
Konsulardienst tätig , wnrde Botschaftsrat in
Konstantinopel und trat im Jahre 1919 neuer -
lich in den diplomatischen Dienst ein. Am
2. Juni 1982 wurde er als ReichSminrster des
Auswärtige » berufen .

Die markantesten außenpolitische » Erriet »
» isse nach der Machtübernahme , an denen Frei -
Herr von Nemrath als Reich Sau ßen »
minister maßgeblich Anteil hatte , nnd mit
denen sein Name für immer »stunden fein
wird , sind das Verlassen der Abrüstungs¬
konferenz i» Genf am 14. Oktober 1933 und
der eine Woche später erfolgte Austritt
Deutschlands aus dem Völkerbund , die Wie -
dereingliederung des Saargebietes , die Ver -
kündung der Wehrhoheit des Deutschen Ret »
ches und nach Sem Abschluß des französisch-
sowjetischen Militärpaktes bie Kündigung des
Locarno -BertrageS .

Im Jahre 1930 folgte der Vertrag mit
Oesterreich und die grundlegende Aenderung
der Beziehungen des Reiches zu Japan und
Italien .

Nach der Erreichung deS 68. Lebensjahres
im Februar 1938 entband der Führer Frei -
Herrn von Neurath auf sein eigenes Ansuchen
vom Amte des Reichsaußenministers und er -
nannte ihn unter Würdigung seiner großen
Verdienste «Jim Präsidenten des neugebildeten
geheimen Kabinettratcs .

Am 18. März 1S39 ernannte der Führer
Freiherrn von Neurath zum ReichsprotÄtor
in Böhmen und Mähren .

„Zeder Beamte wird sein Bestes leisten ''

zur
Aufruf Dr . Fricks

5. Reichsstraßensammlung
* Berlin , 1. Febr . ReichSinnenminister Dr .

Frick hat zur Reichsstraßensammlung am
kommenden Samstag und Sonntag , die von
der Beamtenschaft nnd dem Handwerk
durchgeführt wird , folgenden Aufruf erlassen :

„Wieder einmal , zur 5. Reichsstraßensamm -
lung im Kriegswinterhilfswerk 1942/43 . rufe
ich die deutschen Beamten auf . Ich zweifle
nicht, daß jeder Beamte fein Beste ?
leisten wird , um zu ihrem Gelingen beizu -
tragen .

Angesichts der heldenhaften Opfer der Front
wirb es jeder Beamte in der Heimat als feine
selbstverständliche Pflicht betrachten , fich dessen
auch in diesen Tagen würdig zn erweisen und
z» seinem Teil dazu beizutragen , daß die
Sammlung zu einem besonderen Erfolg wird .

gez . Dr . Frick ."
Der Reichsbeamtenführer Neef hat eine»

ähnlichen Aufruf an die Beamten erlasse» , der
in der Aufforderung gipfelt , sich der fozialisti »
schen Aufgabe mit ganzer Kraft zu widme » und
selber doppelt und dreifach zu gebe».

qnfayi :
Der ReichSmi » ister des Innern

D r . Frick händigte am Jahrestag der Macht«
Übernahme einer Gruppe von ehrenamtlichen
Bürgermeistern die vom Führer verliehenen
Kriegsverdienstkreuze aus . wobei er in einer
Ansprache die Wirksamkeit der in der länd -
lichen Selbstverwaltung tätigen Männer dank-
bar würdigte .

Die LandeSgruppe der NSDAP -
in Frankreich beging den 30. Januar in
würdiger Form im Palais Chaillot iu Paris ,
wobei Landesgruppenleiter Neuendorf über die
Bedeutung der Kämpfe gegen den Bolschewis »
mus und Staatsrat Boerger über den Krieg
als letzte große Auseinandersetzung zwischen
den jungen Völkern und dem Bolschewismus
sprachen.

Die reichSdeutfche Gemeinschaft
in Vichy beging zusammen mit den Vertre -
tuugen der Wehrmacht und der deutschen Bot -
schaft den 10. Jahrestag der Machtübernahme
in der Zweigstelle der deutschen Botschaft , wo»
bei Gesandter Krug eine kurze Ansprache hielt .

65 spanische Kadetten der Luft '
waffe erhielten am Sonntag auf dem Flug -
platz der Stadt Leon im Rahmen einer wür -
digen Feier ihre Offiziersurkunde .

Das spanische Segelschiff ,Suan
Sebastian de Elcano " lief Montagvormittag
von Cadiz zu einer Jnstruktionsreife nach Ar-
gentinie » aus .
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Las Heldentum von Stallngrad ist verpflichtend für das ganze Volk
Ser große Appell des Reichsmarschallsan dle Wehrmacht und an die Männer und Frauen in der Seimal zum zehnten Jahrestag der Machtergreifung

Am 10. Jahrestag der Machtergreifung hielt ,
Aie berichtet . Reichsmarschall G ö r i n a eine
Ansprache an die Wehrmacht , an Sie schaffenden
Männer und brauen der Heimai und an die
Tugend . Der Reichsmarschall führte u . a. aus :

Meine Kameraden !
Ihr steht heute hier als Abordnung der ge^

samten deutschen Wehrmacht . Es soll dies ein
' ^ vvell sein , der sich am heutigen Tage an alle

Kameraden der Wehrmacht richtet , wo immer
?uch sie in diesem Augenblick stehen und ihre
»Uicht erfüllen . Ein Appell , um jenes Tages
^ gedenken , da das Schicksal des Deutschen
Meiches sich von Grund auf änderte , jenes Ta
» es heute vor zehn Iahren .

Die damalige Lage kennt ihr alle am besten,
jtttd Millionen unter euch hatten damals eben-
>alls das ganze Elend zu fühlen , das , us dem
Zutschen Volk und in erster Linie auf seinen
Arbeitenden Schichten lastete . Es war eine Zeit ,

der Deutsche sein Haupt senken muhte vor
^ cham über das , was in den letzten zwei Jahr -
Ahnten nach Schluß des Weltkrieges sich ab-
«espielt hatte . Es war ein Tiefpunkt unserer
^ schichte, so tief , daß nur ganz starke Herzen
«och Qn Wiederaufrichtung glauben konn-
ft? " Die Gegenwart selbst bot sich im arauen
^ lend dar . So galt es nun . für die Zukunft« and anzulegen und ein neues Reich ^ ufzu -
^ uen . Deshalb gedenken wir heute des Tages ,
!°eil dieser Tag eine Schicksalswende im Ab-
l?nf unseres weiteren Volkswerdens darstellt ,
°Me Schicksalswende , an der damals auch

kleine Wehrmacht , die Reichswehr , nicht
^vrbeigehen konnte . Diese Reichswehr wurde

jenen Machthaber » nur als eine Art parla -
^ entarische Schutzwache betrachtet . Sie dachten
N'cht einmal an die Möalichkeit . daß sie nach
" Uheu gegnerischen Uebergriffen entgegenzu -
^ eten hatte . Diese Reichswehr wurde nun um -

»ebaut und zu einem gewaltigen Volksheer
Umgestaltet .

Die Krast unserer Wettanschauung
Bei dieser Umgestaltung mußte von denFüh -

em wie von den Geführten nun eines erkannt
erden : Daß dieses neue Volksheer auch nur

f der breiten Basis der neuen
, olks gemein schaft aufgebaut werden
° nnte . So wie wir im Volk eine neue Ge -

nieinschaft der deutschen Menschen untereinan¬
der und zueinander schufen , so -wurde das auch

die Kämpfer der neuen Wehrmacht not -
^ ndig . Man hat früher immer gesagt : „Um
^ vtteswillen , nur keine Politik in die Wehr -

, hineinbringen , das Reichsheer muß sich
, °n jeder Politik fernhalten ." Soweit es sich

um jene lächerlichen tagesvolitischen
richeinungeu haudelte . war dies richtig .
Ab« , meine Kamerade » , nur der kann
kämpfen, der mit leidenschaftlicher Seele
Auteil nimmt am gesamte « Werden feines« ottes «nd vor allen Dingen an der Welt -
««fchanwng. ans Grund der«» die große

Politik gestaltet wird .
fn

®®
, ist tnratöfltich , daß ein Volk sich neu

» p?? <tnf Ser granitenen Unterlage einer
v .^^ wvschauung eint , die Soldaten aber dran -

bleiben . Denn der Soldat ist ja
kesl anderes als ein Sohn des gleichen Bol -

«er nur die Ehre hat . die Waffen für sein
? tragen zu dürfen . Wenn es überhaupt

einer Gemeinschaft unseres Volkes
ist . hart und kristallklar eine Welt -

j
'»»auimrg w stch aufzunehmen und zu vev-

so muß dies in erster Linie in dem be-
Kneten . Teil des Volkes , w seinem Vvlks -
^ und seiner Wehrmacht der Fall sein. Nur
öa « 3itr Klarheit kommt , nur der , der
»^s^ Aanikengut dieser Weltanschauung , die
»^ ^ . ^ Wrer geschaffen hat , ganz in sich auf -
da .? ^?nen hat , wird auch jene letzte Krast

empfangen , die sie zu gehen vermag .
T ^ lcht eine Weltanschauung der Schwäche

SefiL?/ 1 Zerstörung , auch nicht eines bequemen
sondern unsere Weltanschauung gipfelt
^ das Volk ewig ist und daß jeder

feisverpflichtet ist. alles , abet auch a lle s ,
f Ü » I fein Leben,zu jeder Stunde

Bestand seines Volkes ein-
^ en and zu geben.

Weltanschauung gab neue Erkennt -
SW' ttt® dem Soldaten geziemt es in erster
A . . Utit offenttl STirnett. rtifier Aitrfi rvff<*ttirn

waren hier gegeben , die es möglich machten :
Ein im Grunde todanständiges , braves und
tapferes Volk und ein Führerwie Adolf
Hitler .

Immer und überall kann man eine Gefolg -
schast nur beurteilen , wenn man ihre Führer
sieht. Nach den Führern gestaltet ' ich die Ge-
folgschaft. Wir haben dieses Beispiel ja an uns
selbst erlebt . Dasselbe Volk , dieselben Men -
schen, die VA Jahre in allen Schlachten des
ersten Weltkrieges gekämpft und gefochten hat -
ten , dieselben Menschen wurden nachher schwach,
schwach bis zur Feigheit , ja bis zur Erbarm -
lichkeit. Zwei Jahrzehnte später wiederum sind
dieselben Menschen fähig , ein neues Schicksal
zu gestalten , werden sie wieder tapfer . Aller -
dings strömt ihnen nun die Jugend hilfespen¬
dend hinzu . Sie werden wieder anständig . Und
warum ? Wir brauchen nur als Spiegelbild
die Führung anzusehen . Wenn wir die Füh -
rnng nach Ablauf des ersten Weltkrieges bis
zu dem Tage vor zehn Jahren betrachten ,
dann allerdings wird uns auch klar , was aus
dem Volk werden mußte . Denn diese erhärm -
liche Führung mußte selbst das beste zerstören .
Ihr Hauptverbrechen aber wird immer iu der
Geschichte bleiben , daß der Geist dieser Füh -
rnng das Ende des Weltkrieges bereits über -
schattete und dieses grauenhaft « Ende des
ersten Weltkrieges herbeiführte . Nie und
nimmer hätte der Soldat trotz der schwersten
Kämpfe , die er zu bestehen hatte , sich damals
das Schwert aus der Hand ringen lassen. Die
gleißnerischen verlogenen Versprechungen von
außen und die Feigheit der Gesinnung der
marxistischen Führung des Volkes im Innern
brachten diesen Zusammenbruch zuwege , der
durch gar nichts Militärisches bedingt war .
Gewiß war damals die Zeit schwer und hart ,
aber keinesfalls so , daß sie eine Kapitulation
erforderte .

Immer die gleichen Gegner
I « diesen 10 Jahren nun , in denen der Ans-

Vau der neuen Nation vorgenommen wurde ,
begann aber auch gleichzeitig der Kampf vou
außen her gegen dieses Deutschland , das so-
eben den Kampf im Innern beendet und sich
wieder geeint hatte . Dieser Kampf von außen
gegen Deutschland ist ja nichts neues . Immer ,
wenn das Deutsche Reich unter starker Füh -
rung stark und einig wurde , traf es jedesmal
auf die gleichen Gegner . In einer
wahnwitzigen Kurzsichtigkeit erkannten die
Völker Europas nicht» daß Europa uur be-

stehen kann , wen ein starkes Deutschland als
sein Herz lebt . Aber noch etwas interessantes
trat in Erscheinung . Die gleichen Gegner , die
wir eben innerhalb des Reiches und Volkes
überwunden hatten , traten nun unter anderer
Formierung von außen her wieder gegen uns
an . Die Plutokratie , das heißt die Ausbeu -
tung des arbeitenden Volkes , der Bolschewis -
mus , d . h. die Zerschlagung des Volkes und
seine Versklavung und Verblendung . Beide
führt und beide vereinigt der
Jude ! Und wie überhaupt jeder von sich in
diesem Kampf , der zu einem zweiten noch ge -
waltigercnn Weltkrieg geworden ist , erkennen
muß , haben wir letzten Endes in diesem Kriege
einen Kampf der Weltanschauungen und der
Rassen zu sehen.

Darum sind in diesem Krieg die Welt -
anschanung und die ans ihr erwachsende Ein -
heit von so großer Bedeutung und ganz be -
sonders wieder von größter Bedeutung für
uns . für die Kämpfer , für die Wehrmacht .
Denn sie soll uns ja die Krast geben. Wir
sehen es ja immer wieder , daß die Völker , die
innerlicher zerrissen sind, zwar zeitweise Er -
folge davontragen können , aber letzten Endes
doch oersagen .

Heute find wir Deutsche durch eine Welt -
anschaunttg geeint , und mir vertrete « diese
Weltanschauung bis z«r letzte« Koufequeuz .

Vergessen wir aber nicht : Bon allen unseren
Gegnern gibt es auch einen , der durch eine
Weltanschauung geformt ist. Und seien sie
überzeugt , meine Kameraden , diese Sowjet -
union wäre längst unter unseren Schlägen zu-
sammengebrochen , wenn sie nicht durch die bru -
tale Prägung der Vertreter der bolschewisti-
schen Weltanschauung tyrannisch zusammenge -
halten worden wäre . Und damit stehen wir
wieder beut ^ nach außen , wie einst im Innern ,
der gleichen Kampffront gegen -
über . Darum ging der Kampf im Innern :
Ob Deutschland wieder auferstehen sollte oder
ob es im Blutrausch des Bolschewismus unter ,
gehen mußte .

Heute geht es uuu um das gleiche nach
außen , nur daß der Kampf heute in anderer
Form geführt wird . Der Kampf damals ,
meine Kameraden , war auch durch ein Jahr -
zehnt hindurch ein unendlich schwerer. Nur
wurde er damals , selbstverständlich auf einer
sehr viel kleinere » Plattform ausgetragen .
Aber letzten Endes erfordert er von den
Kämpfern selbst die gleiche innere Härte und

<ZeveraI?eI6inarsekaIl Busch Generalfeldmarschall Freiherr ▼. Weichs Generalfcldmarschall v. Kleist .
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Drei neue Feldmarschälle
DNB. Berliu » 1. Febr . Der Führer be-

förderte mit Wirkuug vom t . Februar 1943
verdiente Oberbefehlshaber von Heeresgrnp -
pe« und Armee « zu Generalseldmarschällen :
Generaloberst v o n K l e i s t , Oberbefehlshaber
einer Heeresgruppe » Generaloberst Freiherr
00 « Weichs » Oberbefehlshaber einer Hee-

resgr «ppe, Generaloberst B « s ch , Oberbefehls -
Haber einer Armee .

Mit Wirkung vom 1. Jaunar 1943 wurden
die Generale der Infanterie H e i « r i c t «nd
vou Salmuth zu Generalobersten befördert .

I » der Kriegsmarine wurde mit Wirkuug
vom 1. Februar 1943 der Admiral Mar -
schall zum Generaladmiral befördert .

den gleichen inbrünstigen Glauben , so wie das
heute auch sein muß : Den Glauben an die
Größe des eigenen Volkes .

Darum uuterschätze« Sie niemals » wie
nichtig es ist» daß die deutsche Wehrmacht
eine « einheitlichen , festgefügten Block natio -
«alfozialistischer Weltanschauung darstellt .

Dann werde « wir auch die Härteren sein, dann
wird , ebenso wie im Innern » auch hier der -
einst das siegreiche Hakenkreuz , das Zeichen
unserer Ahnen , Wer dem Zeichen der Ver -
sklavung emporsteigen . Und das ist ja letzten
Endes der innerste Sinn dieses Kampfes .

Jedenfalls wird die Geschichte zum 22. Inn »
1941 einmal feststelle« müsse« : Hier wurde der
gewaltigste , historisch bedeutendste , aber auch
kühnste »ad bewnndernnaswiirdigste Entschluß
vo« einem starke« Herze « gefaßt .

Sie Hörle des Kampfes ins Gigantische gewachsen

ein Borbild zu sein . Gewiß , die Iu -
?ewte schon voll durchdrungen vom Na -

d ?» ^ oz -alismus . sie ist schon in den Jahren
kiefe Ie irt ü 'e Hitlerjugend und damit in
sj . neue Weltanschauung hineingewachsen .

deshalb die nationalsozialistische
k°it w,t

' un« als absolute Selbstverständlich -

auch die Wehrmacht , unser Rolks -
5ip ; ttn.t dann eine EinVeit bilden , wenn
sch«^.

6ci nationalsozialistischen Weltau -
ftS£ »»W6flW .,tI »e»e Jugend auch eine
W ^ schast findet » die ebenso klar ««d" >o fest ans diesem Fu «dame «t steht
ta «ud führt .

'"tttfin- aus dieser Weltanschauung er-
PetatrtJi welche Segnungen sie zu bringen
^ es «?9 ' , § haben wir besonders stark in

Jahren erlebt . Es ist in diesem
" Hiß J" 7 nicht meine Aufgabe — es würde
«ich lange Zeit in Anspruch nehmen —»

eil Kameraden , auch nur die bedeu-
" 'tont ;** " nö gewaltigste « Marksteine dieses

r »y»5 e !L Aushaus wieder ins Gedächtnis
r«?*

' Denkt nur selbst noch einmal zurück
, , , j ^ nre Gedanken noch einmal den

fo toewLte"cem 80- Januar 1933 zurücklaufen .
$®5eit r I &r erkennen , welch eine Herkules -
de », z unser Führer geleistet hat . um aus
fatteW deutschen Volk — zerrissen in
" ch oo? ' .Konfessionen , Stände und Klassen»
vvsM « enseltig hassend nnd befehlend , außen -
e ' te — aus diesem ganzen Brei

NttHlljarte Nation werden zu lassen.
^ach dem Führer gestattet sich die

Gefolgschaft
^ ar -A ^ ren Zeiten hätte man es nicht für

«ehalten , daß zehn Jahre genügen
eine solche grundsätzliche Wandlung zu

Abs« zwei Voraussetzungen

Siegreich stürmte die deutsche Wehrmacht dann
in den sowjetischen Raum hinein . Sieg auf
Sieg folgte , massenweise wurden die Divisio -
neu des Gegners , wurden eine Armee nach der
anderen vernichtet . Aber mit deu weiteren
Siegen wuchsen die Diese deS Raumes , die
Entfernungen und die Schwierigkeiten des
Nachschubes. Obwohl unerhörte Anforderungen
gestellt wurden , befand stch die ganze Wehr -
macht im stegreichen VorwSrtsstürmen . Da
wurde unserer seit Jahren ununterbrochen von
Sieg zu Sieg eilenden Wehrmacht die Schick -
salsprobe gestellt. Nicht der Feind , sondern die
Elemente erhoben stch und boten den siegreichen
Truppen zum ersten Male Einhalt . Der eistge
Winter des Ostens brach in unvorstellbarer
Schärfe nnd Krast herein . Auch hierüber
brauche ich zu euch nicht zu sprechen. Viele von
euch haben ihu erlebt , auch die Härte deS
Kampfes , auch da und dort austretende
Schwäche. Aber auch hier war eS wieder der
Führer » der allen Schwächlingen zum Trotz
mit seiner Krast die Ostfront gehalten hat . Und
aus seiner Krast und seinem Genie trat , nach-
dem die Welt im Winter 1941/42 glaubte ,
Deutschland sei im Osten schon niedergeschmet -
tert , mit den emporsteigenden Sonnentagen
die deutsche Wehrmacht zum neuen gewaltigen
Stoß an und warf aufs neue deu Gegner
Schlacht auf Schlacht zurück.

Es folgte der zweite Winter im Osten , nicht
in der gleichen Strenge wie der erste. Wenn
auch der Winter nicht jenes Extrem erreichte ,
wie im vergangenen Jahr , so war er immer
noch eisig genug , um alles , was sonst im Früh -
jähr , Sommer und Herbst stch regte , um alle
Flüsse » Seen und Sümpfe wieder iu eisigen
Bann zu schlagen. Dort » wo man vorher mit
einigen Kompanien halten konnte , weil vor
einem der gewaltige Sumpf , das breite Fluß -
bett , der weite See sich ausdehnte , war auf ein -
mal Eis , und das ganze Gelände für den Geg -
ner wieder gangbar . Nun standen die Kompa -
nien nicht mehr hinter einem gewaltigen Na -
turhindernis , sondern jetzt konnte nunmehr
ihr Mut und ihre Waffe das Hindernis für den
Gegner sein.

Mit den gewaltigen Massen , die er nun für
diesen Winter noch zusammengetrieben hat ,
brach er da uud dort in Stellungen ein . Er
hatte ja das letzte herausgeholt nnd alles zu-
sammengefaßt » um überall » wo ihm irgendwie
die Gelegenheit günstig erschien , einzugreifen .
Ich bin aber der Ueberzeuguug : Das ist auch
das letzte Aufgebot » die letzte Reserve ,
die nur herausgequetscht werden konnte , weil
eben diese Härte schon keine Härte mehr ist,
sondern reine Barbarei , weil eben der Bolsche-
wist das Menschenleben überhaupt nicht mehr
achtet.

Allerdings ist nuumehr auch dieHärte des
Kampfes ius Gigantische gewach -
s e it. Dabei muß nicht außer acht gelassen wer -
den , daß Deutschland ja an allen Fronten
kämpft und vom Nordkap bis zur Biscaya ,
hinunter bis in die Wüsten Afrikas und bis
in den Fernen Osten an der Wolga mit sei -
nen Verbündeten die Wacht hält .

Der Heldenkampf von Stalingrad
Aus all diesen gigantischen Kämpfen ragt

nun gleich einem gewaltigen Monument der
Kampf um Staliugrad heraus . Es wird der
größte Heroenkampf iu unserer
Geschichte bleiben . Was dort fetzt unsere
Grenadiere , Pioniere . Artilleristen . Flakartille -
risten und wer sonst in dieser Stadt ist . vom
General bis zum letzten Mann , leisten , ist ein -
malig . Mit ungebrochenem Mut . und doch zum
Teil ermattet und erschöpft» kämpfen sie gegen
« ne gewattige ttebermacht « n jede»

jeden Stein , um jedes Loch , um jeden Gra -
ben . Wir kennen ein gewaltiges Heldenlied
von einem Kampf ohnegleichen , es heißt „Der
Kampf des Nibelungen " . Auch sie standen in
einer Halle voll Feuer und Brand , löschten den
Durst mit dem eigenen Blut aber ste kämpf¬
ten bis zum letzten. Ein solcher Kampf tobt
Heute dort , uud noch in tausend Jahren wirb
jeder Deutsche mit heiligem Schauer von die-
fem Kampf iu Ehrfurcht sprechen und sich erin -
nern , daß dort trotz allem Deutschlands Sieg
entschieden worden ist .

Europa beginnt jetzt vielleicht zu verstehen ,
was dieser Kamps bedeutet . Europa und nicht
zuletzt die Staaten , die heute in einem neu -
tralen Wohlleben noch dahindämmern . lernen
nun begreisen , daß diese Männer , die todeö-
mutig dort noch bis zum letzten Widerstand lei-
steu, nicht allein Deutschland , sondern d i t
ganze europäische Kultur vor der bol -
schewistifchen Vernichtung retten . England war
nie fähig , für Europa einzutreten . England hat
sein Imperium gehabt , das wir ihm zu allen
Zeiten gegönnt haben . England war nie eine
Macht , die für europäische Interessen mit eige-
nem Blut auf dem Plan erschien. In diesem
Angenblick aber übt England den gewaltigsten
europäischen Verrat , den gewaltigsten Verrat
am Schicksal des Abendlandes .

Aber , meine jungen Soldaten , um so stol-
zer und freudiger muß das Herz iu eurer Brust
jetzt schlage« , einem solchen Volk , einer solchen
Wehrmacht angehören zu dürfen . Und es ist
schon ein wunderbares Gefühl , daß über einem

kommt , wenn man weiß : Hier stehe ich in mei -
nem Volk , das Heute der Garant dafür ist , daß
Deutschland und Europa bestehen können . Das
europäische Schicksal liegt in unserer Hand nnd
damit auch Deutschlands Freiheit » seine Kultur
und seine Zukunft . Das ist der höchste Sinn
dieses Opfers , das zu jeder Stunde und an je»
dem Ort , ebenfalls von euch, meine Kameraden ,
gefordert werden kann . Denke jeder von
euch an die Kämpfer von Stalin -
grad . dann wird er hart nnd eisern
werden . Vergeht nicht, daß zu den vornehm -
sten Grundtugenden des ganzen Soldaten -
tums neben Kameradschaft und Pflichttreue vor
allem die Opserbereitschaft gehört . Es hat im*
mer kühne Männer gegeben , die sich geopfert
Haben, um etwas Größeres für die anderen
zu erreichen .

Hätte « die Kämpfer vo« Staliugrad nicht
diese» heroische» Kampf aas sich genommen ,
« icht mehr «ud nicht weniger als sechzig
od« siebzig bolschewistische Divisio «e« ans
sich gezoge« , wäre « diese Divistone « da-
mals mit dnrchgebrochen : Der Bolschennst
hätte voraussichtlich fein Ziel erreicht .

Jetzt kommt er zn spät.
Der deutsche Widerstand konnte organisiert wer -
i>en ; die neuen Linien sind gefestigt , aber die
konnten nur gefestigt werden , weil dort dran -
ßen in dem Trümmerfeld dieser Stadt Helden
kämpften und noch kämpfen . Und wenn es nur
noch wenige sind : solange ein deutscher Soldat
steht, wird gekämpft .

Alle zum höchsten Einsatz aufgemfen
Das Gesetz, für Deutschland M sterben ,

wenn das Leben Deutschlands diese Forderung
an euch stellt , das ist aber nicht nur Berpflich -
tung für uns Soldateck .

Dieses Heldeutum » dieses Opfer ist ver »
pflichte« » für das ga«ze Bolk .

Wenn jetzt der Führer befohlen hat , daß alle
Kräfte des deutschen Volkes , ob Mann oder
Frau , zu mobilisieren sind , so wird ' das deutsche
Volk diesen Appell mit Selbstverständlichkeit
ganz aus sich nehmen und ihn verstehen , wie er
verstanden sein soll. Dreieinhalb Jahre währt
der Krieg , und niemand kann in seiner ge-
wohnten Bequemlichkeit verharren , wenn un -
sere Kämpfer draußen ihr Leben unerschrocken
einsetzen und treu ihre Pflicht erfüllen . So mutz
sich auch in der Heimat jeder darnach drängen ,
das letzte zu geben . Wir sind keine Bolsche-
misten . Wir treiben nicht unsere Frauen und
Kinder mit einer Nagaika zu ihrer Arbeit . Wir
appellieren an die Ehre jedes Volks -
genossen und jeder Volksgenossin ,
sich nun auch stolz einzureihen , die Bequem -
lichkeit swhren zu lassen und lieb gewordenen
Dingen abzusagen . Dafür haben wir in einem
siegreichen Frieden noch Zeit genug . Die jetzige
Zeit erfordert Härte , Härte im Nehmen , Härte
im Geben , Härte im Durchhalten . Die größte
Schande und Schmach aber ist es , wenn ein
Deutscher statt zu arbeiten oder zu kämpfen ,
heute noch herummeckert . Er wird der Verach-
tung des ganzen dentschen Volkes preisgegeben
fein .

I « d« Sowjetunion wird die Mobilisierung
der allerletzten Kräfte durch die barbarische
Härte der Sklaverei durchgeführt . Bei uns
setzen wir an Stelle dieser Barbarei das Gesetz
der Pflicht . So richte ich den» in dieser Stunde
i« dem Appell a« die Wehrmacht auch de«
Appell a « die ga « ze deutsche Volks -
g e m e i « f ch a f t ««d rnfe alle zur letzten Be -
reitschast und zum höchste« Eiufatz auf. Gebe

jeder alles , was er zu geben vermag . Es ist
« icht so, wie ««sere Feiude das ««» gegen nns
deute » wolle « , als pfiffe « wir a«s dem letzte«
Loch ! Neiu ! Wenn ei« Kampf ei« so giga « ti -
sches Ausmatz augeuomme « hat . dann kann nie¬
mand mehr ein bequemes und sattes Leben
führen . Da mutz sich jeder als Kämpfer fühlen ,
an der Front nnd in der Heimat , n«d da oder
dort einsatzbereit sei«.

Ich weiß , es ist hart und schwer, wenn die
Bomben niederprasseln und Frauen und Kin -
der töten . Es ist furchtbar . Aber auch der Schlag
mutz hingenommen werden . Nicht einen Augen -
blick dürfen wir weicher werden . Der Sinn die-
ses Kampfes ist ja nur : Freiheit oder Ver -
nichtung .

Was glaubt ihr , was mit euren Frauen ,
euren Bräuten , euren Töchtern geschehen
würde : was glaubt ihr , wie dieser teuflische
Hätz sich bestialisch im deutschen Volk austoben
würde ? Nein , wer nicht kämpfen will , der fällt
eben so. Da ist es schon besser, ich kämpfe, und
mit diesem Kampf erringe ich den Sieg und
die Freiheit und entgehe selbst der Vernichtung .

Schaut auf den Führer!
Wenn auch Schwächlinge mit lauen und

dummen Reden kommen , dann schaut auf den
Führer und richtet euch an seiner Grötze auf !
Latzt ihn als das leuchtende grotze Vorbild vor
euch erscheinen , diesen Mann , der keine Rast
und Ruhe hat , diesen Mann , aus den ja letzten
Endes alle Anforderungen einstürmten , der
alles als letzter tragen und entscheiden mutz.
Für jeden von uns gibt es noch irgendeinen ,
der über ihm steht und der für ihn sorgen
kann . Der Führer ist der letzte, der steht allein
mit feiner eigenen Kraft und seinem eigenen
starken Herzen . Für ihn kann keiner denken
und handeln . Er ist nicht nur der Orgaui -
jator unserer gewaltigen Wehrmacht , er ist a« h

der Feldherr , der sie führt und ist der Führer
unseres gesamten Volkes .

Es gibt auch ei«e Logik iu der Weltgeschichte.
Glaubt ihr den«, meine Kamerade « , daß das
Schicksal, oder hier möchte ich sage« , die Vor -
sehung , der Allmächtige » eine « nnbekan «te«
Mau « , eine « Mann ohne Namen «»d Ber -
»löge» , eine « einsache« Kämpfer des Welt »
krieges emporsteige « , durch »«gezählte Wirre «
gehe« oder immer gröber werde » tätzt, «nd aas
einmal soll das alles sinnlos fei» ? Wenn die
Vorsehung dem deutsche» Volk eine« solche«
Mau « vou dieser Grötze gesandt hat wie de«
Führe » — ««d unsere Ahne « hatte « für solch?
grotze« Führergestalte « de» richtige« Name « :
D » gotlgesa «dter Ma «u — nnd wenn es ihm
gelang , aus dem einst zersplitterte » «ad ohn -
mächtig dar «iederliege »de« deutschen Bolk die
stärkste Nation der Welt z« gestalte» , da««
siad das Garantie « , die aus berechtige», an
de« Sieg z» glaube ».

Eines Tages kommt die Vergeltung !
Auch das Volk mutz in den Prüfungen feine

Bewährung zeigen . Und das Volk kann sicher
sein , daß ich gerade als Oberbefehlshaber der
Luftwaffe außerordentlich darunter leide , wenn
mir gemeldet wird , welche Verheerungen durch
feindliche Bomben angerichtet worden sind ,
daß Fronen und Kinder getötet wurden , daß
andere ihr ganzes Hab und Gut verlören
haben . So traurig das ist , und so sehr wir
alles tun . um eS zu verhindern , so ist es doch
unvermeidbar und darf den Widerstandswillen
nicht schwächen . Was Menschenhände wieder
schaffen können , kann wiedergegeben werden .

Vielleicht denkt so mancher Volksgenosse : Wir
kriegen hier immer wieder Bomben ins Ruhr -
gebiet usw. , dahiu oder dorthin . Warum ver -
gelten wir das nicht ? Vergeht nicht. Volks -
genossen, daß wir einen gewaltig auSgedehn -
ten Kriegsschauplatz haben . Die Hauptmacht
der deutschen Lustwaffe kämpft im Osten , im
Süden , kämpft im Norden . Aber dieser Kampf
im Osten wird nach meiner heiligsten Ueber -
zeugung eines Tages sein Ende finden . Und
dann wird auch die Macht frei , die Vergelten
kann . Ich habe euch das zugesagt :

An diesem Tage werde ich mich sehr genau
eriuuern , was man bei nns angerichtet hat :
die Zerstörung der Wohnviertel der Städte
und der Mord au Franc « uud Kiuderu .
Ich «»erde mich dann dieser Tatsache erin -
ner « u»d genügend Härte zeigen , de« Schlag

, «rückzugebe«.
Wenn wir auch , Kameraden , in diesem Win -

ter wieder die ganze Schwere des östlichen
Kampfes fühlen mußten , so weiß ich es : wenn
die^Sonne wieder hoch steht, wird sie die beut -
schen Truppen wieder im Angriff finden ,
genau so wie im vorigen Jahr . Dieser Angriff
wird nicht schwächer sein , er wirb nichts an
seiner Wucht verloren haben , im Gegenteil ,
wir werden neue , noch bessere Waffen in der
Faust haben , es werden gestählte Divisionen
antreten . Divisionen , die in sich die Berpflich -

.tung mitbringen : wir denk . en an Stalin -
grad , wir werden uns des Opfers
der Helden dort würdig erweisen .

UnerschütterlicherGlaube an denEndsieg !
Und nun zum Schluß , meine Kameraden , be-

sonders meine jungen kämpfenden Kameraden ,
möchte ich euch bitten , als Abschluß dieses
Appells ein Glaubensbekenntnis von mir in
euch aufzunehmen :

Es ist mein unzerstörbarer Glaube an den
deutschen Sieg , und dieser Glaube kommt aus
der tiefsten Erkenntnis der Zusammenhänge .
Er ist aber auch der innigste Glaube an die Ge-
rechtihkeit der Allmacht . Ich sehe vor mir das
Heldentum unserer Kämpfer . Ich
ehe die Kraft der nationalsoziali -
tischen Weltanschauung , die uns

durchdringt , und ich sehe vor mir den Führer
und die allgewaltige Kraft seines Ingeniums .
Das alles sehe ich . Ich sehe die vergangenen
zehn Jahre , eine Sekundenspanne im Ablau ?
der Weltgeschichte, und doch ist in dieser Se -
kuudenspanne aus einem zerlumpten , ohnmäch-
tigen , in Hätz zerrissenen Volk eine einige ,
kämpfende starke Nation und Wehrmacht ge -
worden . Das sind die Erkenntnisse , die mir
den unerschütterlichen Glaube « an
den deutscheu Endsieg geben .

Zeh « Jahre , meine Kamerade » , hat uns
der Führer jetzt vo» Grötze z» Grötze ge¬
führt , aus Ohnmacht , aus Arm «t» a»s
schreckliche» Verhält « i.sse« heraus , und in
de» nächsten Jahren — und damit will ich
als meine heilige Ueberzeuguug schlicke»
— wird uns der Führer zum größte « aller

Siege der Deutsche» führe ».
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Stadt unk Kreis Ml
Varietsabend „Bunt wie die Welt "

Kehl . Die TA F . / NLG . „Kraft durch
Freude " wartet wieder mit einem „ Variete -
Großprogramm " von den Max - Paulsen -Büh -
neu Berlin auf , das hier am 8 . Februar zum
Einsatz » elangt .

Rheinlands beliebtester Humorist , Georg
Miller , zieht alle Register seines großen
Könnens und wird auch hier durch einen sieg-
haften Humor die Lacher auf seiner Seite
haben . Eine sehr hübsche Darbietung vermit -
teilt die Zwei Keolas : einen Handspring -
und Elastik - Kombinationsakt seltener Güte .
Auf Margit T o r n , die vom Rundfunk be -
kannte Vortragskünstlerin ist man besonders
gespannt wie auch auf das Gastspiel Jansen
Jacobs , in seiner Schau „Tanzende Welt ",
W e e ck e n und Partner vermitteln Tierstim -
menimitationen in höchster Vollendung , wäh -
rend die Zwei Lattinis als exzentrische
Aequilibristen Bestleistung auf dem Gebiete mo -
derner Akrobatik bringen . Nennen wir noch
Naffael W o l f f Komp ., die bekannten klaffi -
1
' chen Musikclowns , und die Kapelle Heinz
Oberfeld , die diesem auserlesenen Klassen -
Programm die nötige musikalische Untermalung
gibt .

Mlltterberatung
Kehl . Die nächste Mütterberatung findet am

Mittwoch , 3 . Februar , von 14 .30 bis 16.80 Uhr
in Kehl , Adolf -Hitlerstraße 93, Kreisleitung ,
statt .

Kehler Filmschau
„Ein Walzer nm deu Stesansturm "

Kehl . Bis einschließlich Donnerstag , 4. Fe¬
bruar , läuft im Union -Theater unter der Spiel -
leitung von I . A . Httbler - Kahla die Film -
komödie „ Ein Walzer um den Stefansturm " .
Der Autor hat ein modernes Märchen aus
dem alten Wien , eine reizende abenteuerliche
lustige Geschichte , getragen von verliebter Ju -
gend und umstrahlt von heiteren Klängen
flotter Schlagerlieder , zum Anlaß genommen ,
um einen bezaubernden Film mit Schwung
und Stimmung ohnegleichen ins Leben zu ru -
fen . Es ist gewiß etwas Ungewöhnliches , wenn
eine exzentrische , ebenso schöne wie reiche Frau
sich in einen Wiener Taxichauffeur , der in
Wirklichkeit ein junger , mit Glücksgütern we -
» ig gesegneter Akademiker ist . verliebt . Eine
Fülle reizender Zwischenfälle entsteht aus die -
scm Zufallsspiel des Lebens , in welches ein
Hausverwalter , ein Ballettmädchen und ein
komischer Liebhaber verwickelt werden . Die
ausgezeichnete Rollenbesetzung mit Olga Tsche -
chowa , Gusti Huber , Wolf Albach - Retty , Leo
Slezak , Paul Heidemann bürgt dafür , daß die -
fer heitere Film mit seiner schmissigen Schlager -
musik auch in Kehl Anklang finden wird .E . Rheinbischofsheim . (Kundgebung . ) Die
Kundgebung der Partei zum zehnten Jahres -
tag der Machtübernahme fand am Samstag -
abend in der würdig ausgeschmückten Turn -
und Festhalle statt und war gut besucht . Unter
Leitung von Standortführer Kimm er , der
Ausschnitte aus Führerreden verlas , brachten
BDM ., HJ .

'
passende Lieder gut zum Vortrag .

Der Hoheitsträger der Partei , Ortsgruppen -
leiter Pg . Doerr , gab in treffenden Darle -
gungen einen kurzen Ausschnitt aus den « roß -
artigen Leistungen des Reiches unter Adolf
Hitlers Führung . Die mit starkem Beifall aus -
genommenen Ausführungen klangen aus im
Gelöbnis zur Treue an den Führer .

Z. 2iux .. ( Luftschutzkurs .) In der ver¬
gangenen Woche wurde hier ein Lehrgang im
Luftschutz für Laienhelferinnen durchgeführt .
Er wurde durch einen anatomischen Unterricht ,
welchen Dr . Schramm erteilte , eingeleitet .
Das Anlegen ' von Verbänden sowie die Be -
Handlung verschiedenartiger Wunden wurde
von der NS . - Schwester Marianne und der
DRK . - Helferin Liselotte Utsch erläutert . Der
Untergruppenführer M . Manßhardt lei -
tete den Kurs und belehrte die aufmerksamen
ZuHörerinnen über die neueren Verordnungen
sowie über luftschutzmäßiges Verhalten . Am
Schlüsse dankte der Gemeindeleiter Pg . Zim -
m e r allen Frauen und Mädchen für die rege
Teilnahme .

( Auszeichnung . ) Der Sohn der Altge -
meinderechnerswitwe Gabriel , Karl Gabriel ,
ist als Unteroffizier in einer Jnfanterie - For -
mation mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus -
gezeichnet worden .

( T a b a k v e r w i e g u n g .) In der vergan¬
genen Woche wurde hier die letzte Gruppe des
Hauptgutes vermögen . Auch hier war die
Qualität durchweg sehr gut , so daß Zuschläge
bis zu 20 Prozent gewährt wurden . Im ge-
samten wurden an Hauptgut in S Gruppen 1285
Zentner vermögen .

Las Reich der Deutschen ist ewig
Politische Kundgebung der Lahrer Ortsgruppen der NSDAP .

I? . Lahr . Im Rahmen der Veranstaltungen
anläßlich der 10jährigen Wiederkehr des Tages
der Machtübernahme führte die NSDAP , am
Sonntag in der Aula der Luisenschule eine po -
litische Kundgebung unter dem Motto „Das
Reich der Deutschen " durch . Lange vor Beginn
der Kundgebung schon war die Aula bis auf
den letzten Platz gefüllt , fo daß viele Besucher
sich mit einem Stehplatz begnügen mußten .
Pünktlich um 11 Uhr klang , gespielt vom Bann -
orchester des Bannes 169 der HJ . , der Marsch
von G . F . Telemann (1681—1776) auf . Dann
berichtete ein Sprecher von der Königswahl
Heinrichs I . im Ja .ire 919, aufgezeichnet von
Widukind von Gorvey . Ein zweiter Sprecher
kündete von der Annahme des Landes Schmilz
an das Reich durch Kaiser Friedrich II . im

Jahre 1240. Ein Flötenkonzert mit Klavierbe -
gleitung von Händel leitete über zu der Zeit
Bismarcks : die Besucher hörten die Worte . die
der große Kanzler Bismarck im Jahre 1867 vor
dem Reichstag des Norddeutschen Bundes
sprach . Das weitere Programm war formvoll -
endet ausgebaut , denn von jeder großen Zeit
wurde berichtet . Der Besucher erlebte dann noch
einmal im Geiste den Tag , an dem Adolf Hit -
ler als Kanzler des Deutschen Volkes berufen
wurde und feine engsten Mitarbeiter voller Er -
Wartung im „Kaiserhof " saßen, ' weiter hörten
sie noch einmal die Worte , die Adolf Hitler 1938
in Nürnberg anläßlich des ersten Parteitages
Großdeutschlands sprach .

Nach dem Lied „Nun laßt die Fahnen flie -
gen " sprach

Oberftudiendirektor Pg . Dr . Ackermann
über die geschichtliche Vergangenheit des Rei -
ches der Deutschen und « ab dann einen Aus -
blick aus das Reich Adolf Hitlers . Tief aus dem
Born der Geschichte schöpfend , verstand es der
Redner ausgezeichnet , all öie großen Männer
und die großen und auch schweren Zeiten , die
schon über das germanische Reich hinwegge -
braust sind , noch einmal in i^ rer Bedeutung
auferstehen zu lassen . Das Deutsche Reich hat
nicht nur Jahrhunderte des Glanzes erlebt ,

sondern mußte auch schwere Rückschläge ertra -
gen . Es gab einmal eine Zeit , da schmeichelte
man Deutschland und sprach nur von dem Land
der „Dichter und Denker " . Die politische Strö -
mung wollte man damit einschläfern . Das wäre
gelungen , wenn nicht Männer in Deutschland
gelebt hätten , denen „Das Reich " der Inbegriff
ihres Seins gewesen wäre . Das deutsche Volk
ist stolz auf seine Dichter und Denker , es ver -
gißt aber hierbei nicht , daß das Reich ein Staat
mit Sendungsbewußtsein sein muß . Schon die
germanisch - nordischen Menschen waren Wegbe -
reiten dieses Reiches . Karl der Große kämpfte
für dieses Reich , Otto der Große baute es wei -
ter aus . Das germanische Reich des Mittel -
alters konnte sich weit entfalten . Tann kam
der Kampf mit dem Papst um die Macht . An -
knüpfend an die Leistungen der „Hanse " gab
Pg . Dr . Ackermann einen Ueberblick über die
Leistungen der Männer , die den Reichsgedan -
ken vertraten . 1648 war ein schwarzes Jahr .Das Reich verfiel, ' lange Zeit gab es keine
Führerpersönlichkeit , bis Freiherr vom Stein
als Gegenspieler des großen Korsen zur Einig -
keit aufrief . Selbst ein Mann wie Prinz Eugen
von Savoyen stand allein auf weiter Flur . Inden schweren Jahren des Verfalls wurde das
Land Preußen der Herold für das Reich . Dem
großen Kanzler Bismarck gelang die Einigung .Es ist selbstverständlich , daß das Reich Bis -
marcks Feinde hatte und zwar fast nur Feinde .Der französische Staatsgedanke wollte in

Deutschland die Völker aufeinander hetzen . Die
Engländer wollten kein einiges Europa , um
selbst im Trüben fischen zu können : dann kam
der Jude , der keine Einigkeit in der Welt ha -
ben wollte .

Trotidem gelang es Adolf Hitler dos Groß -
deutsche Reich zu schaffen . Er wurde zur
Keimzelle des deutschen Reichsgedankens .
Für die Gegner dieser Einigkeit war es nun

Zeit , zum Krieg zu hetzen . Daß diese große
Auseinandersetzung kommen mußte , war selbst -
verständlich , war nur eine Frage der Zeit . In
diesem großen Völkerringen geht es nicht um
ein Einzelschicksal , es geht um das ewige
Reich der Deutschen , und Adols Hitler
wird nach dem Endsieg der Wegbereiter eines
ewigen Reiches sein .

Zum Schluß der mit Beifall aufgenommenen
Ausführungen erklang gemeinsam das Lied
«Deutschland , heiliges Wort " .

Blick über Lahr
( Wir ehren dns Alter . ) Ihren 80. Ge -

burtstag begeht am heutigen Tage Fvau Anna
A l l g a i e r geb . Ivos , Klostermühlgasse 25.
Die 80jährige wuvde in Karlsruhe geboren . Am
2. Februar 1896 schloß sie mit dem Zementer
Josef Allgaier in Lahr die Ehe , aus der vier
Kinder hervorgingen . Von dem Oberbürger -
meister erhielt die Altersjubilarin ein Glück -
wunschschreiben .

( Von der Singgemeinschaft .) Die
nächste Gemeinschaftsprobe zur Spanich - Kan -
täte findet für den Männer - und Frauenchnr
der Kriegs - Singgemeinschaft morgen , Mitt -
woch, 20 Uhr , in der Aula der Luisenschule
statt .

Kapitulation gibt es nicht !
Der Tonfilmwagen im Kreis Lahr — . .Der Grohe König"

Lahr. Im Februar zeigt die Hauptstelle
Film im Kreis Lahr den Film

„Der Große König".
Die furchtbare Niederlage von Kunersdorf im
Jahre 1759 bringt Preußen an den Rand des
Abgrunds . Friedrich der Große kann es nicht
fassen : Ueber die Hälfte seiner Avmee hat er
verloren . Er selbst ist während der Schlacht

kreis tahr berichtet
B. Münchweier . (Tagder Besinnung .)Die Kuudgebung der Ortsgruppe zum Zehn -

jahrestag der Machtübernahme am Freitag -
abend im geschmückten Kronensaal nahm einen
eindrucksvollen Verlauf . Ortsgruppenleiter
Pg . Kurz schilderte in klaren , anschaulichen
Worten das gewaltige Aufbauwerk des Dritten
Reiches mit seinen sozialen Schöpfungen , die
das geeinte deutsche Volk unter Einsatz aller
Kräfte durch Geist und Impuls seines genialen .
Führers während der letzten zehn Jahre zu -
stände brachte . Die gigantischen Geschehnisse
des uns aufgezwungenen Freiheitskampfes ,der heldenmütige Geist unserer tapferen Kämp -
fer in Stalingrad und das Gesetz des Kampfes
um Sein oder Nichtsein zwingen uns zu rest -
losem Einsatz und verpflichten uns , im Härte -
sten aller Kämpfe mit starkem Glauben , uner -
schütterlicher Treue und fester Zuversicht bis
zum endgültigen Siege unsere Pflicht zu er »
füllen . Die Person des Führers , der mit ei -
ferner Willenskrast und zähester Ausdauer die
schwersten Prüfungen und härtesten Bewäh -
rungsproben bestand , bürgt uns dafür , daß
diese schicksalschwere Zeit siegreich gemeistert
wird . Mit einem ernsten Gelöbnis zu un -
serem Führer schloß der Redner seine An -
sprach «.

B. Müuchweier . ( Geburtstag .) Am
30 . Januar beging unser Mitbürger Josef
Löffel , Schneider , seinen 65. Geburtstag .
Wer kennt nicht den „Löffelschnieder " ! ? Stets
freundlich , humorvoll und immer hilfsbereit
ist er gegen jedermann . In der Gemeinde übt
er seit 31 Jahren das Amt als Waagemeister
gewissenhaft aus .

M . Oberweier . (Kampf Bis zum Letz «
t e n . ) Die Partei und ihre Gliederungen ver -
sammelten sich am Freitagabend im geschmück-
ten Bürgersaal zur Begehung des 10. Jahres -
tages der Machtübernahme . Ortspropaganda -
leiter Pg . Sterich begrüßte die zahlreich er -
schienenen Volksgenossen und insbesondere den
Redner , Pg . Jakob Lauer , der nach seiner
Genesung die Geschäfte als Ortsgruppenleiter
wieder übernommen hat . Pg . Lauer forderte
die Anwesenden zunächst auf , sich zum Geden -
ken der Helden der Bewegung und der Ge¬

sallenen von den Plätzen zu erheben . Der
Redner schilderte dann den Kampf der Bewe -
gung bis zur Machtübernahme . Der Sieg
der nationalsozialistischen Bewegung am
80. Januar 1933 schuf die Voraussetzung
für den Sieg der Waffen im jetzigen
Kampf des deutschen Bolkes für eine
neue , gerechte Lebensordnung , für Freiheit
und Brot . Das deutsche Volk soll in diesen
Tagen wieder erkennen , daß damals Wolf
Hitler mit seiner Bewegung in letzter Stunde
das deutsche Volk vor dem Untergang bewahrt
hat . Die Geschichte der letzten zehn Jahre be-
weist , daß Adolf Hitler auf allen Gebieten
immer nur Erfolge hatte , woraus wir die Ge -
wißhett schöpfen , daß er auch in diesem großen
Kampf um die deutsche Zukunft den endgül¬
tigen Sieg erringen wird . Der Redner er -
mahnte zum Schluß alle , auch weiterhin sttts
opferbereit zu sein , um der kämpfenden Front
ein starkes Rückgrat zu bleiben . Die Feier
war umrahmt von gemeinsam gesungenen Lie -
dern und Vorträgen der Führerinnen , der
Leiterin der NS .- Frauenschast , der Führerin
der Jugi ' ndgrnppe und des Führers der Hit -
ler -Jugend .

W . Mahlberg . (Bekenntnis zum Füh -
r e r . ) Ein erhebendes Bekenntnis zum Führer
war die Kundgebung der Ortsgruppe Mahl -
berg am Vorabend des 10. Jahrestages der
Machtübernahme . Der geschmückte Bürgersaal
war bis auf den letzten Platz besetzt . Orts -
gruppenleiter Pg . Müller begrüßte die Er -
schienenen . Nach einem gemeinsam gesungenen
Kampflied lasen Politische Leiter Worte von
führenden Männern über das Geschehen vor
10 Jahren vor . Juitgmädel trugen Gedichte
vor . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand
die Rede des Hoheitsträgers , der das Werk
des Führers den Versammelten in eindrucks -
voller Weise vor Augen stellte . Klaviermusik
verschönte die Stunöe , die mit den Liedern
der Nation und dem Gruß an den Führer ge -
schlössen wurde .

( Todesfall .) Unerwartet starb die Ehe -
frau des Landwirts Emil Baum , Sofie , geb .
Gänshirt , nach kurzem Krankenlager im Alter
von 52 Jahren .

wie durch ein Wunder gerettet worden . In
einer zerschossenen Mühle sucht er Schutz : nur
die Tochter des Müllers . Luise , ist zurückge -
blieben und nimmt sich der Verwundeten an ,darunter Feldwebel Treskow und Fähnrich
Niehoff . Der König legt den Oberbefehl in
die Hände des Grafen Fink und schickt einen
Kurier nach Berlin ins Schloß mit der Mel -
dung , die Familie solle sich in Sicherheit
bringen , er halte alles für verloren . Auch in
der Umgebung des Königs ist man unbedingt
für den Frieden : die Lage sei hoffnungslos ,erklären einige Generale . Also kapitulieren ! ! ?

Da rafft sich der König , noch einmal zueiner letzten Kraftanstrengung auf , denn er
weiß , daß dieser Krieg alles entscheiden und
das Angesicht Europas verändern wirb . Er
übernimmt wieder den Oberbefehl und be -
schließt . Berlin zu retten . Während man in
Wien sehr zuversichtlich gestimmt ist und große
Feste feiert , konspiriert man in Berlin gegen
den König und setzt sich heimlich mit Frank -
reich in Verbindung . Ludwig XV . und die
Pompadour sind hier am Werk , um nach
altem Rezept/Deutschland nicht zur Entsal -
tung kommen zu lassen : sie wollen die völlige
Vernichtung Preußens . Aber der Große
König durchschaut das Intrigenspiel . Er er -
kennt : Nur die Waffen könneu hier noch ent -
scheiden . Es kommt zur Schlacht vor deu
Toren Torgaus . Auf ein besonderes Signal
soll General Ziethen die Attacke ansetzen .
Dieses Signal kommt aber nicht , und als
Feldwebel Treskow — auf weit vorgeschobe¬
nem Posten — sieht , das seinem Regiment
Gefahr droht , da reißt er einem Körnet das
Horn aus der Hand und gibt selbst Signal .
Ziethen geift an , und am Abend ist die öster -
reichische Armee restlos vernichtet . Feldwebel
Treskow wird vom König belohnt und zu -
gleich für seine Eigenmächtigkeit bestraft . Dies
versteht Treskow nicht und will desertieren .
Aber im letzten Augenblick wird das
Schlimmste verhütet . In der darauffolgenden
siegreichen Schlacht gegen die Oesterreicher
fällt Feldwebel Treskow . In einer ergreifen -
den Szene nimmt der König Abschied von
seinen toten Soldaten . Berlin jubelt , die
Truppen ziehen in die Stadt ein , alles wartet
auf ben König . Dieser aber reitet nochmals
nach Kunersdorf , den Ort seiner größten Nie -
derlage , zurück . Neues Leben erwacht an der
Stätte des Grauens . Nach dem Einzug in
Berlin sitzt der König in tiefer dankbarer Er -
griffenheit in der Schloßkapelle zu Charlot -
tenburg . In einer Vision sieht er freundlich -
friedliche Zukunftsbilder und mit einem
Tedeum klingt der Film aus .

Der Film läuft am 2. Februar in Ruft ,
3 . Kappel , 4. Orschweier , 5 . Mahlberg , 6. Kip -
penheim , 7. Wittenweier und Nonnenweier ,
8. Ottenheim , 9. Seelbach , 10. Dörlinbach .

UmiSau am Sberrheln
Neckargerach . (Hund im Hasen,sia l. L)

Nachts hatte hier ein wildernder Hund die
Drahtgitter an einem Hasenstall zerrissen und
21 schlachtreife Stallhasen totgebissen . Die Tiere
wurden am Morgen tot vor dem Stall liegend
vorgefunden .

Bruchsal . ( Fliegende Gänse als Ver -
kehrshinderni s .) In Odenheim ereig -
nete sich ein Verkehrsunfall , den drei Gänse ,
die durch die Dorfstraße flogen , verursachten .
Einem aus Bruchsal kommenden Motorradler
flog eine Gans direkt ins Gesicht und durch '
stieß ihm mit dem Schnabel die Schutzbrille .
Der Anprall war so heftig , daß das Rad mit -
samt dem Fahrer förmlich herumgerissen
wurde . Zum Glück hatte der Motorradler feine
Geistesgegenwart behalten , so daß er bei dem
Unfall noch mit dem Schrecken davonkam . Die
Folgen hätten unübersehbar sein können .

Lee . Strasburg . ( Finanzpräsident
Jordan gestorben .) In Schwerin in
Mecklenburg , wo er seinen Lebensabend ver -
brachte , starb im Alter von 74 Jahren Finanz -
Präsident Gustav von Jordan , ein früherer
hoher Beamter des deutschen Elsaß . Am
27. Sept . 1869 geboren , ist der Verstorbene bis
zum Weltkrieg als Ministerialrat in Straß -
bürg i. Els . lange Jahre tätig gewesen .

Lee . Straßbnrg . ( Verdienstvoller Ar -
meehygieniker 80 Jahre .) Generalarzt
a . D . Dr . med . von Scheurlen , ein ehe -
maliger Offizier der Straßburger Garnison ,
begeht am 5 . Februar in Stuttgart den Ehren -
tag seines 80. Geburtstages . Der später zu
höchstem Militärrang aufgestiegene Sanitäts -
offizier stand als Stabs - , Oberstabs - und Ba -
taillonsarzt in den Reihen des 8 . Württember -
gischen Infanterieregiments Gr ' oßherzog
Friedrich von Baden Nr . 126 in
Straßburg , wurde dann bereits kurz vor
dem Weltkriege als Generaloberarzt unter Er -
nennung zum Obermedizinalrat » I » suite des
SanitätskorpS in Stuttgart gestellt und beklei -
dete 1914/18 die Stellung eines Korps -Hygie -
nikers , zuletzt Armeehygienikers , bei der
8. Armee .

Enge » . sVon stürzendem Stamm
totgedrückt . ) Der 44 Jahre alte Alfons
Wesle von Weil bei Engen wurde im Wald
von einem stürzenden Stamm erfaßt und tot -
gedrückt . Wesle war Vater von vier kleinen
Kindern .

Ueberlingc « . (Schwerer Jagdunfall .)
Auf der Jagd verunglückte der Altbauer Jehle
aus Limpach durch einen Steckschuß . Die Ver -
letzungen an der linken Hand waren so schwer ,
daß sie ihm im Krankenhaus amputiert wer -
den mußte .

Rielasingen . (Tragischer Unglücks -
fall . ) Zwei Jungen kamen auf den Gedan -
ken , die Wirkung des Pulvers auszuprobieren -
Die erfolgte Explosion brachte dem einen Jun -
gen so schwere Verletzungen bei . daß er kurz
darauf infolge Verblutung starb . Ein im alei -
chen Raum anwesender älterer Mann erlitt
erhebliche Verletzungen .

Landau . ( Achtung Kurve .) Eine ziemlich
ausgefahrene Kurve auf der Straße Hauen -
stein —Hinterweidenthal wurde einem zu schnell
fahrenden Motorradfahrer zum Verhängnis -
Er geriet , da er sein Fahrzeug nicht abstoppte ,
ins Schleudern und kam zu Fall . Zum Glück
sind die erlittenen Verletzungen leichter Natur .
Der Unfall mag jedoch als Warnung dienen ,
unübersichtliche Kurven nicht zu schnell Z»
durchfahren .

St . Ingbert . ( Die St a d t ä lt e st e n .)
Hier wurde die älteste Bürgerin , Frau Pau -
linc Volk , dieser Tage 96 Jahre alt : der älteste
Bürger , Metzgermeister Karl Kling , hat die
94 ebenfalls schon erreicht . St . Ingbert hatte
zu allen Zeiten viele alte Leute gehabt , dank
der gesunden , waldreichen Gegend , in der die -
ser Ort liegt . Als die Stadt im Jahre 1938 ihr
tausendjähriges Bestehen feierte , wurden die
zehn ältesten Bürger besonders geehrt , die zu -
sammen 893 Jahre alt waren . Zwei von ihnen
leben sogar heute noch . Bernhard Preßmann ,
ebenfalls ein St . Ingberte ! Bürger , war so-
gar 107 Jahre alt geworden .

Was bringt der Rundfunk?
RcichSt>ro « ramm :

15.30 — lfi .00 Altitalicnische Kammermusik .
16 .00 — 17 .00 Ovcrnmusik norddeutscher Bühnen .
17 .15 — 18 .30 Norddeutsche Volksmusik .
18 .30 — 19 .00 Der Aeiisftiegel .10.20—20 .00 strontberickite und politische Sendu »«-
20 .15 —21 .00 5i» aendmusik-Tcnduna .
21 .00—22 .00 Auslese schöner Schallplatte ».

Deutschlandsender:
17.15—18 .30 Havdn , Beethoven . Wagner .
20 .15—21 / Kl Bekannte Unierhallungsweisen .
21 .00— 22.00 „Eine Stunde für Sich ".

Verzauberte
Roman von He r b e rt Meininger

Alle Rechte durch :
Carl Dunckei -Verlag , Berlin W 35

(3 . Fortsetzung )

„Fertig !" stellte der Monteur befriedigt fest.
In diesem Augenblick hörte Clären hinter

sich ein Splittern und einen hellen Schrei . Er
drehte sich rasch um . Gebannt und gelähmt
sah er zu , wie uniqeit der Brücke , die das
Fleet überspannte , ein Kraftwagen über die
Mauer abstürzte . Eine Sekunde lang waren
die grellen Scheinwerfer auf fein Gesicht . ge-
richtet : Clären schloß die geblendeten Augen .
Dann lief er zur Hafenseite der Brücke hin -
über . Er sah hinab , während ihn ein leiser ,
eisiger Schauer schüttelte : vom Grunde des
Hafens leuchteten zwei Mondscheiben aus
gelbem , zitterndem Licht — die Scheinwerfer
des versunkenen Wagens .

Clären starrte die versunkenen Lichter wäh -
rcnd langer Sekunden an , ohne daß sich ein
klarer Gedanke in ihm geregt hätte . Dann
warf er das dünne Sommerjackett ab , das er
über einem bunten Seidenhemd trug . Er
schwang sich auf das Geländer , der Brücke ,
aber eine jähe , noch nie gekannte Furcht hielt
ihn zurück . Seine hastigen Gedanken stritten
miteinander . Konnte er hier überhaupt noch
helfen ? Dort unten , auf dem Grunde des
tiefen Hafenbeckens , ertrank ein Mensch in
einem Käsig auö buntlackiertem Stahlblech .
Bis ein Helfer diesen Käfig aufgebrochen hatte ,
war der Verunglückte längst erstickt .

Clären zögerte in Angst und Qual . Dann

sah er in unfaßbarem Staunen , daß zwischen
den gelben Monden ein dunkler Schatten auf -
stieg , von Schwärmen perlender Blasen be -
gleitet . Clären dachte nicht darüber nach , wie
es dem Eingeschlossenen möglich gewesen sein
konnte , sich aus dem schrecklichen Gefängnis zu
befreien . Weit vornübergebeugt , starrte er
hinab . Ja , ein Mensch schwebte zur Ober -
fläche , er war in das gespenstische Licht aus
der Tiefe wie in einen goldenen Mantel ein -
gehüllt .

Clären wartete in gespannter Erregung . Die
reglose Gestalt stieg immer höher , dann
tauchte sie über die Oberfläche , und Clären er -
blickte für eine Sekunde das undeutlich be -
lichtete Gesicht einer Frau . Das Gesicht war
eine leere , weiße Fläche , die gleich wieder
versank .

Jetzt sprang Clären hinab . Er hatte seinem
Sprung zu viel Kraft mitgegeben , wie ein
Gewicht schoß er in die Tiefe . Hastig drängte
er wieder nach oben . Seine Arme griffen die
schlaffe Gestalt . Angestrengt hielt Clären das
Gesicht der fremden Frau über Wasser . Die
Kaimauern ragten unersteigbar vor ihm auf .
unweit vor sich sah er aber eine schmale Treppe ,
die zur Mauer hochführte . Er schwamm darauf
zu und zog die Regungslose auf die feuchten
Stufen .

Das Licht einer Uferlaterne fiel auf ihr Ge -
ficht. Clären beugte sich darüber . Für einen
Augenblick sah er , daß es ein schönes , sein -
gebildetes Gesicht war . ein junges Antlitz mit
den sanften Hügeln der geschlossenen Lider
und einem kleinen , schmerzlich verzogenen
Mund .

Dann schlug die Fremde die Augen aus : eS
war . als ob auf einer kahlen , weiten Ebene
plötzlich zwei blaue Blumen erblüht wären .
Die maskenhafte Starre löste sich, das Leben ,
das im Puls schon wartend klopfte , kehrte in
die vom Schreck ausgewischten Züge des jun -
gen Gesichts zurück . Clären lächelte beruhigend
in das neugebildete Gesicht.

„Fühlen Sie sich jetzt etwas besser ? " fragte
er schonend . Die fremden Augen forschten in
seinem Gesicht , gleichgültig zuerst : sie verweil -
ten auf Clarens triefendem , strähnigem Haar
und wandten sich dann zur Seite , wo die feuch -
ten , mit Wasserperlen ijberfäten Hände den
schlaffen Leib behutsam stützten . Dann richtete
sich das Mädchen hoch, Clären hatte einen
Augenblick lang die wunderliche und phan -
tastische Vorstellung , daß das fremde Mädchen
seinem Munde dürstend entgegendränge . Dann
erschrak er über das sichtbare Entsetzen , das sich
in dem Gesicht der Verunglückten abzeichnete .
Ihre schmalen Hände stießen ihn von sich, der
kleine , blasse Mund formte an einem würgen -
den Wort .

Clären war aufgesprungen . Sie verwechselt
mich mit irgend jemandem , dachte er verwuu -
dert . Er kämmte mit den Fingern sein feuchtes
Haar zurück , das ihm immer wieder in die
Stirn fiel , und starrte die Unbegreifliche in
peinlicher Verlegenheit an . Er stand , während
das Wasser aus seinem Anzug troff , aus der
feuchten , glitschigen Treppe und suchte nach
einem erklärenden Wort .

Mit einem leisen , fast tonlosen Schrei raffte
sich das fremde Mädchen auf . Dann lief es stol -
pernd die Stufen zur Mauer hinauf , ohne sich
noch einmal umzusehen .

Clären blieb verblüfft zurück : das fremde
Mädchen war auf der Flucht vor ihm , daran
konnte kein Zweifel sein . Die Frage nach den
Ursachen konnte es wohl nicht beantworten ,
aber eine heiße Angst um das Schicksal der Un -
bekannten stieg in ihm auf . Vielleicht hatte sie
den Tod freiwillig gesucht . Ihr seines , blasses
Gesicht stand wie ein lichtes Bild vor ihm . Der
Gedanke , daß es ein zweitesmal im grausamen
Dunkel eines tiefen Wassers versinken könnte ,
war ihm unerträglich .

Clären stürzte die Treppe hinauf . Aber das
fremde Mädchen war längst verschwunden ,
Clären verfolgte seinen eigenen Schatten und
blieb endlich , angestrengt atmend , stehen . Der
Nachtwind schnitt mit kühlem Messer in seine

Haut . Es kam ihm zum Bewußtsein , daß auch
ein Arzt des Tropenhygienischen Instituts
nicht ohne weiteres gegen Erkältungskrank -
heilen gefeit sei . Eine große Ernüchterung
überkam ihn , als er sein Jackett suchte und
den frierenden Oberkörper darin einhüllte .
Er pfiff einer Taxe , die unter den Laternen
der Uferstraße dahinjagte , und freute sich , daß
der Fahrer ihn sofort bemerkte und dienst -
eifrig stoppte . Der Chauffeur öffnete etwas
zögernd den Schlag , während er Clarens Er -
scheinung musterte . Der frierende Fahrgast
machte sich nichts daraus .

„Dammtorwall !" befahl er verdrossen .
☆

Ann Winkler war wirklich auf der Flucht .
Ihre jagenden Gedanken verwirrten sich zu
einem dichten Netz . Das breite , ruhige und
vertrauenerweckende Gesicht des Bootsmannes
Holgers war das Letzte gewesen , an das sie sich
klar erinnern konnte . Von da an war ihr
Weg ein pfeilschnelles Jagen in ein finsteres ,
unbegreifliches Abenteuer gewesen .

„Fahren Sie jetzt aber nur recht vorsichtig !"
hatte Holgers gesagt , Holgers ' gütige , eisenseste
Stimme . Der kleine Wagen hatte einen jähen
Satz getan . Vom ersten Augenblick an hatte
Ann die Empfindung , daß dieses Fahrzeug
keine willenlose Maschine mehr sei , sondern sich
zu einem selbständigen Wesen entwickelt habe ,
das vorwärtsschoß und wie von selbst in eine
Kurve drängte : die Laternen einer fremden ,
unbekannten Straße schauten flüchtig durch die
Wagenfenster . Mit einemmal überkam da ?
junge Mädchen wieder die große , schmerzhaft
fühlbare Einsamkeit , die um sie war . Der
Bootsmann Holgars war ein Zauberer ge-
wesen , er hatte Vertrauen und Geborgenheit
um sich verbreitet . Aber er war wieder auf sein
schlafendes Schiff zurückgegangen , und nun
fielen die Gedanken wie spitze Pfeile über sie
her . Albrecht war tot , an einer fernen Küste
ertrunken . Zu Hause aber war nichts zurück -
geblieben als eine zerbröckelndeKunsthandlung,

verpfändete Kostbarkeiten , alte , dunkle Bilder
in goldenen Nahmen und höfliche Briefe , die
um baldige Erledigung baten . Ann fürchtt ^
sich vor dem Nachhausekommen , sie fürchtete st«
vor ben stillen Zimmern und einem Leben ohit
Albrecht .

Wie tief waren die Waffe « eines südamertla -
nifchen Hafens ? Eine Mütze schwamm auf
somtblauen , öligen Glätte , ein schlaffer
sank abwärts . . . tWährend Ann auf der Flucht war , «uf ve
Flucht vor einer spukhaft unerklärlichen - » e
gegnung , kamen alle diese Bilder vieder ,
dem Sturz in die Tiefe vorangegangen waren -

Die dunkle Straße mit den grünlichen
teilten drehte sich wie auf unterirdischen Gcle >
sen und stellte sich dem rasenden Fahrzeua en >'
gegen . Die Flanke des Wagens schürfte
einem glasharten Hindernis , Sie rechte T »
sprang auf . — der Griff war abgerissen i»01.
den . Ann sah durch die Frontscheibe aus da ,
taumelnde Bild einer weiten Wasserfläche , am
der glitzernde Punkte schwammen . Das fta "
zeug prallte gegen eine unsichtbare Wand , et»
straffgespannte Kette zerriß mit splitternde ^
Laut , ein Rauschen füllte das Ohr , dann ta »
melte der Wagen über die Kaimauer , ein plun '

pes Geschoß , das in die Tiefe stürzte . . .
Ann lief immer noch , die Schatten der be ^

Nacht griffen nach ijr . Hastige Schritte glauv
sie hinter sich zu hören und ahnte nicht , da « j
ihre eigenen gehetzten , verworrenen Gedarrte
waren . ^ . . .Wie grausam das Rauschen des Wassers fl ,
wesen war, .das die enge Kabine des Fahrzeu »
erfüllt hatte ! Der weiche Polstersitz war a »
furchtbarsten Gefängnis geworden , das m
sich vorstellen konnte . Das Wasser hatte v
allem Besitz ergriffen : von dem erstickten 5V
tor , von den Polstern , von ihrem eingeiau
senen Körper , in dem die Lungen si« <T ttt

Zerreiben spannten . Die abgerissene Tur 0
sie gerettet , sie war zum Ausweg aus dem
sänaniS geworden . (S - rtseHtms f<««"
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Der Hüter der fahne
Vau
Wolsgaua Jüueman«

Beim Angriff auf St . Leonard in den
« eptembertagen öes ersten Weltkriegsjahres
wuröe öem Fahnenträger öes 3 . Garöe - Regi -
ments öas kostbare Tuch durch einen Granat -
Mutter , öer den Schaft genau in der Mitte
Durchschlug , jäh entrissen , so daß er für Sekun -

nur einen Stumpf entsetzt in der Hand
^ ! e lt . Dann jedoch raffte er , zwei Schritt zu -
^uckjvringend , die Fahne auf , schwang sie im
« turmschritt frohlockend über sich , taumelte ,
und die Fahne , abermals stürzend / deckte den
sterbenden zu , - - um im nächsten Augenblick»°n einem Grenadier gepackt zu werden , der
^
vr Fallen bemerkt und sie nun im wilden

Kugelregen inmitten der Kameraden , die neben
um über die Felder keuchten , gegen den Feind
^ ug . Im verzweifelten Abwehrfeuer des Geg¬
ners indessen schlug auch er plötzlich , schwer
verwundet , zu Boden , die Fahne nnter dem
«Mutenden Leibe , während nm ihn herum das
^ egtment unerschütterlich trotz seiner schweren
^ erlust e weiter und weiter stürmte , so daß der

Die Treuen
Von Gerhard Schumann

Dies erfuhr ich im Krieg :
Nicht die Lauten und Schrillen ,
Nein ! Die Treuen und Stillen
Tragen den Sieg !

Die ihre Herzen nicht wandeln ,
Stark in Graun und Verderben ,
Die , wenn Worte sterben ,
Handeln ! >

Grenadier , noch einmal auf kurze § eit seine
Besinnung wiedererlangend , wohl die Fahne
diesem und jenem übergeben wollte , der , auf -
gehalten durch das Verbinden von Kameraden
oder eine eigene , schnell behobene Verwundung ,
den Kämpfenden jetzt nacheilte . Aber der
schwache Ruf des Todwunden erreichte die vom
Gefechtslärm Erregten und gleichsam Betäub -
teu nicht , und sein müdes Winken nahmen sie
vielleicht als Bitte um Hilfe , die sie , da sie zu
weit schon zurückgeblieben , doch besser einem
der Sanitäter überlassen zn müssen glaubten ,
deren Pflicht es ja war , sich der Bedürftigen
anzunehmen .

Indessen fühlte der Grenadier die schon aus¬
gestreckte Hand des Todes , und unter dem über »
mächtigen Wunsch , die Fahne vor jedem frem «
den Zugriff zu bewahren , riß er mit sich selber
kaum noch zugetrauten Kräften den vlutüber -
strömten Rock auf , schlang sich das Tuch um den
Leib , knöpfte in letzter Anstrengung , da über
die bereits wächserne Stirn der Schweiß der
unendlichen Mühsal rann und auf den blut -
leeren Lippen die Qual des Schmerzes zuckte ,
seinen Rock wieder zu und sank dann langsam
zurück . Und sank dann ins Grab mit der Fahne .
Und bewachte sie sechs lange Jahre . Bis die
Franzosen bei Umbettuugeu unter der ver -
falleneu Uniform das Fahnentuch entdeckten ,
das zu verteidigen der Tote nun einer neuen
Jugend überlassen mußte . . .

Prof . Mantel konzertierte in München
In Professor Mantel von der Karlsruher

Musikhochschule lernte man bei seinem Klavier -
abend in München am LS. Januar einen nicht
so sehr dem Virtuosen huldigenden , als viel -
mehr auf subtile , werkgetreue Ausdeutung be-
dachten Pianisten kennen , der sich für diesen

> Abend ein sehr weitgespanntes , von Bach bis
zu dem zeitgenössischen Heinrich Kasp . Schmid
reichendes Programm vorgenommen hatte .

Wie abschließend an Schuhmann bewährte er
sein pianistisches Können vor allem an der ein -
leitenden Chromatischen Fantasie und Fuge
von Ioh . Seb . Bach , deren Interpretation ihm
mit Steigerungen bis zu orgelgleichen Klang -
Wirkungen gelang . In der anschließenden v -
dur -Sonate Mozarts , der Iagdsonate , legte
er das Schwergewicht auf das liebevoll - be -
stimmte Profilieren der funkelnden thema -
tischen Führungslinien , beglückend besonders

im dritten lAllegretto - 1 Satz gelungen . Schwer¬
mütige Sehnsucht und Leidenschaft sprachen aus
den eigenwillig akzentuierten , vielfältigen und
sehr breit ausladenden Stücken Heinr . Kasp .
Schmid s , der Fantasie „Waldgang " und dem
Capriccio „Die Tänzerin "

. Für den Beifall
durfte sich auch der anwesende Komponist be -
danken . Nach drei Stücken Chopins l^ « - dnr -
Ballade , Etüde und Scherzo eig - moll ) schloß er
mit der meisterlich dargebotenen L -dur - Fauta -
sie Robert Schumanns . Der reiche Beifall
zwang den Künstler noch zu z-wei Zugaben . -

Dr . Ferdinand Kern .

Hermann Erls Busse las In «wer acmcinsamen ? er »
attftainm « de ; Vonraasrtiigez und Kdff . in drr Aula
d« r LudwigsunIverMitt Gießen aus eiaenen Werken .
Man hörte ein K .ipttel aus dem „ Erdgeist ' und die
ErzMung „ Die dritte Frau " , ferner alS Einleitung die
Erzählung Unsterbliche Stimme " . Tos Svruchgedicht
„ Der deutsche Geist " als Preislied deutschen Wesen ?
beendete den Abend in würdiger Weise . —«es .

Uraufführung
im Mannheimer Nationaltheater

Eine Uraufführung des Lustspiels „Co -
rona " von Eugen Linz im Mannheimer
Nationaltheater erbrachte nun auch dem Süd -
westen die Bekanntschaft mit diesem Dichter ,
der feit etwa zehn Jahren auf etlichen Bühnen
des Reiches erschienen ist . Linz , ehedem Pia -
nist vyn Qualität , ist ziemlich unvermittelt
zur Dichtung übergegangen . Wohl hat ihn ,
den besinnlichen und nachdenklichen Menschen ,
der Drang überwältigt , die Ergebnisse seines
Denkens im Wort fruchtbar werden zu lassen .
Linz lebt nicht allein im Bereich heiterer Mitfe ;
er ist kein routinierter Lnstspieldichter . Auch
dem Lustspiel sucht er in überlegener , gelöster
Heiterkeit Lebensweisheit und Lebenserkennt -
nis zuzukühren . So mischt er eine mitunter
fast zu durchsichtige und herkömmlich unterhal -
tende Foim des Lustspiels mit dem Willen zu
einer tieferen Lcbcnsbetrachtung in einem
pointierten Dialog . Die Liebe steht auch hier
im Mittelpunkt von zahlreichen Verwechslun -
gen und oft nicht ohne weiteres logischen Jr -
rungen . Ein dramatischer Bau schält sich nicht
eindeutig heraus, ' das Stück ist in seinem dra -
matischen Verlauf merklich auf ein Gleichmaß
abgestellt, ' dieser Verlauf gründet sich in ziem -
lich ausgeglichener Verteilung auf die Hand -
lung und auf das Wort . Aus der Reihe seit -
famer Geschehnisse an einem märchenhaften
Fürstenhof auf Korsika hebt sich besonders der
Wille des Herzogs heraus , ein Mädchen erst
heiraten zu wollen , wenn es ihm ein Kind ge -
boren hat . Die Liebe bewirkt , daß das Kind
auf die Bühne kommt und das glückliche Ende
in einer Hochzeit sichert . Intendant Bran -
d e n b u r g hatte selbst das lebensfreudige

Werk in seine regiegeüvte Betreuung genom «
men und ihm mit Lebendigkeit und charakte -
ristischer Gestaltung wohl gedient . Die Büh -
nenbilder von H . N ö tz o l d t ' unterstrichen in
Farbigkeit die frohe Laune dieses Spieles , wie
auch die Darsteller , die auf das Wesen des
Stückes gewandt eingingen . Freundlicher Bei -
fall bedankte alle , auch den anwesenden Dichter .

Dr . Willi Oeser .

Han » Pfihner bat fein Werk 51 „SechZ Studien fflr
das Pianoforts ' vollendet , das er Friedrich Wllhrer
in Wien zugeeignet hat . Die Uraufführung des neuen
Werkes findet durch Professor Wührer am 10. März
d . I . in Wien Natt . /

Die dritte Philharmonische Akademie in Wien unter
Clemens Kraus , Leitung brachte W Uraufführung von
Richard Strauß , „ Dieverlirnento " ? p , 86 , das ein«
Bearbeitung von Klavierstücken des französischen Mei -
sterS d« r Nokokozeit , ffraucois Coupcrin , darstellt .

Der Salzburger Mozartforscher und Generalsekretär
des Mozartinstitutes , Dr . Erick» Valentin , hat bei
den Vorarbeiten für die neue Gesamtausgabe von Mo -
zarts Werken ein bisher verschollen gewesenes Manu -
skript ausfindig machen können . Es hanlxlt sich um
eine Gavotte in R -Dur , die Mozart während feines
Pariser Aufenthaltes im Frühsonimer 1776 geschrieben
twt .

Von Professor « lhelb, Musikhochschule AarlSrupe , ge-
langt im nächsten GinfoMskon »ert »er GtSdttfchen
Nübnen Freidurz ein „Konzert für Orchester - jwr Ur >
coiffühnrn « .

Werner Kraust wurde von der Generalintendanz der
Städt . Bühnen in der Stal >t der ReichSparteitaoe
Nürnberg für « in mehrtägiges Gastsni «! verpflichtet ; er
wird als „ Kaiser Rudolf " In GrillparzerS . .Bruder -
zwist im Haufe HabSburg " austreten . ei .

In der Kolmarrr Volksbücherei wurde durch Ober -
dürgerm « ister Manny eine den elfäfsischen Lefer über
das Deutschtum und Landschaft unter besonderer Be -
rücksichtigun« des elsiissischen Raumes unterrichtende
Ausstellung „ Land und Volt " eröffnet .

^ ^ amUl ^ n^ mzel ^ an^
J ?,U<li*er ! Dietlinde hat ihr Brüderchen
Wommen . Ruth Kolh , geh , Kiub ,Zt . Universitätsfrauenklimk , Heidel -
derx . Fritz Kirl Kolb , Uffz . in ein .
« lwchirmiJger -Reet . Karlsruh «, 31 .

_J*n. 1943. Wutachstntße 9a .
^ Jürgen - Walter . Unser Heimle hat

Brüderchen bekomm . In dankbarer
Freude : Friedl Schmidt rnb . Kastner ,
J . 2 . Privatklinik Dr . Wilser , Han «
^«iimidt , z . Z . Wehrmacht . Karlsruhe ,

■r- 2- Z . Qart enatr . 32 , 31. Janu ar 1943.
" Foligan ? , Han « Jürgen . Mit Dank

&• großer Freutie geben wir da« Ge -
Jjwt unser , gesund . Jungen « bekannt :
Hild « Wurm geb . Maisch , Holger
Wnrm , z . z . im Felde . Schöllbronn ,24. Januar 1943.

fr Unsere Ursel hat ein Brüderchen be -
*® men . Wir nennen es Günther —
Michael . In daokb . Freude : Adalbert
• e^rer , Oberfeldwebel der Lultwalfe
g »d Fran Qretl , geb . Sauer , z . Zeit
" ivatklinik Dr . Stahl , Weinbrenner -

^ ! l£age . Ehe . , Brah msstr . 16, 31 . 1. 43 .
Siljpn e. Die Geburt ihres ersten K1n-

zeigen hocherfreut an : Trudl We¬
ttermann geb . Zöllin , (z. Z . Privatklin .
Prof . Hegar ) , Frei bürg i. Br . t

"Wilhelm -
Dipl .-Ing . Hannes Westermann ,

wAgdhite kt , z . Z . Reg .-Bauaas . i . Felde .

. Verlobung ihrer Tochter Roswitha
ff -Rotten !. Markus Mayr geben

bekannt : Oberlehrer Richard Kraft , z .
2t . Hauptmann b . der Wehrmacht und
Frau Herta , geb . van den Valentyn .
{J?re Verlobung geb . bekannt : Roswitha
Kraft , z . Zt . Mannheim , N 6/8 ; —
77-Rottenführer Markus Mayr bei der

_ Waffen - ff . Berlin , Salzburg . Jan . 1943.
5t*tt Karlen 1 Ihre vollzogene Vermäh¬

lung beehren sich anzuzeigen : Dr . Otto
^ umstein , Trudel Zumsfein . verw .
Auchter , geb . Haller . Frankfurt a . M .,

^
Karlsruhe a . Rh . , Vorholz -str . 46 , III .

die anläßlich uns . Verlobung erwies .
Aufmerksamkeiten und Glückwünsche
J *nken wir herzl . : Rösel König , Franz
•lornung , Wachtmeister . Muggensturm ,

i * K» r 1943.
üf die uns anläßt , unserer Verlobung

/ übermittelten Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlich .
Margarete Brunner , Sepp Boos , Ra -

Januar 1943.
Banken herzlich für die Glückwünsche

?; Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Verlobung . Edith Hartmann , Rastatt ,
JJfrl Herrmann , Singen a- H ., z . Zt .

kJ ^ hrmacht .
Karten ! Für die anlißl . unserer

Vermählung in so reichem Maße m -
gegangenen Glückwünsche , Blumen u .
Jjeschenke sagen wir uns . allerherzl .
^ ank . Lothar Wagner n . Frau Edith -
Maria , geb . Ftmanski . Karlsruhe , 1.
I «brutr 1943.

•
Unsagbar schwer traf uns die
schmerzlich « Nachricht , daß
unser lieber Sohn , Bruder

ua <l Schwager (26076
Erwin Priedel

' «Mw . in einem Gren .-Rgt ., im AI-
jer von nahem 35 Jahren sedn Le -

ließ für Führer . Volk u. Vaterl .
Karlsruhe , SchetteJstr . 36 , 31 . 1. 43 .

Oskar Friedel und Frau Friedel
Seiter ; Oskar Friedel , Gefr .,

und Frau Hedy geb . Dellobelle ;
Wilh . Popp , z . Z . im Osteiu und
Jrau Elsa geb . Friedel ; Eugen
&Peier , Uffz . . u . Frau Margarete
geb . Friedel ;

'
Hans Friedel , z . Z .

f * d . Luftwaffe ; Walter u . Liese¬
lotte Friedel ; Lore Friedel Wwe .
geb . Burgschneider , Pforzheim .

•
Hart u . unfaßbar traf uns die
•chnterzl . Nachricht , daß mein
über alles geliebter Mann und
Lebenskamerad , der treusorg .

Ii u? UJlserer kl . Ursula , mein ge¬
übter Sohn . Bruder , Schwiegersohn"vd Schwager (26152

Heinrich Neher
f £ hrer im RAD ., Gefr . u . KOB . in

Panzer -Grenad .-Rgt ., Inh . d .
JJW « HJ .-Abzeichens u . and . Ehren -
^ chen . am 14. 12. 42 bei den schwe -

Kämpfen südlich Staldngrad den
w!J. ?d Er wurde im Osten

on geinen Kaineraden zur letzten
Ruhe gebettet .
Karlsruhe , Schwäb .-Gmänd , t . 2 . 43 .

w tiefem Schmerz : Frau Lucie
« ener geb . Ringwald u. kl . Ur -
{ula ; Heinrich Neher sen . ; Emil
" »eher u . Fr Maria Hieber geb .
gelier ; Hugo Fuchs u . Frau An -
»ehese Fuchs geb . Neher ; Jls «
Weher ; Alice Ringwald Wwe ., geb .«tadly , Khe . ; Robert Ringwald u .* rau Else geb . Setzer und alle

_ Anverwandten .

«
Statt einem bald . Wiedersehen
erhielten wir die traur . Nach -

e rieht , daß uns . Ib . u . jüngster
Bruder . Schwager , Onkel ,weife und Vetter (26128

Richard Weber
in einem Inf .-Rgt . . Inh .

. ® EK . 2, Inf .-Sturmabz . , Verw .-
« • Ostmed ., am 2. 1. 1943 in

liv . Kriegslaz . im Alter von 24
Jahren den Heldentod starb . Er
V. « i au einem Ehrenfriedhof un
Kaukasus .
Karlsruhe -Daxlanden , 1. Febr . 1943.
Kastenwörtstr . 31 .

In tiefer Trauer : Valentin Weber
r * JvL ? Anna geb . Pfifsterer , Al -
K ? ? eber . z . Z . im Osten , und
v Elaa geb . Kistner ; Artur We -

*• 2 . im Westen , und Frau
Felber u. Kinder ; Otto

OhgroWr . im Osten .

Hart u . unfaßbar traf uns nach
bange « Warten die erschüt¬
ternde Nachricht , daß unser

einziger , über alles geliebter Sohn

Otto Lubert
Scbflh * , bei den schweren Kämpfen
im Osten am 16. 1. 1943 »ein junges
Leben von nur 20% Jahren für sein
geliebt . Vaterland dahin gegeb . hat .
Karlsruhe , Zähringerstr . 57, 1. 2. 43 .

In tiefer Trauer : Otto Lubert ;
Friedel Lubert geb . Horst , Ober -
entersbach ; Erika Schlenker , Braut
u . Eltern n . Geschwister .

mStatt ein . frohen Wiedersehen »
trat uns die «chmierzl ., un -
iafibare Nachricht , daß imser

lieber , guter , unvergeßlicher Sohn ,
Bruder , Schwaiger und Onksl

Alfred Kühn
Oefrefter in einer Panz .-Jlger -Einhelt
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 16. Jan . 43 sein junges Leben
im Alter von 19 Jahren für seine ge¬
liebte Heimat gab . Er ruht auf ein .
Heldenfriedhof im Osten .
Karlsruhe , Rheinstr . 50a , 1. 2. 43 .

In tiefem Schmerz : Theodor Kühn
u . Fr . Paula , geb . Hofheinz ; Ober -
Gefr . Theodor Kühn , z . Zt . im
Osten ; Elsa Kühn ; Adolf Brauer ;
z . Zt . im Osten u . Frau Paula ,
geb . Kühn ; Willy Jüngling bei
der Wehrmacht u . Frau Maria ,

feb
. Kühn ; die beiden Kinder

rna und Heinz , nebst allen
Verwandten .

ÖNach
bangem Warten auf ein

Wiedersehen erreichte uns die
erschütternde , unfaßbare Nach¬

richt , daß mein über alles geliebter ,
herzensguter Mann , der treusorg .
Vater seiner 3 kl . Kinder , unser braw
ver , unvergeßl . Sohn , unser gurte«
Bruderherz , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Edgar Boch
Kraftfahrer , Obergefr . in einer Lult -
waföeneinheit , Inhab . d . EK . 2 und
Verwund '.-Abz ., bei den schweren
Kämpfen im Osten in Ireuester
Pflichterfüllung im Alter von nahezu
31 J . den Heldentod gestorben ist .

In tiefer Trauer : Frau Erna Boch ,
geb . Kurz » . Kinder Inge , Artur
u . Werner ; die Eltern : Albert Kurz
u . Fran Anna , geb . Dalmus , sow .
Farn . Oalcar Boch ; Familie Karl
Meinzer u . Frau Anna , geb . Kurz ,
nebst Kind Bruno ; Willi Kurz , z.
Zt . im Osten u . Frau Luise , geb .
Boch , nebst Kindern ; Eugen Blasy ,
z . Zt . im Felde ; Fam . Mayr ; kam .
Emil Blasy u . Bruder Oskar Boch ,
z . Zt . im Osten .

Trauerfeier : Sonntag , 14. Febr . 1943,
% 10 Uhr , Johanniskirche .
Wir trauern iwlt den Angehörigen
um einen pflichttreuen , aufrichtigen
Arbeltskameraden , dem wir stets ein
einendes Gedenken bewahr , werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Städtischen Werke Karlsruhe .

, Unser herzensguter u . innigst -~ kel , Neffe
« geliebter Sohn , Enkel , Neffe

und Vetter , Soldat

Walter Hollsteln
hat am 19. Jan . 1943 sein junges
Leben für Führer , Volk und sein ge¬
liebtes Vaterland geopfert . Am 12.
Jan . erlitt er eine schwere Ver -
wund 'ung und starb in einem Feldlaz .
Karlsruhe , 1. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Friedel Hollstein ,
Offenburg , z. Zt . Karlsruh « und
Angehörige .

Unerwartet und unfaßbar traf
uns die tief traurige Nachricht ,
daß unser über alles geliebter

Sohn , Bruder und Schwager
Anton Deubel

Obergefr . in einem Inf .-Regt . , kurz
nach seinem Urlaub , ausgez . mit d .
EK . 2 . Kl ., siLb. Sturmabz . u . Verw .-
Abz ., am 20. 12. 42 kurz vor seinem
25 . Geburtstage für Führer . Volk
und Vaterland gefallen ist . Er wurde
am hl . Abend auf dem Heldenfried¬
hof Orel beigesetzt .
Malsch , Karlsruhe , 29 . Jan . 1943.

In tief . Schmerz : Franz K . Deubel
u . Frau Susanna , geb . Schneider ;
Franziska Deubel ; Johann Maisch ,
z. Zt . bei der Wehrmacht und
Familie und alle Anverwandten .

Sä
#

Unsagbar schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß mein
über alles geliebter , unvergeß¬

licher Mann , mein lb . Vater , unser
iter Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
:hwager und Onkel

Gefr . Erwin DQrr
am 9. Jan . im 29 . Lebensjahr bei
einem Meldegang im Osten gefallen
ist . Er rufet mit seinen Kameraden
auf einem Heldenfriedhof fern der
Heimat .
Niederbühl , Murgtalstr . 13. Rastatt ,
den 28 . Januar 1943.

In tiefem Schmerz : Anni Dürr ,
geb . Krell , nebst Tochter Ilse ;
Karl Dürr u . Frau ; Hermann Krell
u . Frau ; Josef Danner und Frau
Emma , geb . Dürr ; Lydia Dürr ;
Mathilde Dürr ; Walter Dürr , z . Zt .
b . d . Wehrmacht ; Karl Jung und
Frau Read , geb . Krell ; Nichten :
Gisela Dauert Angelika and
Edith J«nf .

Hart und unfaßbar traf uns die
traurige Nachricht , daß nach

S " Gottes hl . Willen mein innigst -
geliebter Mann , der liebe Vater sei¬
ner 2 Kinder , mein lieber Sohn u .
guter Bruder , Schwager u . Onkel

Albert Dober
Oberfeldwebel in einem Gren .-Regt .,
Inh . d . EK . 1 u . 2. Inf .-Sturmabz .
u . sonst . Auszeichn . , im Alter von
28 Jahren , am 12. Jan . 1943 bei den
harten Kämpfen im Osten , fflr seine
geliebte Heimat den Heldentod ge¬
funden hat . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof .
Fautenbach , 30 . Januar 1043.

In tiefer Trauer : Frau Berta
Dober , geb . Schindler u . 2 Kinder ;
Frau Berta Dober Wwe . ; Franz
Glaser und Frau Regina , geb .
Dober ; Karl Dober und Familie ;
Andreas Schindler u . Familie .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den Verlust eines langjährigen
Arbeitskameraden und treuen Mit¬
arbeiters , der in unseren Reihen un¬
vergessen bleibt .

Betriebst , u . Gefolgsch . d. Sitz¬
möbelfabrik . August Meder , Achern .

«
Nach qualvollem Bangen er¬
hielten wir die für uns fast
unfaßbare schmerzl . Nachricht ,

daß mein herzensguter Gatte , der
liebe Vater seines Kindes , unser
immer brav . u . edler Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Fritz Becker
Uffz . in ein . Inf .-Regt . , Inhaber des
Kriegsverdienstkr . m . Schw . , am 30 .
Dez . sein Leben für sein geliebtes
Vaterland dahfogfcb . fr ruht im
fernen Osten .
Offenburg , 1. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Emmele
Becker , geb . Schmitt u . Klein -
Rosmarie , Freiburg , Wilh .-Gustloff -
Straße 42 ; Friedrich Becker und
Fam . ; Offenburg , Emil Göttstr . 7 ;
Rösel Schmitt Wwe ., Hildastr . 41 ;
Wilh . Leykamm u . Frau Paula ;

Xeb
. Schmitt -und Kind Hans ;

lfred Kiefer n . Frau Rosel , geb .
Schmitt .

Für die vielen Beweibe aufrichtiger
Anteilnahme an uns . schweren wid
sagen wir innigsten Dank .

#
Hart und unfaßbar traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lieber guter , unvergeßlicher

Sohn , Bruder und Neffe
Alfred Kornmeier

Gefr . in ein . Flak -Regt . , im Aller
von 21 Jahren , in treuer Pflichter¬
füllung am 15. Jan . im Osten »ein
junge « Leben fflr Führer , Volk und
Vaterland daätingab . Er ruht atif
einem Heldenfriedhof im Osten .
Fessenbach -Albersbach , 30 . Jaa . 1943.

In tiefer Trauer : Familie Benedikt
Kornmeier und Verwandte .

#
Im feiten Olauben auf ein ge¬
sunde « Wiedersehen erhielten
wir dl« erschütternd « Nach¬

richt , daß mein innigstgel . guter
Mann und treuer Lebeoslümerad

Gustav Hellborn
Oberwachtm . hl einem Art .-Regt . ,
in soldatischer Pflichterfüllung , im
Osten sein Leben opferte . Auf einem
Heldenfriedhof fern der Heimat
wurde er zur Ruhe gebettet .
Riedlingen a/Donau , Karlsruhe , Mei -
dingerstraße 15, 31 . Januar 1943.

In tiefem Leid : Ruth Heilborn ,
geb . Hurst und Sohn Jürgen ; Fa¬
milie Emil Heilborn u. Geschwi¬
ster ; Familie Hermann Hurst und
Verwandte .

Gott der Herr nahm unsere liebe
Miitschwester , Diakonisse

Adelheld SchQtzle
nach 44jähr . treuem SchwestemcLienst
heute zu sich in die obere Heimat .
Karlsruhe , 1. Februar 1943.

Bethesda , Eisenlohrstraße 32,
Vorstand und Diakonissenstation .

Beerdigung : Mittwoch , 13V, Uhr .

Unerwartet rasch hat der Allmäch¬
tige unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin , Tante u . Großtante

JEmma Stetter
im Alter von 60 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe , 1. Februar 1943.

Für alle Hinterbliebenen : August
Kohlbecker und Frau Marie geb .
Stetter ? Rosa Stetter .

Beerdigung : Mittwoch , 3. Februar ,
14.30 Uhr .

Schmerzerfüllt machen wir die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere Ib . , gute
Mutter , Schwiegermutter . Oma ,
Tochter , Tante , Schwester u . Schwäg .

Frida König Wwe.
geb . Grether , im Alter von 50 J .
nach langem ^ schwerem , mit großer
Geduld ertragen . Leiden sanft ent¬
schlafen ist .
Khe .-Knielingen , 30 . 1. 1943.

In tiefer Trauer :
Georg Hamm u . Frau Fridel geb .
König ; Ob .-Gefr . Wilhelm König ,
z . Z . im Felde ; Hedwig König
mit Kind Bernd .

Beerdig . : Diensta * , 2. Pebr ., nachm .

LUhr , von der Friedhofkapelle
«lingea au».

Statt Karten . Unser Ib . , herzensgut .
Vater . Großvater u . Schwiegervater

Ernst Hardock
Photogr . , wurde heute von seinem
schwer . Leiden im 80. Lebensj . erlöst .
Karlsruhe , 30. Januar 1943.

In tiefer Trauer für alle Anverw . :
Richard Hardock ; Helen Ziegler
geb . Hardock .

Von Beileidsbesuche » bittet man Ab¬
stand zu nehmen . Die Einäsch .
hat in aller Stille stattgefunden .

Unsere geliebte Mutter

Luise Wagner Wwe.
geb . Frank , wurde am 26 . ds . Mt«.
durch einen sanften Tod von ihrem
langen Leiden erlöst . Die Feuerbe -
stattg . hat in aller Stille «tattgef .
Für alle Bew . der Teiln . u . besond .
für die tro t̂r . Ansprache des Herrn
Geistl . der aitkath . Kirchengemfiide
danke ich im Nsir .er de * Ang . ne rzl .

Martha Ostermeyer geb . Wagner .
Khe .-Durlach , Unt . Wolf 2, 30 . 1. 43 .

Nach langem , schwerem Leiden hat
Gott der Herr meinen lb . gt . Mann ,
unsern Ib ., treusorg . Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (26133

Ernst Josef Seiter
Schmied , im Alter von 68 Jahren zu
sich genommen .
Karlsruhe -Hagsfeld , 1. Febr . 1943 .

In stiller Trauer : Frau Elsa Sei¬
ter geb . Dörrmann ; Familie Emst
Seiter , Hauptlehrer ; Feldw . Erwin
Seiter und Familie ; Gefr . Hermann
Seiter und Familie ; Obergefr .
Willy Fix und Familie und alle
Anverwandten .

Feuerbestattg . Mittwoch . 3 . Febr . 43 ,
Vtl2 Uhr auf d . Karlsr . Hauptfriedh .

Statt Karten ! Gott dem Allmächti¬
gen hat es gefallen , meinen lieben ,
herzensguten , unvergeßlich . Gatten ,
meinen treusorg . Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Onkel
und Schwager

'

Jakob Bucher
nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von Uber 83 Jahren unerwartet
rasch heimzurufcn .
Berg hatuen , 31. Januar 1943.

In tief . Trauer : Fran Marie Bücher
geb . Widder ; Sota : Jakob Bucher ,
H«optlehrer und Hedwig Bacher
geb . Heger ; Enkelkinder : Walter ,
z. Zt . in einem Ret .-La/x. Ostmark
u . Klaus ; Familie Hörr , Junjfhof
b . Eppingen u . alle Anverwandte ».

Beerdigung : Dienstag , 2. Februar
1943, nachm . V«4 Uhr .

Allen Freunden n . Bekannten lur
Mitteilung , daß un»er Heb . Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Alfred Schmidt
am 31 . Jan . 1943 nach langem ,
schwer . Leiden sanft entschlafen ist ,
Baden -Baden , Straßburg/Els ., den
1. Februar 1943.

Di « trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch , 3 . Febr . 43 .
Vi12 Uhr auf d . Friedhof B.-Baden .

Nach Gottes hl . Willen verschied
am Abend des 28 . Jan . nach einem
arbeitsreich . Leben , kurz vor ihrem
72 . Geburtstag , plötzlich meine lb .
Frau , uns . gute Mutter . Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Luise SchottmQller
geb . Götz . *

Haueneberstein , Flomersheim ,
Gaggenau , Ludwigshafen .

In tiefer Trauer : Wilhelm Schott¬
müller und Kinder .

Nach längerem , mit Geduld ertrag .
Leiden verschied unerwartet rasch
uns . lieb . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater und Onkel

August Viola , KUfermeiater
im Alter von 74 J »hren .
Gernsbach , 1. Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung Mittwoch , 3. Febr . 1943,
15.30 Uhr von der kath . Kirche aus .

Meine geliebte Frau , unsere gute ,
treusorgende Mutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte
und Cousine
Luise Gelger , geb. Sauer
ist heute vormittag nach langem ,
schwerem Leiden sauft Mitschlafen .
Kehl , 31. Januar 1943.
Nibelungenstraße 10.

In tiefer Trauer : Prof . Dr . Fritz
Geiger ; Fritz Geiger ; Giselher
Geiger ; Familie Jos . Götz -Sauer ,
Schwarzach ; Familie Heinrich Kuh¬
mann , Khe .-Durlach und Anverw .

Beerdigung i Schwarzach , Mittwoch ,
3. Febr . , vormittags 10 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
sehen zu wollen .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme und die schönen
Kranz - u Blumenspenden zum Heim¬
gang nns . lb . unvergeßl . Gatten u .
Vaters Carl Fr6gonneau sprechen wir
uns . tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der Fam . : Fran Hedwig
Frtgonneau geb . Frlgooneau .

Karlsruhe , 20. 1. 43, Vlrchowttr . 4.

Schmerzerfüllt machen wir die trau¬
rige Mitteilung , daß mein Ib ., treu¬
sorgender Gatte , unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Jakob Köchlln , Forstwart
am 31. Jan . 1943 in der Morgenfrühe
nach lang . , schmerzv . , möt größter
Geduld ertrag . Leiden , wohlvorbe -
reitet , mit 63 Jaihren in die Ewigkeit
abgerufen wurde .
Legelshurst , 31 . Januar 1943.
Hauptstraße 187.

In tiefer Trauert Frau Maria
Köchlin , geb . Steiner ; Jakob Köch -
lin , Saniföts -Obergefr . , z . Zt . im
Osten ; Maria Weislogel , geb .
Köchlin ; Frieda Köchlin , geb .
Stenzel ; Jakob Weislogel , z. Z-t.
im Osten und 3 Enkelkinder , so¬
wie alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 3. Februar
1943, nachmittags 2 Uhr .

Allzufrüh verschied nach einem ar¬
beitsreich . Leben mein gel . Mann ,
der treusorg . Vater seiner 10 KLi»
der , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Johannes Bürstner
Schuhmachermeister , im Alter v . 53 J .
Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgange uns . lb . Verstorb . dan¬
ken wir all denen , die ihm in so
großer Zahl das letzte Geleit gaben .
Bes . Dank der Techn . Nothilfe , der
Schuhmacherinnung und der Schuh -
macher -Einkaufsgenossensch . für die
ehr . Nachrufe u . Kranzniederlegung
sowie H. Stadtpfr . Dr . Scheuerpflug
für die trostreichen Worte .

In tiefer Trauer : Karolina Bürst¬
ner geb . Lang und Kinder »owie
alle Angehörigen .

Bruchsal , Rheinstr . 5 , 31 . Jan . 1943.

Statt Karten ! Beim Heim -gang uns .
Ib ., unvergeßl . Mutter Lina Röhm
durften wir viele Beweise der innig . ,
herzl . Anteilnahme , sowie schöne
Kranz - u . Blumenspenden entgegen¬
nehmen , wofür wir allen herzl . dank .
Bes . Dank Herrn Prediger Schwindt
für seine tf^ str . Worte , dem Chor
der Method . Gemeinde für den erh .
Gesang , die liebev . Pflege der Kran¬
kenschwester . Auch allen denjenig . ,
die sie während ihres schwer . Leid ,
besucht hahßn und ihr das letzte
Geleit gaben .

Karl Röhm und Angehörige .
Karlsruhe , Friedensfr . 26 . 29 . 1. 43 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
der Teilnahme an dem Heimgang m .
lieb . , guten Mannes , unseres Vaters ,
Schwiegervaters u . Großvater « Her¬
mann Dörflinger , auch für die
schönen Blumen -, Kranz - und Geld¬
spenden danken herzlich

die Hinterbliebenen .
Karlsruh «, 30. Januar 1943.

Für die vielen Beweise der Teil¬
nahme an dem Heimgang meiner lb .
Schwester , Schwägerin , Tante und
Großtante Eva Menger , »owier für
die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpf . Streitenberg und die schön .
Blumen - u . Kranzspend . dank , herzl .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :\ Familie Wilhelm Weiß .

Karlsruhe , 31 . Januar 1943.
Wilhelmstraße 24 .

Für die aufricht . Teilnahme u . die
schönen Blumenspenden b . Heimgang
uns . lieb . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante
Frau Sofie Ritzler Wwe ., geb .
Ehret , danken wir u . auch allen , die
ihr das letzte Geleit gaben , aufs
herzlichste .

Familie Vetter -Ritzlw .
Karlsruhe , 30. Januar 1943.
Gutenbergstraße 2.

Statt Karten ! Für die vielen herzl .
Beweise inniger Anteilnahme an dem
schweren Verluste , den ich erlitt , an*
läßl . d . Heldentodes meines geliebten
Mannes , treusorg . Ib . Vaters seiner
Kinder , Sohnes , Schwiegersohne «,
Schwagers u . Onkels Willi Handloser ,
insbes . aber der NSDAP .-Ortsgr .
Hauptpost II sagen wir uns . aller -
lierzl . Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Anni Handloser geb . Schäfer .

Karlsruhe , 26 . Januar 1943.
Leopoldstraße 10.

Aus Anlaß des Hinscheidens meines
Bruders und Schwagers Wilhelm
Schechter in Konstanz , ehem . Bürger¬
meister in Achern , sind uns viele
Beweise aufr . Anteiln . zugegang ., für
die wir herzl . danken . Bes . wohl¬
tuend war die Würdigung der Arbeit ,
des Entschlaf , durch die Stadt Achern
durch die Widmung eines Lorbeer¬
kranzes , sowie derselb . durch die
Kreisverwaltung Konstanz . .

In stillem Gedenken : Karl Weber ,
Stadtv ., Oberinsp . , u . Angehörige .

Karlsruhe , Im Grün 58, im Januar .

Allen , die uns beim Hinscheiden uns .
lieben , unvergeßl . Mutter u . Groß¬
mutter Elisabeth Müller Wwe ., geb .
Knab ihre innige Teilnahme erwie¬
sen , sagen wir auf diesem Wege un¬
sern herzlichsten Dank .

Di« trauernden Hinterbliebene ®:
Familie Erhard Müller .

Oaggenau,Ottenau , 30. Januar 1949.
AdoÖ -filtler -ßtraß « 173.

Herzl . danken wir für die wohltuen¬
den u . zahlreich . Beweise aufrichtig .
Teilnahme , sowie für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden bei dem
so frühen Hinscheiden mein , innigst -
geliebten , stets treubesorgten Gatten ,
uns . lieb ., guten Vaters . Bruders ,
Onkels , Schwiegersohnes u . Schwa¬
gers Friedrich Körner . Besond . Dank
dem Herrn Vertreter der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe , Herrn Mackert
von der Güterabfertigung Karlsruhe -
Hafen , der Kameradschaft Bad . Leib -
grenadiere und den Hausbewohnern ,
die uns . teuren Entschlafenen am
Grabe in so ehr . Weise gedachten u .
allen , die ihm da « letzte Geleit gab .

In tiefem Schmerz : Frau A. Körner
Wwe ., geb . Schneider u . Angch .

Karlsruhe , 30 . Januar 1943.
Lessingstraße 42 .V

Statt Karten ! Die vielen Beweise
freundschaftl . u . herzl . Gedenkens
haben uns zutiefst bewußt werden
lassen , welche Fülle v. Liebe n . Ver¬
ehrung unserem teuren Entschlafenen ,
dem Gymnasiiumsdir . a . D . Dr . Emil
Wolf , aus werten Kreisen entgegen¬
gebracht wurde . Allen , die seiner
ehrend gedachten , sagen wir unseren
herzlichen Dank .
Luise Wolf geb . Schwindt n . Angeh .
Karlsruhe , Kriegsstr . 73, 31 . 1. 1943.

Statt Karten ! Für die Überaua zahlr .
Beweise aufr . Teilnahme beim Heim¬
gang meiner Ib . , treusorg . Freu ,
meiner unvergeßl . Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante Katharina
Wagner , für die vielen Kranz - und
Blumenspenden sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank H . Stadtpfr . Löw für seine
trostr . Worte , sowie den Schwestern
des Alten Diakonissenkrankenhauses
für ihre liebevolle Pflege .

In tiefer Trauer : Heinrich Wagner ,
Lok .-Führer , und Sohn Heinz .

Karlsruhe , 28 . 1. 1943.
Ludwig -Wilhelm -Straße 19.

Beim Heimgang meiner lieb . Frau ,
uns . treusorg ., unvergeßl . Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter u . Tante
Frau Berta Reeb , geb . Schlimm ,
sind uns zahlr . Beweise inniger An¬
teilnahme zugegangen . War danken
hierdurch allen von ganzem Herzen .
Bes . Dank Herrn Pfarrer Reichwein
für seine trostr . Worte am Grabe ,
sowie den ev . Schwestern v . Mühl¬
burg Mr ihre treue Pflege . Auch
vielen Dank für die schönen Kranz -
u . Blumensp . u . die überau « große
Beteilig , zur letzt . Ruhestätte n . die
zahlr . Besuche währ . ihr . lang . Leid .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Leopold Reeb .

Karlsruhe , Nuitsstr . 27 . 30 . 1. 1943.

Statt Karten ! Beim Heimgang uns . lb .
Mutter , Frau Maria Anna Meixner ,
Wwe ., durften wir so viele Beweise
der innig , u . herzl . Anteilnahme ent¬
gegennehmen , daß es uns nicht mögl .
ist , einz . zu danken . Wir möchten
daher uns . herzl . Dank zum Aus¬
druck bringen . Ganz bes . Dank d. H .
Kaplan Berger sowie d . Schwestern
der Krankenpflege von St . Bonifaiz , d .
Schwester Alferia für ihre aufopf .
Pflege sowie allen , die uns . Ib .
Mutter z . letzt . Ruhestätte begleiteten .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Robert Meixner .

Karlsruhe , 27. Januar 1943.
Moningerstraße 34 .

Statt Karten ! Für die uns bei dem
Hinscheiden m. innigstgeliebt . Gattin ,
uns . treuen Mutter , unserer lb . Toch¬
ter , Schwester , Enkelin , Schwieger¬
tochter , Schwägerin u . Tante Hilde
Rack geb . Buchholz in so zahlr . Maße
erwies . Anteilnahme sowie für die
schönen Kranzspenden u . das letzte
Geleit sprechen vj\t allen Verwand¬
ten , Freunden u . Wkannt . uns . herzl .
Dank aus . Bes . Dank noch H . Stadt¬
pfarrer Beisel für seine tröst . Worte
an der Bahre der Verblichenen . .

In tiefer Trauer : Dr . Walter Rack ,
z . Zt . im Osten , u. Anverwandte .

KarUruhe -Durlach , d . 30. Jan . 1943.

Ein mit Blumen überlad . Hügel declct
meine lb . Gattin , uns . herzensgute ,
treusorg . Mutter u . Schwester Frau
Berta Walther geb . Ludwig . All denen ,
die ihr die letzte Ehre erwiesen ,
Blumen brachten u . schickten , danken
wir von Herzen . Bes . Dank der NS .-
Frauenschaft für die Kranznieder¬
legung , Herrn Dekan Bühler für die
tröst . Worte am Grabe , der Kranken¬
schwester für die liebev . Pflege u .
allen , die uns . Lb . während der
langen Krankenzeit durch die vielen
Besuche u . Aufmerksamkeiten Freude
brachten .

Familie Karl Walther 3. u . Angeh .
Helmlingen , 30 . Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme bei dem unerwartet raschen
Tode uns . lb . unvergeßl . Vaters Peter
Merkel , sowie für die schönen Kranz¬
spenden sagen wir ein herzl . „ Ver -
gelt 's Gott " . Bes. Dank dem Vertreter
des Rb .-Verkehrsamtes Khe , Herrn
Reichsbahnamtmann Vohwinkel , dem
Betriebst , des Bahnhofes Baden -Oos ,
Herrn Rb .-Oberinsp . Stöß , sowie dem
Lokomotivf . Franz Huck für die ehr .
Nachruf « u . Kranzniederlegungen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Klemens Merkel u . Fran n. Angeh .

Iffezheim , Dreberstr . 239, 26. Jett . 45.

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reichen Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme an dem Heimgang meiner un¬
vergeßl . lb . Frau und Mutter Marie
Bachmann danken wir herzl . Besond .
Dank für die vielen schönen Kranz -
u . Blumenspenden sowie allen denen ,
die uns . lb . Entschlafenen das letzte
Geleit gaben .

In tiefem Leid : Karl Bachmann n .
alle Verwandten .

Karlsruhe -Bulach , 28 . Januar 1943.
Neue Anlage 36 .

Es ist uns unmöglich , die zahlreich .
Beweise aufrichtiger Teilnahme zum
Heldentod uns . Ib ., unverg . Sohnes ,
Bruders u. Onkels David Moritz ,
Kriegsfreiw . Gefr . b . d . Luftwaffe ,
einzeln zu beantworten . Nun sagen
wir allen aul dies . Wege ein herzl .
Vergelts Gott . Besond . Her Firma
Bauer , Möbelfabrik , u . Mitarbeiter .

W tiefem Schmerz : Familie Moritz
und alle Angehörigen .

Durmersheim , 27 . Januar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verluste meines unvergeßl . geliebten
Mannes , uns . gt . Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , des ff -Scharführers Hermann
Weiß , Zugf . i. e. Panz .-Gren .-Div . ,
sage ich im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen uns . aufricht . Dank .

In tiefer Trauer : Frau Hermine
Weiß geb . Woll .

Bruchsal , Huttenstr . 23 . Jan . 1943.

Für alle Liebe u . aufrichtige Teil¬
nahme , die wir in so reichem Maße
in unserm großen Leid anläßlich des
Heldentodes uns . innigstgeliebten , un .
vergeßl . Sohnes , Bruders , Enkels ,
Neffen und Vetters Friedrich Beck
erfahren durften , sagen wir herzl .
Dank .

Jakob Beck , Blechnermeister , und
Frau Lydia geb . Langenbach und
alle Angehörigen .

Gernsbach . Januar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme an demi schweren
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod uns . geliebten Sohnes u . Bruders ,
Hauptfeldwebel Georg Bender , er¬
litten haben , sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank H . Pfarrer Weber ,
dem Kirchenchor sowie all denen ,
die am Trauergottesdienst teilge¬
nommen haben .

In tiefem Leiid: Familie Ferd .
Bender und Angehörige .

Gernsbach , 28 . Jan . 1943.

die Verpachtung rur Vor^ a-ge der
Sta -irerlca 'nt'e 'n zwecks Ergänzurvg bo
sonders hiniz|u'we ,ise ,n . Rastatt , 29.
>amiar 1945. Der Bür ger meister .

Gaggenau . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Die Lebensmittelkarten
für die 46 . Zuteii 'U'nd ŝ periode (8. 2.
b 'is 7. 3. 1943) werden a-n beiden
Ausgäbest . Mittwoch , 3. u . Dorv
r>erstag , 4 . Fetor . nach der bisherig .
Einteilung eus -gege 'ben . Oie erhai -t .
le »be >ns mütt el 'ka rten sind « n Ort und
Stelle sof . nachzuzahlen u . evtl .
&eer >sitefvduT>gen gleich vorzubrin¬
gen , da n acht räg +iche Rek +anra -
tüonen Über die Zahl der enh -aM.
LetoenswHtelkarten und den voller »
Inhalt derselben , nicht mehr be »
frückslchfiig -t werden . Die Verbrate
eher haben die veste ^ sckeine der
Lebensm 'ittelkia 'rten einschl . die Be¬
stellscheine 4L der 'Relctwelerloarte
•ü . der Reii'chsfca -rte fü -r Marmelade
(wahlweise Zucker ) bis längstens
Samstag , 6. Febr . dem Verteiler ob -
rugeben . Anträge für Spinnstoffe
und Schübe werden am 12. und 13.
februar Wieder entgegengenomm .
Letzter Ausgabetag für die nicht
abgeholten 'Kleiderkasten «ist der
5 . Febnuiar 1943. Gagigervau , 30. Jan .
1943. Der Bür germei ster .

Gernsbach . Ausgabe der Kleider¬
karten . Die bis jetzt nktrt abge¬
holten XleiidcrkiaTten werden am
Montatg , 22 . Febr ., 8—12 Uhr und
Donner Staig , 26 . Febr ., 14- ^17 Uhr
ausgegeben . Eine Ausgabe ru an¬
der . Zeit erfolgt nicht . Gernsbach ,30 . Za-n. 1943. Der Bürgermeister .

Handelsregister
Baden -Baden . Handelsregisterefntrag

Abt . A zur Firma Oskar Schrvept ,
Speditionsgeschäft in Baden - Baden :
Der Margot Schnepf in Baden -Ba¬
den ist Bnzefpno -Icura erteilt . Baden -
B-aden , 27 . 3am. 1945. Amtsger . I.

Offenburg . Handelsregistereintrag
A Bd . 3 Nr . 153 zur Firma Gustav
Müller in Offenburg : Dem Ingenieur
Albert Schlegel In Offenburg ist
Einzelpro 'kura erteilt . Offenburg ,22. Januar 1943. Amtsgericht .

Kehl . Amtsgericht Kehl (Rh .)̂ « fr
die Ang . In ( ) k > G .- Neueintra¬
gung v . 21 . 1. 19413 H'RA. Bd . 4 OZ .
179. Gertrud Rössig (Handel mit Le¬
bensmitteln , Obst und Gemüse ) .
Geschäftsinhaber Ist Gertrud Rös -
s ' g , geb . Heß , Keh 'l, Hafen str . 3 .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang un®. lieben
Mutter und Großmutter Katharina
Kiew , Witwe , geb . Berl , Ochsen¬
wirtin , sagen wir allen uns . innigsten
Dank . Be». Dank für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden und allen
aus nah und fem , die sie zur letzten
Ruhestätte begleitet haben .

In tiefer Trauer : Familie Otto Klent ,
zum Ochsen .

Marlen , 30 . 1. 43.

Güterrechtsregister
Bretten . Giiteirechtsregisteralntrag
Band II S . 130: Morast Rudolf Gu -
«tav , fceutmann In Bretten und
Moria Juli » , gob . Menz . Vertrag v.
9 . Dm . 19-4J2. ErnjmS 'Snschaft *g « m®In -
»cheit mit Vorbehaltsju 't de ' frau .
Bretten , 13. 1. 19« . Amtsgericht .

Amtlich »
Bekanntmachungen

Rastatt . Auszahlung des Familien *
Unterhalts für Februar auf der
Stadt 'kaisse Donners tag , 4. Februar
Buchst . A—K ; Freitag , 5. Februar ,
Buchst . L—Z, jew , 8.30—12 Uhr und
14.30—16 Uhf . Dtie Auszahlung st age
sind einzuhalten . Ausbezahlt wird
nur gegen Vorlage der im Besitz
de r Unte rha Itsberec h tigten b e -
flndl . Au swe ise . Der Bür germeis ter .

Rastatt . Ergänzung der Lohnsteuer »
karten 1942 hinsichtlich des steuer¬
lichen Personenstandes . Nach dem
RdiF.-Erl . vom 8. 12. W2 sind die
Lohnsteuer karten , die für das Ka¬
lenderjahr 1942 ausgeschrieben wor¬
den sind , auch für das Kalender ,
jähr 1945 gültig . Für das Kalender¬
jahr 1943 bestimmt fich der steuer¬
liche Personenstand nach den Ver -
hältn 'issen am 1. 1. 1945 (Stichtag
für 1945) . Ist der Personenstand am
1. 1. 1945 ein and ., eis bisher auf
der Lohnsteuer 1943 eingetragen
war , so sind nach dem obenge¬
nannten RdF .-Erl . die Arbeitnehmer
verpflichtet , die Ergänzung der
Lohn Steuer karten 1942 zu beantrag .
Für die in Rastatt wohnhaft . Arbeit¬
nehmer ist hierzu das StHdt . Rech -
nungs - u . Steueramt (Rathaus , Z . 58)
zustündig . Die Ergänzung der Lohn¬
steuer karte ist in foligenden Fällen
zu beantragen : Bei Aenderungen
der Zahl der Kinder od . sonstiger
unterha -Its -berechtigter Person ., für
welche Steuer -Ermäßigung gewährt
wird oder zu gewähren ist . Errei¬
chung der Altersgrenze und Weg¬
fall der Hau 'sha 'ltszugehörig 'keit von
K'indern . Eintritt in ein Arbeits Ver¬
hältnis und dergl . Bei Arbeitneh¬
mern , die verheiratet waren , wenn
die Ehe am 1. Jamuair nicht mehr
bestanden hat und aus der Ehe
kein Kind hervorgegangen ist . Bei
Arbeitehmern , die seit 51. 12. 1957
kinderlos verhehr . sind , wenn die
Steuergruppe III eingetragen M .
Auf die Bekanntmachung des Herrn
Oberflnanz Presidenten Baden In
Kerleruhe vom 2*3. 12 . 1942 Im „ Füh¬
rer vom 29. 12. 1948 (Felge 558)
we4 #e Ich be «. Mn . Die Betrieb « -
« Ihrer bitte fc h, Ge4e fjyechafit .
mfftgflteder Jn ^ wfrgneitw Form wir

Versteigerungen
Karlsruhe . Freiw . Versteigerung we¬

gen Haushaltautgabe M'lttwoch ,
3. Febr ., V-10 Uhr Weltrienstr . 18a ,
part . etwas Geschirr , Gl -aesachen ,
Hausrat , Schreibtisch , Waschkom¬
mode , Bnandschnank * Settstelle m .
Rost , Flurgarderobe , eis . Fia sehen -
Schrank ( 100 Fl .) , kl . Sperhend ,
Etagere , Linoleum , U'hr u. a . m .
Besicht . 9 Uhr . Thomas Hesch ,
vereid . Versteig ., Drais strebe 11.

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., b . Werderplatz , an

sei . Fräulein zu vermiet . Anaeb .
unter 38701 an Führer -Vertag Khe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., für ca . 8 Wochen ab

sofort von Ehepaar gesucht . An -
geböte u . 58755 Fühf .-Verlag Khe .

2 Z.-Wohn . geb . . suche 1 Z.-Wohn .
Anna Braun , Khe .. Rüppurrerttr . 68.

Garage Nähe Hauptpost gesucht .
Ang . u . 38669 an Führer -Verl . Khe .

Garage Nähe Hauptpost , Stefanien -
Straße , auf 1. 3. gesucht . Angeb .
unter 58681 an Führ er -Verlag Khe .

Garage für klein . Opfel -Lleferwagen
Nähe Müh Iburger Tor gesucht . An¬
gebote an Adolf Pfeiffer , Werk¬
zeuge , Werkzeugmaschinen , Karls¬
ruhe , Amalien strafe 55/57 .

Wohnungstausch
Wohnungstausch Frankfurt — Karls¬

ruhe — Ettlingen oder Ringtausch .
Oes . wird 3—4 Z.-Wohnung oder
größ ., mit Bad u . sonst . Zubeh .,
In Karlsruhs ed . Ettlingen . Gebot ,
wird Eigenheim mit 5 Zimmern ,
Küche , Bad , Heizung , Garten in
Oberursel bei Frankfurt a . M . od .
4 Z.-W . m . Zub . in Frankfurt a . M .
Ang . u . S 26209 an Führer -V. Khe .

Geboten 5 Zimmerwohnung , sonnig ,2 Balkone und Bade räum in guter
Lage . Gesucht wird ebensolche
4 Zimmerwohnung . Angebote mit
Preis an Stras -ser , Karlsruhe .
Karlstr . 88 . (26135)^ rlnanz »TCnz77 ^ ^ r mm

Beteiligung mit neuen Maschinen
für spanabhebende und spanlose
Verformung einschl . vorhandener
Gefolgschaft , sowie Fabrikgebäude
mit Gleisanschluß an bedeutend ,
süddeutschen Unternehmen mit
krlegsentscheldender Pupduktlon
geweht , Ellengeb . von raichervt -
»chlossenen | ntere »»efvtao unter
„ Vertrauttetr 26007 an den POhrer -
wrtafl Karl * rufte .



Stellen - Angebote
Diplomingenieure . Wir suchen f . Pla¬

nung und ■konstruktive Durcharbei¬
tung größerer chemischer Anlagen
Diplomingenieure , Konstrukteure u.
Zeichner des Apparate - u. allgem .
Maschinenbaues , auch Kriegsbe¬
schädigte . Bewerb . mit Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabschriften , An¬
gabe des frühesten Eintr . und der
Gehaltsanspr . unter TA 254 / F 25779
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauingenieur oder Baumols -t ^r, selb -
stand , u . unbed . zuverläss . Kraft ,
mit guten Erfahr , im Brückenbau ,
als Bauleiter für groß . Baustelle
im Osteinsatz (Ukraine ) zu mögl .
bald . Eintritt gesucht . Meld , mit
den übl . Unterl . u . Angabe des
früh . Eintritts unter 3 2S550 an den
Führer -Verlag Karlsru he .

Bautechniker . Gr . Industriewerk in
Mitteldeutschland sucht zum bald -
mögl . An-t ritt : Bautechniker , Bau¬
zeichner . Bewerbungen unter Bei¬
fügung von ha n dg eschrieb . Le¬
benslauf , Zeugnisabschr ., Lichtbild
u . Gehaltsanspr . unt . Angabe des
früh . Eintr . unte H. A. 1125 an Als ,
Hannover , Georgstraße 54.

Finanzbuchhalter . Gr . Industriewerk
in Mitteldeutschland sucht zum
baldmögl . Antritt : Flnanzbuchhal -
ter , Anlagebuchhalter , Betriebs¬
buch ha Her , Kontena b s t im mer ,
Ree h nu ngsip rü fe r,Na c h k a Ik u Ia to re n .
Bewerbungen unt . Beifügung von
handgeschr . Lebenslauf , Zeugnis -
abschr ., Lichtbild . Gehaltsanspr .,
Angabe des früh . Antrittstermins
unter H. A. 1125b an Ate , Hanno¬
ver , Georgstraße 54 .

Einkäufer . Großes Industriewerk in
Mitteldeutschland sucht zum bald -
möglichsten Dienstantritt Einkäu¬
fer für Schrauben , Normteile ,
Schmiede - und Gußartlkel , Stahl -
halb zeuge . Bew . unt . Beifügung
von handgeschr . Lebenslauf , Zeug -
nisabschr ., Lichtbild u . Gehalts¬
ansprüchen , Angabe des frühest .
Eintr . zu richten unter H. A. 1125c
an Als . Hannover . Georgstr . 54.

Rundholzeinkäufer für Furnierhölzer
in ausbaufäh . Dauerst , auf sofort
ges . Einkaufs gebiete Baden , Elsaß ,
Lothringen . Besondere Kenntnisse
des fran -z . Marktes erwünscht . An -
geb . u . 25904 an Führ er -Verl . Khe .

Geschäftsführer ( ln ) für größ . Sport¬
verein für 5—4 halbe Tage in der
Woche gesucht . Angebote (Sport¬
ler bevorzugt ) mit Lebenslauf und
Vergütungsanspr . unter L 25968 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann (auch kriegsvers .) , Kenntn .
in Buchhalt ., u . vertr . mit allen
anfail, . allgem . Büroarbeit ., sowie
Kontoristin , jung . Kraft , auf sofort
od . spät , für mittl . Betrieb ges .
Erforderl . sind Kenntn . in Steno
u. Maschinenschreiben . Angebote
unter 58550 an Führer -Verlag Khe .

Kaufmann , technischer , als Sachbe¬
arbeiter für Korrespondenz , Ein - u .
Verkauf , Offertwesen gesucht . Ar¬
beitsgebiet : Elektro Werkzeuge u .
Kleinwerkzeugmasch . Herren , die

.au « ähnl . Branche in Handel od . In¬
dustrie kommen , flott und sicher
korrespondieren , selbst Kurzschrift
u . Maschinenschreiben beherrsch .,
gute Verkäufereigen 'schaften haben
u . Wert auf längere Tätigkeit in
Freiburger Groß h a nd .-Unter ne h :n en
d . Werkzeugmaschinen - und Werk -
zeugbranche legen , wollen ihre
Bewerbung einreichen unt . T 25542
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiter der Hollerlth -Abt . für bedeut .
Industriewerk im Donau -Alpengau
ges ., der durch ausreich . Praxis
befähigt ist , den Aufbau dieser
Abt . durchzuführen u . e . groß . Pers .
vorsteh . kann . Die Stelle soll bis
spät . Ende 1943 besetzt werden .
Angeb . mix den entspr . Unterlagen
iind einzureichen unt . „ Leiter 306"

an AI» , Anz .-Ges .. Linz/Donau .
Hollerith -Abteilung eines bedeutend .

Werkes Im Donau -Alpengau sucht
Tabellierer , Locherinnen u. Prüfe *
rinnen . Für die beiden letzten Po¬
rtionen kommen auch Anfängerin¬
nen u . unausgeb . Kräfte , die sich
für dieses Arbeitsgebiet interessie¬
ren , in Frage . Ausbild . u . Einarbeit .
erf . kostenlos unt . Fortzahlung d .
Gehaltsbezüge . Bew . mit d . übl .
Unterl . unt . „ Hollerith 306" bei Ala ,
Anz .-Ges ., Linz/Donau . (24816

lohnbuchhalter , tüchtiger , für größ .
Holzbetrieb In der Nähe von
Zabern auf sofort gesucht . Die
Stelle ist sehr ausbaufähig , Werks¬
wohnung wird gestellt . Angebote
u . 25903 an den Führer -Verlag Khe .

Buchhalterin ) für dauernd gesucht ,
auch halbtags . Angeb . unt . 38579
an . den Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter , mit Kontenrahmen ver¬
traut , evtl . auch halbtagsweise , z .
sofort . Eintritt gesucht . Zuschr . u .
W 25967 an den Führer -Verlag Khe .

Buchhalter od . Buchhalterin a . alsb .
gesucht . Georg Mantz , Karlsruhe ,
Goethestraße 20.

Expedient u. Fakturist aus der Werk¬
zeugbranche mit guter kaufmänn .
Allgemeinbildung , flotter Maschi¬
nenschreiber , sich . Rechner , Kurz¬
schrift erw ., nicht Bedingung , In
gute Dauerstell , nach Freiburg i .Br .
gesucht . Angebote unter E 25797
?n den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter , jung ., welch , bei
gut . Aufstiegsmögi 'ichk . Gelegenh .
gebot , würde , sich in einem größ .
Fabrikbetrieb nach versch . Rifiht .
hin auszubilden , findet angemess .
Aufn . b . Chef des Unternehmens .
Angeb . mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften u . ausf . Darlegung des
bi »h . Bildungsganges u . P 25530
an den Führe r-Verlag Karlsruhe .

Bürogehilfe , mögl . mit Vorkenntn .
in Buchführung u . Masch .-Schreib ,
gesucht . Eintr sof . Angebote unt .
25914 an den Führer -Ve r lag Khe .

Werkmeister für Wehrmachtsaus -
rü s tun gs betrieb zum alsbaldigen
Eintritt gesucht . Angebote unter
25706 an den Führer -Verlag Khe .

Poliere , Maurer , Zimmerleute , Hilfs¬
arbeiter für vordringi . Baustellen
Im Reich u . besetzt . Gebiet wer¬
den sofort eingestellt . Zuschr . an
Ala Anzeigen 328/2 , Straßburg/Els .

1 Lagerkoch für unser Werk in Blum -
berg/Baden und t Diätköchin für
unser Hilfs kranken haus dringend
gesucht . Angebote mit Ze ig nis¬
abschr . u . Freigabe des jetztigen
Arbeitgebers unter 25921 an den
Führer -Vertag Karlsruhe .

Wachmänner för die betetrt . West¬
gebiete und Lothringen gesucht .
Es wird geboten : Tariflohn , bes .
Zulage , freie Unterk , Bekleidung
u. Verpfleg . Betriebsführer Fell »
busch , Bahnhofshotei Metz .

[Arzthilfe gesucht . Bewerbungen unt .
58422 an den Führer -Verlag Khe .

Mann , rüstig ., auch ält ., wird für
staati . Dienstst . für die Nacht als
BrandwcChe gesucht . Angeb . unt .
58557 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , ges ., der die Versorgung
einer Heizungsanlage noch mit
übernahmen kann . Angeb . unter
Sch 25289 an Führer -Verlag Khe .

Arbeiter für Lagerarbeit , f . dauernd
ges . Ang . u . 58578 Führ .-Verl . Khe .

Säuglingsschwester Zu 5 Monate alt .
Kind , die auch herzkranke Dame
während Kuraufenthalt betreut , so¬
fort gesucht . Schriftl . Angeb . mit
Lichtb ., Zeugn ., Ref . unt . Kennz .
F G . 682 an die Ala Anz .-GmbH .,
Essen , Juliusstr . 6, erbeten .

Kinderschwester , erfahrene , ältere ,
zu 3 Kindern von 8, 2 u . 1 Jahr
nach Offenburg gesucht . Angeb .
u . OF 4954 an Führer -V. Offenburg .

Lehrling , kaufm ., für Baustoff -Groß¬
handlung für sof . od . Ostern ges .
Gründl . Ausbildung gewährleistet . !
Meld . u . C 24956 an Führ .-Verl . Khe .

Kinderschwester od . Kinderfräulein ,
erfahr ., Mitte 20, zu 3 Kindern (4,
6 u . 7 Jahre alt ) für sof . ges . Frau
Dor . Fischer , Gräfelfing b . Mün¬
chen , Ritter von Epp -Str . 5, Ruf 89457

Lehrling . Suche zum sofort . Eintritt
oder für spater ordentl . Jungen
aus gutem Hause als kaufm . Lehr¬
ling . Leopold Siegrist , Tabakwa¬
rengroßhandlung , Khe ., Adier str . 8 .

Lehrling , kaufm ., zu Ostern gesucht .
Bew . mit gut . Schulzeugn . u . flott .
Handschr . wollen sich schriftlicn
bew . bei Ad . Pfeiffer , Werkzeuge, !
Werkzeugmaschirven , Ka rlsruhe ,
Amalienstraße 55/57 . (25799)

Friseuse , perfekt , sofort gesucht .
Evtl . verh . Frau . August Schneider ,
Khe ., Karl -Fried rich -Str . 5, Ruf 8880 .

Telefonistin , gewandte , mit prima
Zeugn ., sucht selbständ . Stellung .
Ang . u . 38277 an Führer -Verl . Khe .

AbKurie .-mn sucht für die Dauer des
Krieges Beschäftigung als Zeich¬
nerin . Gefl . Zuschriften unter 38414 '
an den Führer -Verlag Khe . erbet

Schneiderin , perf ., für Anfertigung
v . Damenkleidung außerhalb des
Hauses gesucht . Angebote unter
5846-4 an den Führer -Verlag Khe .

Schneiderin , tüchtige , für 6—8 Tage
nach Gaggenau gesucht . Angeb .
unter D 25555 Führ er -Verlag Khe .

Lehrling , kaufm ., von Tabakwaren
Großhandl . gesucht . Selbstgeschr
Ang . u . 38515 an Führer -Verl . Khe .

Näherinnen u. Hilfsarbeiterinnen ,
auch Halbtagskräfte ges . L. Ritgen ,
Khe ., Vogesen straße 2.

Flickerin alle 2 Woch . halbtags ges .
Erfragen : Stadtgarten 1, III ., Khe .

Bäckerlehrling . Ordentl . Junge , der
Lust und Liebe hat , das Bäcker -
handwerk zu erlernen , kann sofort
oder zu Ostern eintreten bei
Friedrich Sinn . Bäckerei u . Zwie -
backfab rlk , Khe ., Adler st raße 41.

Metzgerlehrling -Gesuch . Ein braver
Junge , der Lust hat , das Metzger¬
handwerk zu lernen , kann eintre¬
ten bei Valentin Bastian , Metuger -
meister und Wirt zur Linde ,
G aggenau/Otte n au . (25822)

Jungen , 1 oder 2 kräftige , die Lust
haben , das Metzgerhandwerk zu
erlernen , gesucht . Antritt sofort .
Beste Behandlung , Kosf u . Woh¬
nung Im Hause . Metzgerei Fritz
Schneider , Ludwigshafen a . Rh .,
Friesen heim er Str . 30, Ruf 61365.

Lehrling od . Lehrmädchen m. rascher
Auffassungsgabe u . saub . Hand -

" schritt , die Freude am Verkäufer -
beruf haben , zu Ostern gesucht .
Sport ^Freundiieb , Karlsruhe .

Junge , aufgeweckter , saub ., kann
ab Ostern das Polster - u . Dekoia -
tionsgewerbe gründl . erlernen b .
M'ößler , Khe ., Akademiestr . 16.

Junge , schulentlass ., f. leichte Werk¬
stattarb . u . Botengänge gesucht .
Autoblechnerei u . Kühlerbau Alb .
Hunn , Karlsruhe , Zährlngerstr . 42,
Ruf 4187. (58322)

Fahrzeugschlosser -Lehrlinge für
Ostern 1943 gesucht . Kräftige Jun¬
gen , die Lust zum Fahrzeugbau
haben,bitten wir um Bewerbung .
PEKA- Fahrzeugbau GmbH ., Karls¬
ruhe ^

Frauen f . leichte Beschäftigung , auch
halbtags , sofort gesucht . Alfred
Brand , ehem . Produkte , Karlsruhe ,
Ak a dem !es tra ße 28. (25544)

Arbeitskräfte , weibl, , für kriegs¬
wichtige leichte Abpackarbeiten
ges . Angeb . unter 38499 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen od . Frau f . saub ., sitzende
Arbeit sofort gesucht . C. Bauer ,
Karlsruhe , Adlerstraße 53 .

1 Beiköchin zur Unterstützung des
Kochs uns . Werkskantine für sof .
ges ^ Ang . u . 26105 Führ .-Verl . Khe .

Servierfräulein u. Büfettfräulein , flot¬
tes Arbeiten gewöhnt , sof . od .
später gesucht . Alfred Reichwaid ,
Brauerei -Ausschank .,Bären ' '

.
Schwenningen a . Neckar , Ruf 549.

Sekretärin , Dame aus gt . Farn., Arvf
30, IntelI ., anpassungsf ., arbeitsfr .,
vertrauensw . Persönlichk ., m . Dis -
posit .- und Organlsat .-Talent , an
selbständ . Arbeit als Sachbearb .
u . Diktatkorresp . gewöhnt , m . ins¬
gesamt 15 Berufs ] . u . Führerschein ,
sucht z . 1. 4 . 43 od . früher selb¬
ständ ., Inte re ss ., viel seit ., aus b auf

*
.

Wirkungskreis in Karlsruhe . Ang .
unter 38549 an Führer -Verlag Khe .

Pelzmantel , gut erh ., od . Jacke ge¬
sucht . Angebole mit Preis unter
58625 an den Führer -Verlag Khe .

Kontoristin , Jahrel . In Kartei tätig ,
sucht entspr . Stelle . Angeb . unter
38581 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Größe 42, schw . oder
braun gesucht . Angebote unter
384i&6 an Fühler -Verl a g Karlsruhe .

H.-Wintermantel , braun od . grau ,
Fischgrat , neuwertig , gesucht . An¬
geb . u . 38576 an Führ er -Verl . Khe .

H. Wintermantel u. Anzug , Gr . 48,
gut erh .. zu kauf . ges . Ang . unt .
GA 4575 an Führer -Verl . Gaggenau .

Kindergärtnerin , jge ., staati . gepr .,
sucht Halbtagsbeschäftig ., nachm .
(womögl . Weststadt ) . Angeb . unt .
58501 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenwintermantel , Anzug 170 cm ,
Schuhe gesucht . Angebote unter
58623 an Führe r-Ve rlag Karlsruhe .

Uebergangs -Damen -Mantel od . Ga¬
bard in , Größe 42—46, gut erh . ge¬
sucht . Angeb . mit Preis u . 26009
an Führer -Vertriebsst . Neudorf .

H.-Anzug u. Uebergangsmantel , Gr .
48, gut erh ., ebenso eine Küchen¬
waage gesucht . Angebote unter
58657 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Assistentin , techn ., sucht nachm . Be¬
schäftig . , Angeb . mit Ang . d . Tätig¬
keit und Gehalt erbet , unter 38516
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sprechstundenhilfe sucht Tätigkeit
in Zehnpraxis . Ang . unt . 38429 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ..

Lehrstelle , kaufm ., ges . für Mädch .,
das Haushaitj . am 51. 5. 45 beendet .
Ang . u , 58562 an Führer -Verl . Khe .

Frau, jg ., gute Handschrift , leichte
Auffassungsg ., früh , bereits mehr .
Jahre auf Büro tät ., sucht Halb -
tagsarb . auf kriegs - od . lebens¬
wichtigem Büro oder Behörde . An -
qeb . u . 38658 an Führer -Ver l. Khe . !

Herrenanzug , Gr . 48/50 , neuwertig ,
Schreibmaschine gesucht . Angeb .
unt . 38300 an Führer -Verlag Khe .

H.-Anzug , Sonn tags sc hu he , Gr . 59/40 ,
Rohrstiefel , 39/40 u . PuMover ges .
Angeb . u . 38*489 Führer -Verl . Khe .

H.-Anzug , Gr . 46, H.-Sommermaniel ,
H.-Halbschuhe , Gr . 41, ges . Ang .
unter 58483 an Führer -Verlag Khe .

Herrenanzug , gut erh ., u . Ueberg .-
Mawtel sowie Küchenwaage ges .
Ang . u . 58594 an Führer -Verl . Khe .

Schlacken mif brennbaren Materia¬
lien In Posten von 260 To . auf¬
wärts gesucht . Angebote unter
26006 an den Führer -Verla «g Karlsr .

K.-Sportwagen , gut erh ., ges . , evtl .
kann neuwertig ., flott . Badanzug
(Wolle ) , Gr . 46, u . gut erh . Rus¬
senstiefel , Gr . 40, in Tausch ge¬
geben werden . Angeb . unt . 38504
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stutz -FlUgel gesucht . Angeb . unter
58S82 an Führer -Verlag Karlsrune .

Klavier , gut erhalten , gesucht . An¬
geb . unt . 38596 in Führer -Verl . Khe .

Radio , gut erh ., auf sofort gesucht .
Kress , Khe ., Kaiserstr . 186.

Damen -Fahrrad , gut erh, , geg . mod .
Kindersportwagen , gut erhalt ., zu
tauschen gesucht . Angebote unter
38538 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , versenkb ., neu oder
gut erh ., ges . , evtl . geg . Feder¬
bett m . Kissen od . Kinderkasten -
wagen m . Gummi , gut erh ., zu
tauschen . Angeb . unt . RA 4366 an
den Führer -Verlag Rastatt .

Radioapparat , neuw . u . einwandfr .,
3—6 Röhren , zu kaufen ges . Ang .
unt . 2I5569 an Führer -Verlag Khe .

Akkordeon , 60 Bässe , gut erh ., ges .
Kri staiy , Gag genau , Zeppe linstr . 4 .

Ziehharmonika , Klub III, gesucht .
Ang . u . 38668 an Führer -Verl . Khe .

Staubsauger , 220 V., geg . solch , m.
120 V. zu tauschen gesucht . Ang .
unter 38477 an Führer -Verlag Khe .Blockflöte gesucht . Angebote unter

38559 an Führer -Verlag Karlsruhe . Ofen , kl ., eis ., neuw . , tauscht geg .
eis . Geldkassette , ebenf . weiß
emaill . Herd gegen el . Vibra -
tionsmassageapparal , 220 Volt
Gleichstrom . Wetterer , Offen bürg ,
Adolf -Hitler -Straße 30. Ruf 1863.

Koffergrammophon od . kl . Koffer -
Radio gesucht . Angebote unter
38638 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit Watten u .
Bücher v . Görres , Choudenhove ,
Maasten u . Moßha «mmer gesucht .
Angebote m . Preisang . an Höfler ,
Karlsruhe , Luisenstraße 38.

Dung geg . Heu u . Stroh zu tausch .
Beiertheim , Breitestr . 26.

Futterkartoffeln u. Dickrüben zu kau¬
fen od . geg . Dung zu tausch , ges .
Ang . u . 38617 an Führer -Verl . Khe .

Koffergrammophon , mögl . gut erh .,
gesucht . Angebot © .unter RA 4332
an den Führer -Verlag Rastatt . Kuhwagen , großer , zu verk . od . ge¬

gen kleinen zu tauschen . Balg üb .
B.-Baden , Haus 64. (1655

Akku , kleiner , 4 Volt , für Radioge¬
rät gesucht . Dürmaier , Gg .-Fried -

Arbeitsanzug , gut erh ., Gr . 50 (Lo¬
denanzug ) u . rntttelgr . Büchers ehr .
ges . Ang . u . 26101 Führ .-Verl . Khe .

Heimarbeit für einige Personen ges .
Ang . u . 58557 an Führer -Verl . Khe .

Frau , jg ., sucht Heimarbeit ( lohn
Dauerbeschäft .) , auch schriftl . An -
geb . u . 58587 an Führer -Verl . Khe .

1 Zimmermädchen u . 1 Mädchen für
Weißzeug m. gut . Näh -, Flick - u.
Bügel kenntn ., gesucht . Angeb . u .
OF 5010 an Führer -Verl . Offenburg

Hausmädchen , Beiköchin od . Koch -
stütze , Zimmermädchen , Servier -
fräulein , evtl Anfängerin zum Ein¬
tritt im April gesucht . Pension u .
Kaffee Schöne Aussicht , Herren -
alb/Schwarzwald .

Welche Beamtenwitwe , allst ., würde
Beamten , Ende >60 , frauenlosen
Haushalt führen ? Angebote unter
58447 an den Führer -Verlag Khe .

Fräulein , ält ., oder Frau für Haus¬
halt mit Familienanschluß nach
Brp ' sach b FreIburg gesucht . An-
geb . u . 25946 an Führer -Verl . Khe .

Lehrling , zur Erlernung des Kftz .-
Handwerks kann sofort eintreten ,
Hans Wächter , Kraftfahrzeuge .
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 10-

Lehrling , der Lust hat , das Vulkan !-
sierhandwerk zu erlernen , ges .
Otto Geggus , Vulkanisierwerkst .,
Bruchsal , Rheinstraße 15.

Haushälterin zur selbständ . Führung
des Haush . ein . ält . geschäftlich
tat . Ehepaares für schöne Schwarz¬
wald Stadt gesucht . Dauerstellung .
Auf Wunsch Familienanschluß . Ang .
unter H 25784 an Führ er -Verl . Khe .

Hausgehilfin , die zu Hause schlafen
kann , auf 1. März gesucht . Frau
Fumic , Gernsbach , Klingelstr . 11.

Lehrling für Blechnerei und Insfat -
latiion gesucht . Fritz Kurz , Blechner -
meister , Karlsruhe , Karl straße 76.

Lehrling für Blechnerei und Installa¬
tionsbetrieb auf Ostern 1945 ges .
Herbert Bopp , Blechner - und in -
statlateurmstr ., Khe ., Körnerstr . 14.

2 Plattenleger .Lehrlinge für Ostern
1945 ges ., desgl . Lehrjungen , die
das Steinhauer -, Betonwerkstein -

"und Zementeurhandwerk erlernen
wollen . K. Gössel , K.-G ., Platten¬
spezialgeschäft u . Betonwerkstein -
fabrik , Karlsruhe , Kriegisstr . 97.

2 Lehrlinge für das Maurerhandwerk
gesucht . Eintr . Ostern 1943. Dick &
Wun -sc hi, Ba uun fern ehm . ,Gernsba c h .

Stenotypistinnen . Gr . Industriewerk
in Mitteldeutschland sucht zum
balctoTiög 'l. Antritt : Stenotypistin¬
nen , Kontoristinnen , Maschinen¬
schreiberinnen . Bewerb . unter
Beifügung von handgeschr . Le¬
benslauf , Zeug nisabschr ., Lichtbild
u . Gehaltsanspr ., Angabe des frü¬
hesten Antr . unt . H. A. 1125a an
Ala , Hannover , Georgstr . 54.

Stenotypistin , jüng ., tücht . Kraft , zu
sof . Eintritt , evtl . 1. Febr ., gesucht .
Pers . Vorstell , m. Zeugn . 10—13 o .
17—19 Uhr bei der General dir . des
Bad . Staatstheaters , Karlsruhe .

Kontoristin f. dauernd gesucht . An-
geb . u . 58577 an Führer -Verl . Khe .

Kontoristin , tüchtige , von . kleiner
Fabrik auf dem Lande zum Eintr .
auf 1. 3. 43 od . früher f . Schreibm .
u . handschr . Arbeiten ges . Bewer¬
berinnen wollen Angebotsunter¬
lagen einreichen unter 25912 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterinnen , Kontoristinnen ,
Stenotypistinnen für versch . uns .
Abteilungen zum bald . Eintr . ges .
Bew . mit den übl . Unterlag , unt .
B 25775 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhändlerin oder Fräul ., das sich
als solche einarbeiten will , zur
selbständigen Führung einer gut -
eingerichteten Buch - und Schreib¬
warenhandlung in Schwarzwald -
stadt gesucht . Angen . Dauerstell .
Schöne Wohnung od . möbl . Zim¬
mer steht zur Verfügung . Ang . u .
B 25783 an den Führer -Verlag Khe .

Betriebselektriker , selbst ., für größ .
Werk in Kärnten , mit eig . Kraft¬
anlage , auf sof . gesucht . Angeb .
u . Ge 3522 an Führ .-V. Gernsbach .

Buchdrucker , Schweizerdegen oder
Schriftsetzer baldmöglichst in den
Sch \rarzwald ges . Lebensstellung ,
schöne Wohnung . Auch ält . Herren
kommen In Frage . Angebote unter
S 25786 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzbildhauer u. Drechsler , tüchtige ,
für schöne Helm arbeit gesucht .
Ang . u . 25917 an Führer -Verl . Khe .

Korbmacher , tücht .. zum Elnflechten
von Glasballons u . Reparieren de¬
fekter Korbflaschen zum sof . Ein¬
tritt gesucht . Bewerb . unt . G 25800
an den Führ e r-Ver tag Ka rlsruhe .

Sattler gesucht . Angebote unter
25707 an den Führer -Verlag Khe .

Werkfeuerwehrleute , hauptamtliche ,
In Khe . gesucht . Ausführt . Bewer¬
bungen unter 25953 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wachmänner mit gutem Leumund ,
auch Rentner gesucht . Melden
bei Schutz - und Wachdienst , Khe .,
l»» op ©ld *tr . 15. (38439 )

Korrespondentin für Interessante Ar¬
beit , perfekt in Kurzschrift u . Ma -
schlnenschr ., zur Erledigung um¬
fangreichen Briefwechsels in gute
Dauerstellung nach Freiburg i. Br .
gesucht . Bewerbungen m . Zeugnis¬
abschriften , Bild , Gehaltsanspr . u .
Elntritlstermin unter K 25798 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ig . Frau mit guter Handschrift sucht
lohnende Heim arbeit . Ang . unter
58552 an den Führer -Verlag Khe .

Frau, jung , sucht Halbtagsbeschäfti -
gung als Schreibhilfe . Ang . unter
58425 an den Führ er -Verla g Khe .

Küchen - und Magazinbeschließerin
sucht Stelle als Büfettfräulein (be¬
wandert ) in Saison betr . od . größ .
Betrieb !. Schwarzw . od . Boden -
seegegend , auf 1. 3., evtl . auch
früher . Eilangebote unter 26104 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Konfirmandenanzug , kl. Größe , ges .
An g . u . 58565 an Führer -Verl . Khe .

Konfirmandenanzug , mittl . Gr ., ges .
Ang . BA 16S8 Führ .-Verl . B.-Baden .

Kommunion -Anzug für 10-Jähr ., gut
erhalten , gesucht . Angebote mit
Preis unter 26008 an die Führer -
Vertriebsstelle Neudorf .

Kommunion -Anzug für Jungen von
14 Jahren gesucht . Angebote unt .
58492 an den Führer -Verlag Khe .

Hochzeitskleid , eleg ., Gr . 42—44 ,
evtl . mit Schleier u . Schuhe Gr .
58, Kleid Gr . 40—42 gesucht . An -
geto . u . 58560 an Führer -Verl . Khe .

Bedienung , mit gut . Zeugn ., sucht
Stelle in Tageskaffee , evtl .. als
Mithilfe im Laden . Angebote

*
unt .

58526 an den Führer -Verlag Khe .
Halbtagsstelle als Zimmermädchen

von junger Frau auf 1. März in nur
gutem Hotel gesucht . War schon
in solchem Betrieb tätig . Angeb .
u . 58415 an den Führer -Vertag Khe .

Mädchen , kinderlieb , 20 J., m. gut .
Allgemeinbildung , sucht Stellung
als Haustochter . Ellangebote unter
58428 an den Führer -Verlag Khe .

Tochter , 17 J ., sucht Stellung zur Er¬
lernung des Haushalts . Angebote
unter 38532 an Führer -Verlag Khe .

Brautkleid , Gr . 42—44 , mit Schleier
u . Schuhe Gr . 55—36, gesucht . An¬
geb . unt . 38556 an Führer -Verl . Khe .

D.-Kleid , gutes , Gr . 44, H.-Anzug Gr .
44, und Schreibmaschine gesucht .
Ang . u . 58634 an Führer -Verl . Khe .

CAFE BAUER
Bert Domgraf - Lilpges
mit seinem Orchester

Stenografie

mafchinenlchreiben. Buchführung
Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staati . geprüft. Kurzschriftlejirer, Karlsruhe,
Kaiserstr. 67 (Eing. Waldhornstr.), Ruf 8601

Beginn neuer Kurse Anf . Februar
Anmeldungen sofort erbeten . J

KAMMER-LICHTSPIELE Karlsr . zeigen
„ Oberwachtmeister Schwenke ".
Beginn 2.50, 4.45, 7.15. Jug . verb .

ATLANTIK zeigf „ So endete eine
Liebe " . Wochenschau , jugendfr .
Beg . : 2.45, 5 .00, 7.15 Uhr .

richstr . 54, Karlsruhe .*
Kleinbildkamera , gut erhalten , ges .

Ang . u . 25950 an Führer -Verl . Khe .
Kleinbildkamera , 24X 36, Liohtst . 2,9 ,

und eingeb . Entfernungsrn . dring ,
ges . Zuschr . 25924 Führ .-Verl . Khe .

Rolleiflex -Kamera , 6/6 , autom ., mit
Be reltschaftsta sc he ges . Angebote
unit . 2594)7 an 'Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 174 ccm, ' ohne Bereif , geg .

Radio , 220 V. , zu tauschen . Her -
mann Mössmer Wltw ., Spielberg 149.

Leica , Exakta , Contax od . ähnl . gu¬
ter , lichtstark . Foto gesucht . An-
geböte u . Z 22994 Führ .-Verl . Khe .

Lastwagen -Anhänger , 6—10 To ., mit
Druckluftbremse ges . Karl Kühn ,
Landes p rod .-G roßha ndl ., Oet ig hei m
i. B., Ruf 2127 Rastatt . (26253)

Tiermarkt
Fotoapparat geweht . Ruf 94» , Khe ,
Fotoapparat , guter , gesucht . Angeb .

unt . 58650 an Führer -Verlag Khe .
Kaffeelöffel gesucht . Raber , Neu¬

reut , Adolf -Hitier -Straße 19.
Teewagen , glasverkleidet , gesucht .

Ang . u . 58598 a n Führer -Verl . Khe .
Teewagen , Radiotisch , Staubsauger ,

220 Volt , gesucht . Angebote unter
58514 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenuhr , gold ., ges . Angebote an
Liesa Schüler , Putlitzstr . 8, Khe .

Hemden , Gr . 59—40, gut erh ., sowie
Nachtheim den u . Schlafanzüge ges .
Ang . u . 38575 an Führer -Verl . Khe .

H. Armbanduhr gesucht . Angebote
unt . 33417 an Führer -Verlag Khe .

Knirps , neu , für jung . Mädchen ges .
u . 58545 an Führer -Verl . Khe .

Schirmmütze f . Flieger , br . Paspol ,
Gr . 57, gesucht . Tröster , Baden -
Baden , Frühlin g str . 17.

H.-Rohrstiefel od . kräftig © Schnür -
Stiefel , neuw . od . gu1 erh ., Gr .
45 , dringend gesucht . Angeb . unt .
26107 an Führer -Verla ig Karlsruhe .

Brautschuhe , Gr . 36, miT höh7
~

Abs7 ,
ges . Ang . 38655 Führer -Verl . Khe .

Briefmarkenalbum mit Marken von
Privat gesucht . Angeb . unt . 58511
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Rechenschieber u . ei . Haarschneide¬
maschine , neu od . gebr ., gesucht .
Ang . u . 58627 an Führer -Verl . Khe

Verkäufe

Hausgehilfin , kinderlieb , zuverlässig ,
mögl . üb . 20 Jahre , für Geschäfts¬
haushalt sofort gesucht . Frau Lydia
Degreif , Wiesloch bei Heidelberg ,
Hauptstraße 105.

Hausgehilfin , i. Kochen u . all . Haus -
arb . erf ., a . 1. Mai od . früh . ges .
Frau Kurt Over lack , Gernsbach »
Scheuern , Lanctstir . 169. Ruf 307.

Hausgehilfin , auch ält ., für sof . od .
späit .ges .Lösch , Khe ., Körnerstr .26,pt .

Hausgehilfin , zuverl ., ab sofort in
Privathaus halt gesucht . Ang . unt .
58588 an den Führer -Verlag Khe .

Smoking , neuw ., Schneiderarb ., G.r.
48-JL50, Preis 150 W . , zu verkaufen .
Ang . u . 58533 an Führer -Verl . Khe .

Gabard .-Anzug , braun , mit ki . Rep .,
f . 16—17Jähr . Jung . , 50 M ., zu verk .
Löffler , Werderstraße 6. Khe .

2 D.-Fuchspelze , natur , Preis 80 und
66 WH, 1 Wandbreit 20 M , zu verk .
Ang . unt . 58586 an Führ .-Verl . Khe .

Hausgehilfin , junge , kinderliebe ,
nach Erfurt gesucht . Dieselbe kann
sich Im Kochen und in allen Haus >-
arbeiten ausbilden . Angebote an
Frau Hans Ehemann , z . Z. Pforz¬
heim ^

Alleinmädchen , selbst ., für bald od .
später gesucht . Dr . P. Slemers ,
Karlsruhe , Soflenstr . 1. (58599)

Mädchen , selbst ., ges . Frau H. Kirsch ,
Offenburg , Augustapi atz 2.

Mädchen . Nach Hessen wird in ein .-
Haushalt ein arbeitswilliges Mäd¬
chen nur fürs Haus gesucht , evtl .
nur für die Sommermonate . Vorzu¬
stellen im Reformhaus Alp Ina ,
Karlsruhe , kalserstraße 68. (25774)

Pflichtjahrmädchen In Oststadt zu 2
Kindern , 4 u . 7 J ., ges . Fede . ie ,
Khe ., Robert -Wagner -Allee 55^

>. r .
Pflichtjahrmächen I. gut . Haush , n .

Bruchsal gesucht . Zuschr . unt . BR
672 an Führer -Verlag Bruchsal .

Frau od . Mädchen für nachmittags
Donnerst , u . Freit , von Vr2—6 Uhr
zur Mith . Im Haush . sof . gesucht .
Klosestr . 11, II . St .. Kircher , Khe ;

Hilfe Im Haushalt für vorm . Umai o .
mehrmals in der Woche gesucht .
Ang . u . 58407 an Führer -Verl . Khe .

Reinigungsfrauen für Büroräume auf
sofort gesucht . Karlsruher Lebens¬
vers . AG . Vorzust . Büro Hausverw .

Stundenfrau In gut . Haush . 3mal in
der Woche für 2—5 Stunden vorm .
ges . Khe ., Kaiserallee 9. III .

Morgenfrau od . Putzfrau , saub ., sof .
2—3 mal wöchentlich gesucht .
Flebg , Karlsruhe , Leopold 'stir . 10.

H.-Schuhe 10M , D.-Schuhe 15M . D.¬
Hüte 15 Pullover 1>2 JM zu vk .
Pismarckstr . 55, pari ., Karlsruhe .

ZimmerbUfett , Kirsth , hoch , 500 Ml ,
Schrankgrammophon , 110 schöne
Platten , 500 zu verkf . Durlach ,
Weinga

Schreibtisch für 40 Ml zu verkaufen .
Karlsr uhe , Weste nd straße 20.

Schrank 50 %)l , Regulator 60
Grammophon mit Platten 50 Wl ,
Küferwagen 65 JVtl, u . Küchenschr .
60 Ml zu verkf . Karlsruhe , Goethe -

_ str . 51, Htfts . III . (38623
Waschkommode , kleine , m. Aufsatz

16 WH, klein . Waschtischchen 6 JM ,
achteck . poliert . Tischchen 20 M ,
Tisch oh . Schublade 8 M zu verk .
Khe .-Rüpp urr , Im Grün 58 .

KUchenlampe , neu , mif fug ^0 M ,
2 Motorra -ditas-chen , schwz ., Wachs¬
tuch ä 5.50 M u . versch . Geschirr
zu verkaufen . Hof mann , B.-Baden ,
Langestr . 51, II ., y . 12—14 Uhr .

Oelblld (Porträt ) von P-rÄ . O . Hage¬
mann , 500 W . , zu verkaufen . Ang .
unt . 58540 t n Führer -Verlag Khe .

Oelbilder (PrivatbosÖ , 1 gr . Waid -
landsch . 500 Kltl, 1 gr . Blumenst .
150 JM , 1 Moor landisch . 75Jütl z . vk .

_ Khe ., _ Kaiserstr . 80, MI. , ab 9 Uhr .
Brillantschmuck , schöner R'ing , Col¬

lier , Broschette zu 5200 RM ., auch
geteilt zu verk . Ang . unt . As . 691
an „ Ala " Stuttgart , Friedrichs ! r . 20 .

Chevreaux -Damenschuhe oder auch
Lackschuhe , Größe 40 gesucht .
Angeb . u . 58470 Führer -Verlag Khe .

Turnschuhe , Gr . 42—45 . gesucht . An¬
geb . u . 58543 an Führer -Verl . Khe .

Eßzimmer , gut erh ., mod ., gesucht .
Khe ., Lessingsfrr . 55, Ii ., Steimer .

Schlafzimmer , kompl ., gut erh . , ges .
Ang . u . 26036 an Führer -Verl . Khe

Küche u. Kinderwagen (kein Korb )
gut erhalten , gesucht . Lowinger ,
Lindenallee 5, Karlsruhe .

ZimmerbUfett , neuw ., modern , sowie
Wohnzimmerliaimpe sof . gesucht .
Ang . u . 58506 an Führer -Verl . Khe .

Briefmarkenalbum , Schwanenberger
Union Ausgabe , neu . jedoch ält .
Ausgabe , gegen Gebot zu verkf .
Marie -Alexandra '-Str . 14, III . Khe .

4 Theater -Perücken zu verkaufen .
Zusammen 20 JM . Angebote unter
58619 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Billard , *„ Dorffelder " , sehr schönes
Stück , mit Elfen bei n-kugeln und
Stöcken zu verkaufen , 400 "M . An -
ge *b . unt . 58446 Führer -Verlag Khe .

Putzfrau gebucht . Karlsruhe , Roon
straße 19, II . rechts . (38547)

Putzfrau von Verwaltung für Büro -
relnlgung , evtl , stundenweise , ges .
Meldungen Khe ., Kriegs str . 55.

Waschmange mit Gest . 50# )/ , Plüsch¬
jacke 18 Ml , Jüngi .-Wintermantel
20 JiDt, schw . Tuchhose 12 TM, H.¬
Schnallenschuhe 42/45 , 8 71)1 zu vk .
ob 10 Uhr . Seubertstr . 6, Iii . Khe .

Fotoapparat , 9 12, ..Zeiss -Ica "
, für

Film u . PI . zu 80 31)1 zu verkaufen .
Ang . u . 38656 an Führer -Verl . Khe .

Herrenzimmertisch gesucht . Angeb .
unt 58551 an Fü hrer -Verlag Khe .

Kindertischchen und Stuhl gesucht .
• Ang . u . 58614 an Führer -Verl . Khe .

Betten , 2 kpl ., gut erh ., m . Schrank ,
Nachttisch , ev . vollst . Schlafrimm .
dring , gesucht . Angebote unter
RA. 4565 an R >hrer -Verf . Rastatt .

Bettstelle , pol ., mit Patentrost , ev .
mit Matafze zu kauf . ges . Ang . u .
RA. 4567 Füh rer -Verla g Rastatt .

Roßhaarmatratze , gebr ., auch repa¬
raturbedürftig gesucht . Angebote
unter 58482 Führer -Verlag Kne .

Sofa od . Diwan für Küche gesucht .
Ang . u . 26102 an Führer -Verl . Khe .

Bettbezüge , 2tfarb., u . Kopfkissen
ges . Ang . u . 58454 Führ .-Verl . Khe .

Bettvorlagen , 2 gut erha 'lt ., gesucht .
Angeb . u . 38475 Führer -Verl . Khe .

Eisschrank , kl ., u. Gasherd , bd . neu -
wertig zu kauf . ges . Preisangeb .
unt . 58641 an Führer -Verlag Khe .

2 od . 5 Bücherregale gesucht . Preis¬
angebote an Himmighoffen , Karls¬
ruhe , Wendtst ra &6 7.

Konfektionsständer gesucht . Schloß¬
platz 10, Khe ., Ruf 56*16.

Damenfahrrad mit gut . Bereif , ges .
Angeb . u . 58496 Führer -Verl . Khe .

Damenrad , auch altes , gesucht . An -
geb . unt . 38607 an Führ .-Verl . Khe .

Fahrradschlauch u . Mantel , gebr .,
ges . An g . u . 58600 Führ . -Verl . Khe .

Krankenfahrstuhl mit Motorantrieb
ges . Ang . u . 25948 Führ .-Verl . Khe .

Krankenfahrstuhl , Selbstfahrer , auch
reparaturbedürftig , gesucht . Ang .
unt . 58644 an Führer -Verlag Khe .

Korbkinderwagen , gut erh ., sof . od .
bis Anf . Mai gesucht . Angeb . unt .
OF 5011 an Führer -Geschäftsstelle
Offenburg .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
L. Bolz , Khe . , Leopoldstr . 52, III .

Schreibhilfe , weibl ., für techn . Büro
gesucht . Kenntnisse im Zeichnen
nicht erforderlich , aber erwünscht .
Angebote mit Unterlagen unter
J 25782 an dien Führer -Verlag Khe .

Kraft , weibl ., für leichte Arbeiten in
Druckerei und Buchbinderei u . zur
Instandhaltung d . frauer .losen Be¬
triebsführerwohnung in d . Schwarz -
wald gesucht . Dauerstellung . Ang .
u . K 25785 an Führer -Verlag Khe .

Büroanfängerin m. Kenntn . in Steno
u . Maschinen sehr . z . bald . Eintr .
auf Anwaitskamzlei ges . Rechts¬
anwalt Dr. Erwin Um haue r, Karls -
ruhe . Ha yd nplatz 3 . (38557)

Dame , jüngere , IntelIig ., mit rasch
Auffassungsgabe für Vertrauens¬
posten als Kassiererin in erstem
Filmtheater gesucht . Angeb . mit
Lebenslauf , Lichtbild , Referenzen
unter 25852 an Führer -Verlag Khe .

Putzfrau In Dauerstellung In Khe . für
sofort gesucht . Zuschriften unter . ..
H 25958 an den Führer -Verlag Khe . . . ,

Kinderkastenwagen , grau , gut erh .,
mit Matr . u . gut . Gümrniber ., 40JM ,
sowie Stubenwagen , neu , 25 W .
zu vkf . Jöh 'Wngen , Kirchp !atz 2. II .

Selbstfahrer , neu , abzugeben . Zu¬
schriften u . 25925 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erhalten ges .
Ang .an Ratiz ei , Khe ., Bac hsir .52,Lad .

Kindersportwagen gesucht . Einhart ,
Neu reu t , Haupt st raße 175 .

Stellen - Gesuche
Ingenieur , Kraftfahrzeugsachverstän¬

diger , erstattet nebenberufl . Gut¬
achten für Kraftfahrzeug -Unfälle ,
Prüfung der Instandsetizungsarbe !-
ten an Kfz. und and . Maschinen
für Versi che rungHeseII schafte n .
Ang . u . 58121 an Führer -Verl . Khe

Kaufmann , Mitte 50, gel . Maschinen -,
Werkzeug - u . Elsenhändler , iangj .
Reisepraxis , jähr zehnte Geschäfts¬
führer u . spät . Inh . kleinerer Holz¬
warenfabrik , sucht umständehalber
lelt . od . Vertrauensstellung . Süd¬
deutsch !. bevorzugt . Außendienst
nicht unerwünscht . Angebote unter
25943 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrmädchen für Büro u. Verkauf z .
Frühjahr gesucht . Otto Hummel ,
Damenhüte . Karlsruhe . Kaiserstr .,
Ecke Lammstraße . (26068

Lehrmädchen mit gut . Schulzeugn .,
aus gut . Familie , z . bald . Eintritt
ges . Vorzustellen 9—13 u . 15—18
Uhr mit Zeugn . und selbstgeschr .
Lebenslauf . Alfred Offer . Schoko -
laden , B.-Baden , Am Leopoidspl .

Kaufmann , z . Z. in lelt . Stellung ,
über 25j . Erfahr , in Lohn - , Kassen -
u . Sozialversicherungswesen , Per -
sonalsachbearbeit .. guter Organi¬
sator , ziels . u . energ ., sucht sich
raschmögl . zu verändern . Nur selb¬
ständige , verantwortungsv . Dauer¬
stellung , auch kaufm . Verwaltung
In landw . Betrieb kommt in Frage .
Freigabe bereits vorhanden . Ang .
unter 26108 an Führer -Verlag Khe .

Anlernmädchen für Büro , mit oder
oh . Höhe . Handelsschulbildung , f .
sofort od . zu Ostern ges . Vorsorge
Lebensversicherungs - A.-G ., Ge¬
schäftsstelle Khe . . Schl rmerst r. 4

An lern Verkäuferinnen mit zweijähr .
Lehrreit auf Frühjahr gesucht .
Meldung an uns . Personalabteilg .
Karlsruhe , Helmholtzstraße 1.

Pflegerin f. 4 Monate alt . Säugling
die mit zu läng . Kuraufenth . geh
kann , gesucht . Schriftl . Angeb . m .
Zeugn . u . Lichtbild unt . Kennziff
L. M . 680 an die Ala Anzeigen
Gesellschaft m .b .H., Essen , Julius
straße 6, erbeten .

Kaufm ., ält ., a . d . Gr .-Indust ., spra¬
chenkundig , weiterfahren , übern .
Nachmittagsdienste . Angeb . unter
38595 an Führ er -Verlag Karlsruhe .

Gärtner , erfahrener , empfiehlt sich
spz . auf Spalier - und Zwergbaum¬
schnitt . Ang . uq [t . 38441 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , ält ., rüstig ., sucht Vertrauens¬
posten . Angebote unter 38575 an
den Führer -Verlag » Karlsruhe .

Autoschlosser -Lehrstelle , wenn mögl
mit Kost u . Logis , auf 1. 4. 43 ges
Ang . u . 58495 an Führer -Verl . Khe

Handstaubsauger 3 Ml , Hausschuhe ,
warme , Gr . 41, 5 Ml , Handbuch d .
Dtsch . Kaufmanns 30 Ml zu v^ rkf .
Ang . u . B 25975 , an Führer -V. Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
Tietz , Am Ange r 15, Ruf 2779, Khe .

Nähmasch ., gut erh ., ges . Älthammer ,
Gaggenau , AdoIf - Hit !er -Straße 30.

Kochherd , weiß , gut erh ., z . verkf .
60 Ml . Morgenttr . 37, III ., I., Khe .

Kochherd , gebr ., zu verkf ., 30 Ml ,
b . Barth , Marienstr . 48, II ., Khe .

Herd , weiß , gut erhalt ., zu verkauf .
80 .71H. Hermann Vogel , Busen¬
bach , Wald straße 56 .

Ofen für 40 Ml zu verkaufen . An¬
gebote u . 58448 Führer -Verl . Khe .

Grude -Ofen , grün glasiert , Grude
bezugsscheinfrei , für 40 Ml zu
verkaufen . Badenia , Karlsruhe ,
Vor holz straße 24, Ruf 2281 .

Warmwasserheizungskessel , kl ., 100
Ml , 2 zweirädr . Handwagen , nur
Pritsche , je 40 zu verk . Khe
Steinhauserstr . 14, Ruf 8063 .

Federpritschenwagen mit Patent -
achse , gut erh . f . 150 Ml zu verk .
Angeb . u . 26057 Führer -Verl . Khe .

Achtung Gartenbesitzer ! Zum Frühj .
43 gebe noch einige Tausend la
bewiurz . winterharte Erd 'beerpflanz .
nur bester Sorten ab . Preis je 100
Stück 4.50 .M f. frühe , ZMl f. späte
ab hier exkl . Verp . Vorbest . erb .
an Paul Weber , Kordel bei Trier ,
Hochmark 4.

Kindersportwagen gesucht . Angeb .
unt . 58654 a-p Führer -Verl a g Khe .

Kindersportwagen (mögl . Korb ) , gut
erhalten , gesucht . Angeb . unter
L 26060 an Führer -Verlag Khe .

Gartenschirm mit Ständer gesucht .
Angeb . an Albert Grefchel , Karlsr .,
Sophienstraße 58, Gesellen haus .

Schließkorb , großer od . Koffer ges .
Angeb . u . 58490 Führer -Verl . Khe .

Handkoffer , ungef . 60 lang , 40 br . ,
ges . Ang . u . L 26054 Führ .-V. Khe .

Reitsattel , gut erhalten , gesucht .
Ang . u . L 26066 an Führ .-Verl . Khe .

Kleinkalibergewehr ges . Rothweiler ,
Karlsruhe , Neckarstr . 65 .

Zugochse , ein guter , 4j ., zu vk . Sinz -
heim , A. Bühl , Ad .-Hitler -Str . 152.

Nutz - und Fahrkuh mit dem fünften
10 Tage alten Mutterkalb , auch
einspännig zu gebrauchen , zu vkf .
Söllingen b . D., Ad .-Hitler -Str . 45.

Kuh, 54 Wochen trächtig , zu verkauf .
Hügelshetm bei Rastatt , Haus 61.

Kuh, jge ., großtr ., sowie ein Rind
wegen Einberufung sof . zu verk .
Neuthard bei Bruchsal , Kirchstr .32.

Kalbin « schöne , mit dem Xsib setzt
dem Verkauf aus : Ludwig Keller ,
Bäck ., Herrenalb . Gaistal , Ruf 452.

Milchschafe zu kf . ges . Erholungs -
heim Heidelberg -Schlierbach .

3—5 Leghühner , jge ., ges . R. Kast -
ner , Hagsfeid , Karls ruher Str . 95.

Leghühner , 1 Hahn , 5 Hennen , weiße
Leghorn , 1942er Brut , zu verkauf .
Angeb . an Karl Huber , Bäckerei ,
Gondelshelm bei Bretten .

Truthahn geg . Truthuhn zu tauschen
gesucht . Fi©big , Muggensturm ,
Bahn hof straße 65. (5404)

Unterricht

Wein -Obstpresse , gr ., ges . Andr .
Kieter , Durbach -Obertal , üb . Offbg .

Stroh oder Heu gesucht . Stein -
mauern , Linden s traße 2.

Dungfass , neuw ., zu kf . ges . Nieder -
hü hl . Friedlich straße 41 .

Tausch
Tibet -Pelz und Muff , schön weiß ,

gegen Radio zu tauschen . Angeb .
unter 58542 an Führer -Verlag Khe .

Staatsbauschule Straßburg ( ElsaS ) .
Fachschule für Hochbau , Tiefbau u .
Vermessungswesen . Hams- Schoch -

»Straße 4, Fernruf 254 86 . Anmeldun¬
gen zum Besuch im Sommerhalb¬
jahr 1943 sind bis zum 15. Februar
einzureichen . Ausiesep rüfun gen
Donnerstag , 25. bis Samstag , 27.
März , und die Aufnahmeprüfungen
Donnerstag , 8. bis Samstag , 1Ci.
April 1943. Der Unterricht beginnt
Montag . 12. April , um 8 Uhr . Im
Sommerhalbjahr 1943 wird ein Vor¬
bereitungssemester geführt . Die
Vorschriften können unentgeltlich
von der Staatsbauschule bezogen
werden . Im Januar 1945. Der Direk¬
tor : Usener , Oberbaurat .

Pelzmantel , gut erh ., Gr . 46. ges .
Biet © außer Geld erst kl . schwarz .
Mantelstoff und 2 Kleiderstoffe .
Angebote unter OF 2542 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Winterherrenmantel , gut erh ., Gr . 50,
u . Reitstiefel , Gr . 40—41, gegen
Tausch von neuw . Arbeitsschuhen
mit Ledersohlen . Angebote unter
58555 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Brosche , vergold ., mit hellblauem
Stein verl . Andenken , geg . Bei .
abz . Rüppmrrerstr . 92a , III , r., Khe .

Mappe mit Inhalt in ein . Geschäft In
der Kreuz str . abhanden gekomm .
Abzug , bei Cuntiz , Karlsruhe , De -
genfeldstr . 15. od . Fundbüro Khe .

D.-Schneider -Mantel , schw ., neuw .,
Gr . 42. geg . neuw . Sportmantel ,
Gr . 44, evtl . auch Stoff zu tausch .
Ang . u . 38479 an Führer -Verl . Khe .

D.-Wlntermantel , Gr . 42, ges ., gebot ,
schw .Seidemkl ., Gr .42, u . Auf ? . Ang .
u . Ge 5523 an Führ .-V. Gernsbach .

Am 1. Febr ., 13.15 u . 13.50 Uhr von
Union durch Herren str . Karlstor u .
Gartenstr . schwarz 1-weiß -karierter
Schirm ohne Griff verloren . Der
Finder wird gebeten , den « , geg .
Belohn . Khe ., Gartenstr . 27 atazug

D.-Samtmantel ,br .,42, Leinen vorhänge ,
H.-Ledermiarschstlefel , 40, neuw .,

freboten . Suche eleg . D.-Schuhe ,
7, u. gut . Kleiderschrank . Angeb .

unter 58476 an Führer -Vertag Khe .
H.-Änzug , dunkel , gut erh ., mittlere

Gr ., geg . Fotoapparat zu tausch .,
evtl . f.

"
50 Ml zu vk . Ruf 8489, Khe .

Herren -Uberrock In Mühlb -urg verlor .
Abzugeben Seideneckstraße 16,
III ., Khe .-MOhIburg . (58685)

Herrenhut , grauer , eine Aktentasche
mit einem Schlüsselbund am Sams¬
tag verloren . Im Fundbüro Karls -
ruhe geg . Belohnung abzugeben .

Konf .-Anzug , mittl . Gr ., Maßarb ., ge¬
boten , suche Damen -Fahrrad . An -
geb . u . 58426 an Führer -Verl . Khe .

Gürtel , grau , zu Gabardine -Mantel
von Hölscher nach Kaufhaus Union
zwischen Ve10 u . 10 Uhr verloren .
Abzugeben auf d . Fundbüro Khe .

Konfirmandenanzug gegen Damen -
rockstoff od . 500 q Pulloverweile
zu tausch , ges . Angeb . unt . 38480
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stutzer f . Jg . Herrn geboten . Suche
Thea tergl as .Ang .u .58467 Führ .-V.Khe .

Kommunionkleid , Plüschmantel f. 15j .
Mädchen , Knabenstiefel , Gr . 57,
alles gut erh ., geboten . Gesucht :
D.-Mantel , Gr . 44, kl . Figur , D.¬
Handtasche und sonst . D.-Kleider .
Ang . u . 58528 an Führer -Verl . Khe .

D.-Skihose , dklbl ., Gr . 42, ges . Biete
ebens Gr .58/40 od . elektr . Belzpl .
Ang . u . 58478 an Führ .-Verl . Khe .

Herrenschuhe , 1 Paar , Gr . 42, fast
neu , gegen Fahrradmäntel zu tau -
sehen . Ang . u . 58518 Führ .-V. Khe .

Fußballstiefel u . Renn schuhe , Gr . 42,
geboten . Suche Radio , Volksempf .
evtl . auch Kleinempfänger . Ang .
unter 38466 an Führer -Verlag Khe .

D.-Sporthalbschuhe , braune , gute
Gr . 37, gegen ebens . Gr . 38 zu
tausch . Ang . u . 38500 Führ .-V. Khe

Schreibmasch . , gebr ., ges . Willi Tis-
mar Jun ., Rathenow , Sem Iiner Feld7 .

Lager - und Transportfässer gesucht .
Ang . u . 25850 an Führer -Verlag Khe .

Kohlenbadeofen , Junkers , gesucht .
Ang . u . 5S491 an Führer -Verl . Khe .

Grudeherd , neuw . , gesucht . Angeb .
unt . 58522 an Führer -Verlag Khe .

Grude u. Kleiderschrank , gut erh .,
zu kauf , gesucht . Ruf Durlach 665.

Badeeinrichtung od . Wanne gesucht .
Ang . u . 58569 an Füh rer -Verl . Khe .

Kraftstromzähler , 1217 Spannung 220
Volt , gesucht . Angeb . an Asanger ,
Karlsruhe , Leopoldstr . 15.

Pritschenwagen , gut erhalten , mit
Drehscheibe . 20 Ztr . Tragkraft , zu
verkaufen . Angebote u, OF .' 2945
an den Führer -Verlag Offenburo .

Economiser , ca . 100 gm , f . 2-Flamm -
rohr -Rauchrohrk ., 12 atü , 200 gm
Hp'Izfl ., zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . P 26035 an Führer -Verlag Khe .

Brotäppartt , eiektr ., gut erh ., wo¬
mögl . Ehret Flächenbrüter , 200—250
Einlage , 120 Volt , gesucht . Angeb .
unt . 58406 an Führ er -Verlag Khe .

Bandsäge , gebrauchte , noch gut er¬
hallten , gesucht . Angeb . m . Preis
unter E 26062 Führer -Verlag Khe .

Sekretärin od . ähnl . Wirkung skr . bei
Arzt , Sanatorium , Pension od . dgl .

Kaufgesuche

Hobelbänke , einige gebr . u. gut
erh ., gesucht . Angebote unt . 25419
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Drahtgeflechte , neu od . gebr ., ges .
Angeb . u . 59495 Führer -Verl . Khe .

Sackkarren , gut erhalten , gesucht .
Angeb . u . W 2OT05 Führ .-Verl . Khe .

mit guter Unterkunft in Bd .-Baden Mantel , neuw Gr . tt/44 gesucht ,
von geb ., fl „ J.g . Fräul . au < 1. Ad ; | Ang . u . SSfrtt an Führer -Verl . Khe .
gesucht . Ausf . Angebote unter , Ö.-Wintermantel , gut erh ., sof . ges .
25915 an den Führer -Verlag Khe . 1 Ang . u . 58555 an Führer -Verl . Khe .

Leiterwagen f . 4—5 Ztr . Tragkr . ges .
Ang . u . 58608 an Führer -Verl . Khe .

Baracke od . Hütte , ca . 5—4 m Im
Quadrat , gesucht . Angebote unter
58405 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Schuhe , neue , Gr .59/40 , nied .
Abs ., schwarz , geg . gleiche Sch .-
Gr . 41 zu tauschen . Karlsruhe i. B.,
Weinbrenners trade 8a . (25922)

Wildl .-Laufschuhe , k. getlr ., br ., Gr 58,
geg . ähnl Gr . 59/40 , zu tauschen
Ang . u . 58557 an Führer -Verl . Khe .

Spiegel -Kleiderschrank gegen klein
Kleiderschrank zu tauschen . -
Schmitt , Khe ., Kults str . 50, part .

Kinderbett , elfenb .lack ., 1*20 X 60 cm ,
mit Zubeh ., geg . Zimmerteppich ,
Gr . 2,50X5,50 m , zu tausch , ges .

_ Ang . u . 58416 an Führer -Verl . Khe .
Stadttasche , helle , geboten . Suche

Lederkoffer , oa . 65 cm . Angebote
unter 58606 an Führer -Verlag Khe .

Brotkorb , echt Silber , gegen H.- o .
D.-Kleiderstoff I. Wolle zu tausch
Ang . u . 58551 an Führer -Verl . Khe .

Bleisoldaten u . Grimms '-Märchenbuch
ges . Biete gute Uungmädelbücher ,
Ang . u . 58585 an Führer -Verl . Khe ,

Bügeleisen , 220 Volt , u. Staubsauger
gegen schönen neuw . Schlafanzug
zu tauschen gesucht . (Aufzahlg .)
Ang . u . 26058 an Führ .-Verl . Khe .

Volksempf . gegen Batterieempf . zu
tausch .Khe .-Bulach ,LItccenha rd 't str .55

Vt-Violine , Kinderklappstuhl , Rodel¬
schlitten f . 2—5 Pers . , geg . Dam .-
Kleider - od . Wäschesjjpff bei evtl .
Aufzahl , zu tauschen gesucht . An-
geböte u . 58556 an Führ .-Verl . Khe .

Knabenfahrrad ges ., eventl . Tausch
gegen Kinder - oder Sportwagen .
Ang . u . L 26059 an Führ .-Verl . Khe .

Kinderkorbwagen ges ., gebe schöne
gr . Zelluloidpuppe in Tausch . Ang
unt . BR 671 an Führ .-Verl . Bruchsal

Korbkinderwagen oder Peddigrohr
ges . . gebe neuen Fuchspelz . Ang .
u. OF 2946 an Führ .-V. Offenburg .

Verloren

Vermischtes
Welcher Schneider ändert Herren -

Anzüge ? Ang . u . 58706 Führ .-V. Khe .
Wer strickt Pullover für berufstät .

Dame ? Ang . u . 58659 Führ .-V. Khe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

2. 2., 17.50- 20.50 l>hr . Geschl . Vor¬
stell . 1. Veranstaltungsring der H3.
„ Vaterland ", Drama v . Emil Strauß .
5. 2., 17.50- 20.15 Uhr . 15. Mittwoch -
Miete , Wahimletk . gültig . „ Der
Waffenschmied ". Korn: Op . von A.
Lortzing . — Klein . Theater . 5. 2.,
17.50—20.00 Uhr . .Erstaufführung .
„ Trau — schau — wem "

, Lustspiel
von A. Kehrte (26201)

Friedrichshof - Märchenspiele . Heute
15 Uhr : Frau Holle . Morgen 15 U. :
Rotkäppchen . Vorverkauf 10—15
Uhr im Fried rieh shofsaal .

Theater der Stadt Siraßburg .
2. Febr ., 18.50 : „ Ich brauche Dich
Ende geg . 21 Uhr . Stamms . A. 11.
5 Febr , 15 U. : „ Peterchens Mond¬
fahrt ",

*
Ende 17.50 Uhr , KdF.-Vorst .

18.50 Uhr : „ Wenn der Hahn kräht " ,
Ende 21 Uhr , Stamms . C 11.
4. Febr . : 18 U. : „ Zar u . Zimmer
mann " , Ende 21 U. Stamms . E 11.
5. Febr ., 18 Uhr : „ Zar u . Zimmer¬
mann ", Ende 21 U. Vorst , f . d . HJ.
6 . Febr ., 14 U. : „ Peterchens Mond¬
fahrt ", Ende 16.50 Uhr . Um 18.50
Uhr : „ Wiener Blut " , Ende 21 Uhr .
7 . Febr ., 11 Uhr fn der Landesmu¬
sikschule : 5. Morgenkonzert . 14 U. :
„ Wiener Blut " , Ende 16.50 Uhr .
KdF .-Gruppe 2 A. Um 18.50 Uhr :
„ Ich brauche Dich " , Ende 21 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musik haus
Meyer , Fernruf 795.

Filmtheater

UFA-THEATER. Endgültig letzte Tage .
„ Die goldene Stadt " . Täglich 2.00 ,
4.50, 7.00 Uhr . (26026)

In Vorbereitung : Ilse Werner , Viktor
de Kowa in : „ Wir machen Musik " .
UFA-THEATER.

GLORIA — RESI. 2.45, 5.00, 7.15. W.
Birgel In „ Diesel " . Ein mitreißen
der Ufa -Film . H. Welssner . P. We -
qe ner . Jugend zugelassen .

PALI. 2.50, 4.45, 7.15. Letzt © Tage !
„ Ein Zug fährt ab ". L. Marenbach ,
F. Marian , G . Alexander . Jugend
nicht zugelassen . (26217)

GLORIA —* RESI. Märchenvorstellung .
Ab heute Dienstag und folgende
Tage 1.15 „ Heinzelmännchen " , „ Der
Wolf und die sieben Geißlein " ,
dazu das lustige Kasperstück „ Der
Goldschatz der Sioux -Indianer ".
Kinder ab 0 .50 Ml , Erwachsene ab
0.50 Mi . Vorverkauf Jeweils von
1.00 bis 2.00 und ab 5.00 Uhr .

RHEINGOLD. Heute 5.15, 5.00, 7.15.
H. Knoteck in „ Das Mädchen vom
Moorhof ". Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen . Wiederaufführg .

RHEINGOLD. Morgen u. übermorgen
jeweils 15.45 Uhr Märchen vorstell .
„ Schneewittchen und die sieben
Zwerge " . Im Beiprogramm „ Die
Zauberkiste ". Vorverkauf an der
Kasse . Num . Plätze . -t

SCHAUBURG zeigt ab heute nur bis
Donnerstag den großen Bavarla -
Fllm „ Komödianten " mit K. Dorsch ,
H. Krahl , H. Porten , G . DIessl u . a .
Wochenschau . Jug . über 14 Jahre
zugelassen . Wiederaufführung , ße -
ginn : 5.15, 5.00, 7.15 Uhr .

Durlach . Skala . „ Heideschulmeister
Uwe Karsten " , mit M. Hoppe , B.
Homey , H. Sch lenk u . a . Wochen¬
schau . Beg . 5.15, 5.00, 7.15. Jug >
nicht zugelass . Wiederaufführung .

Durlach . Skala . Heute 15.45 Uhr Mär-
che nv o rste Ilu ng „ Schneewittchen
und die sieben Zwerge ", im Bei¬
programm „ Die Zauberkiste " . Vor¬
verkauf an der Kasse . Num . Plätze .

Durlach . Kammerlichtspiele . Wo . 5
u . 7.50 Uhr : Der Film der Nation .
Emil Jannings in „ Die Entlastung " »

Durlach . M. T. 5.00 u . 7.50 Uhr . Imp .
Argentina in „ AndaluslscheNächte "

Rastatt . Resi -Lichtspiele . Heute 19.50
Uhr „ Weiße Sklaven " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
19.50 Uhr „ Brillanten " .

B. Baden . Aurelia -Lichtsplele . 16.50 u.
19.50 Uhr : „ Fronttheater " . Bis Don -
nerstag verlängert . (2845)

B.-Baden . Film Palast . 16.50 u . 19.50.
Das große Spiel " . Bis Do . verläng .

Baden -Baden . Kino des Westens .
19.50 Uhr „ Polterabend " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Der Hampel -

Achern . Tivoli -Lichtspiele . DI. b . Do .
„ Die Tochter des Korsaren ".
Krfegswochenschau . Jugendverbot .

Konzerte
Das Forellen -Quintett " u . andere
Kamimermu 'Sikwerke von Schubert
spielt das Münchner Klavierquaf -
tett im 5. Kammerkonzert am Sonn¬
tag , 7. Febr .. 4 Uhr , Im Karlsruh ^
Friedrichshol Karten von 1.65 M
(Stud .) bis 4.40 Ml bei Kurt Neufeldt
und H. Maurer .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.50 Uhr das vollständ . neue erste
Februar ^Variet6progf . : „ Namen *
Klang u . Ruf" . Eine neue Folg *
erstkl . Varl et 6 a Fraktionen . Vorver¬
kauf f. d . lauf . Woche ab 3 Uhr
de r Theaterkasse .

CENTRAL-PALAST. Tägl . 19.80 Uhr dfc
„ Parade der Kleinkunst " Irn neuen
Programm , mit Brucks u . Brucks ,
Rad | ahr -Akt ; 4 Steys , Nachwuchs -
Akrobaten ; 2 Wes -leys , Jager -Plastl -
ken ; sowie 5 weit . Nummern . Gast¬
spiel der bekannten Melsiterso « "
b rette Erna Hanse « -Wehnerd . !4ae5
der Vorst . In Diele u . Bar »/Kalo» 1
d >u" , geöffnet bis 1 Uhr .

regina Karlsruhe. Cabaret , VarteA
Königin -Bar . Siehe Plakatanachlag .
Programmanfang tägl . 20.30 Uhr .
Mittwoch u . Sonntag nachm . 16

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr Konxert
des Sinfonie - und Kurorchesters ^

B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal *
19.50 U. Zaube rschau Stuller -Bosc O.

B.-Baden . Maxim . Montag u . Yl^
'

tag geschlossen . (285o;

#C. d . F.- Veranstaltungen ^
KdF . Gaggenau . Mi ., 3. Febr ., T? ^

Uhr in der Jahnhalle „ Bunt wj ®
die Welt " . Das auserles . Variete -
Groß programm . Karten zu 1.— t>l.
3 .— Mi in den bek . Vorverkaufs

GroßvarieteVeranstaltung „ Bunt WJJ
die Welt " am 8. 2. 45 um 20 Uf>

r
In Kehl im Barbarossasaal . Es
ken mit : Kapelle H. Oberfeld , » •
Miller , Ansager , Zwei
Harvdsprlng - u . Elastlk - Komblnaj -
Akt ; M . Tom , die vom Funk b* *'
Vortragskünstlerln ; Gastspiel '

Jakobs/In seiner Schau „ Tanzen ^ 7
Welt " ; Weecken und Partner .̂ A
Stimmenimitationen In höchst ?
Vollendung ; Zwei Lattinls , exz «
tri sehe Aequllibristen ; R. w & '

Komp . Klassische Musl -kalclo ^ ri '

Karten zu 2.50, 2.— und 1.50
bei Muisikhaus Meyer , Adolf -HlMj_
Straße 76, und an der Abend 'kas '

Die DAF., NSG . KdF ., Abt . FeleraPJ ^

Geschäftliche
Empfehlungen

207-

Verkauf v . gebr .
, und Oefen . K. Weldema ""

Schindele , Khe ., Kal »er »lraBe
Wlldausgabe : am Mittwoch , den
2. 43 von Nr . 5501—5800. BW

Flelschmarken mitbringe n . —~r "

Markthalle , rteu +e Dienstag
lisch Nr. 200—300. He rbert BOPe ^

An - und
Herden iH WDD
ICapollenstr . 52. Khe . ~ Sjh

"

Nichtraucher In 1 bl » 3 Tagen .
sofort kostenlosl La ' )0.r?<? hol
Hansa , Friedrichshagen U
Berlin , Ahornallee 49. — r—~

10 märiT pro tag in bar " h
,ur

wir bei Krankenhausaufenthall
1,75 xn Monatsprämie unabhanai »

von einer bereits b &s,e «Ihren
Versicherung . Außerdem ™

(b9 |
wir : Krankheitskostentarife
Krankenhausbehandlung 1-, \ -.ig .
3. Klasse ) und Tagegeld -" '

Deutsche Kranken -Vers >chs '"

A.-G . , Landesdirektion ' • nef
deutschend , Stuttgarts , Pia
SA 14, Fernruf 71183. — 0

Stumpf « Rasierklingen sr-
Ihnen auf meinen Original K

kUrrgenrrvaschkten wieder c |«
Ihre eigenen Klingen erl Ta ™~ wie -
In ca . 8 Tagen nach EmP ctlick
der haarscharf zurück . !'u

v rein -
2.- 71)1, 100 Stück 3.- M - vt % m
sendung Postscheckkonto t.
602 89 oder bar . Nur od .
freie , unbeschädigte ac k9 -
Langloch >kll -rvgen ohne Einze p flUf
u . Wachspapier einsenden - en _
starke Außenverpackung . pt1y

"*
hervorrag . Referenzen " b9 |.
Raslerkllngen -Fabrik Han » ibibl )
körn , Köln - Kalk .
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